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Das MstenabMlmgssefetz gefchettett .

Die Vorlage von -er Negierung zurückgezogen . — Die Lösung auf den Herbst vertagt. - Kein
Rücktritt der Negierung. — Keine Neichstagsauflösung . — Ein Brief des Reichspräsidenten.

Oer letzte Akt.
^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Dr. R . J . Berlin . 2. Juli .
e .Mn Blick in die heutigen Berliner Abend -
matter gibt einen charakteristischen Querschnitt

Lage, wie sie sich beute mittag im Reichstage
Masentierte : Ein Bild der Ratlosigkeit
? « d Verwirrung , wie man es sich schlinv-
}vtr nicht vorstellen kann . In den Wandelhallen
du ^ Minister . Abgeordnete und Journalisten
archetnander , niemand wusste was zu tun sei ,-ws suchte nach einem Ausweg. Nur in einer

^'asichi vereinigten sich alle Wünsche : Rasch ein
^ ae

, zu machen des grausamen Spieles und
glichst schnell in di« Serien zu gehen .
>>^ achlich ist über die Entwicklung der heutigen*eigntise, die in der

Anrückziehung der Kompromißoorlaae zur
nurfteuabsiuduug durch die Reichsregierung

Mieten , zu berichten :
bis zum letzten Augenblick hat die Reichs-

m °aerung versucht, die Sozialdemokratie für die
„^ larungsvorlaae zu gewinnen, sie bat nicht
,-T.i . noch gestern abend kurz vor der soztalbemo -
^ «schcn Frakttonssitzung durch den Reichs -

neuminister schriftlich den Sozialdemokraten
^ llen . dast die Reichsregierung die

xaflösung des Jieichstages herbeisüb-würde, falls trotz der Annahme der Regie-
^ Vsvorlage durch die Sozialdemokratie die
»»Mehrheit nicht erreicht würde, sondern sie hat
,a- heute morgen noch den Sozialdemokraten

gegenkommende Vorschläge be-
z>i? ers in bezug auf die Zusammensetzung des

l^ sonöergerichtes gemacht, ohne aber bei
itz,, .Sozialdemokraten auf Gegenliebe zu flohen .

^ Mzeitig wurde aber beute mittag über einen
deutschnationale« Vorschlag

zvj^andelt. der die Deutschnationalen und die
Sen .̂ Parteien evtl , ans eine Basts hätte brin-
örin .nnen. Die Deutschnationalen hatten, nach-
- " Interfraktionelle Beratungen der Regie-

JJ| ^ . • “ vllly W/IUUJ ‘1» Ovl Wl*| UCl VäHUlUUU 'HC UvX?
^ .Perungskomvromisses die bekannten deutsch -
y 'wnalcn Forderungen nach Schutz des
kvn,

'̂ ? steigentums stärker zum Ausdruck
btt > en ^ eh , als es in der Regierungsvorlage

ist. Gegen die Zusammenarbeit mit den
tknst, '^ ^otionalen machte sich iedoch beim Zen-
Sel«? "Nh den Demokraten starker Widerstand
De» ,ud' so dah die Verhandlungen mit den

isstchnationalen abgebrochen wurden.
. . "1 2 1T1W Irrt * ftWittth (S r̂trhTbfts uL 2 Uhr trat auf Grund dieser Sachlage

iUlo ^ Eichskabinett zur letzten Beratung
u

' “mnten, die bis M4 Uhr dauerte. AIS Marx
faor er

. Spitze der Minister im Pl
erösfnete der Präsident vor voll

Lrlas
° Is

sn Bänken und überfüllten Tribünen die
Nach Erledigung kleiner Vorlagen

der sozialdemokratische Abgeordnete
§xau - l>ie in der gestrigen sozialdemokratischen
^ egtt ^ nssitzung beschlossene Erklärung , die das

Atzung,s
s

e . l« . _
lklNirlungskompromih ablehnt. Die sozialdemo -
ls«r z« Erklärung lieh noch einmal alle Quel -
Sstr h Demagogie springen. Sie ist ganz und
iihx ^ uLranf zugeschnitten , der sozialdemokrati-
*ien Fraktion einen guten Abgang für die Fe¬

tz »u sichern .
der W e st a r p rechnete dann als Sprecher
»ENlokr / lchnationalen scharf mit den Sozial -
« slstin lsn , dann aber auch mit der Regierungs -
stq ab , die unter dem Drängen ihres lin-
silez

'
^ usels in den AbfindungSverhandlungen*
[p

U
.
‘ oie Gewinnung der Sozialdemokraten

isünf* ' ober den Deutschnationalen fast alle
obgeschlagen habe . Als die beiden

?leich--," ° usredner geendet hatten , ergriff der
^ ^

°»» ler das Wort zu einer k 'trzen Er-

ongcsichts des Widerstandes beider"gelparteicn die Reichsregierung ihr
Gesetz zurückziehe.

8.̂ Ntp^ ^ Eron sei auf Wunsch des Reichsprä-
^ l n «^.unterblieben . Diese Erklärung rief ein
»Eg k? osr Entrüstung auf der Lin -S»:, . . oervor,
h^ 'Sler und minutenlang erscholl dem
rjr » ' der Ruf „Abtreten" nach. Als noch
k Stöcker eine Flut von Be-
!h»fc gegen Regierung , Rechtsparteien

von sich gegeben hatte, brach der«5. nt die Beratungen über den Gegenstand
»s

,
^ l>errgcsetz wurde dann angenommen ,waterer Z
keiner Sommertagung zu Ende führen.

de« Sitzung will der Reichstag die Auf -

um , wenn es auch heute sehr spät werden sollte,
noch heute in die Ferien gehen zu können .

Man kann wohl sagen , dah diese Art von
Patentlösung , wie sie die glatte Zurückziehung
der Gesetzesvorlage darstellt, selbst in mittel¬
parteilichen Kreisen einige Erschütterung
hervorgerufen hat. Wenn auch heute niemand
mehr von Reichstagsauflösung sprach, so hatte
man doch mindestens auf eine formelle Ver¬
tagung der dritten Lesung auf den
Herbst gehofft . Auch hatte man noch heute mit¬
tag mit einem wenigstens formellen Rück¬
tritt der Regierung Marx gerechnet , da
man sich doch etwas unter den noch vor 48
Stunden angedrohten Konsequenzen vorstellen
mußte. Die Begründung des Unterbleibens der
Demiffion ruft eine Erinnerung wach :

Als kurz vor dem Volksentscheid der bekannte
Brief Hindenburgs an Herrn v . L o e b e l l im
Reichstage zur Debatte stand, hielten das Zen¬trum und die Demokraten es für angezeigt,durch ihre Führer von Gusrard und Koch scharfeErklärungen gegen den Brief des Reichspräsi¬denten von Hindenbnrg vortraeen zu lasten .Und heute stellt sich, indem er es zulieh, bahsein Name im zweiten Teil der Regierungs¬erklärung die ausschlaggebende Rolle spielte , der
greise Hindenbnrg ritterlicher als jene vordie gleiche Regierungskoalition , umRegierung und Koalition nicht dem erstaunten
Gelächter der Wählerschaft über die Tatsachepreiszugcben, dah die Regierung , aus der Ab¬lehnung ihrer Gesetzesvorlage nicht einmal dieeine Konseauenz des formellen Rücktritts ae-
zogen hat.

Tie innenpolitische Bedeutung der Vorgängeder Tage läßt sich heute auch noch nicht an^ .nähernd übersehen , weil man nicht weih , welcheMomente die parteipolitische Lage nach den Fe¬rien den Reichstag bestimmen werden . Nureines läßt sich sagen , die Politik der Regie-
rungskoalition , unter allen Umständen mit den
Sozialdemokraten an einen Tisch zu kommen,hat nicht nur in der heute ebenfalls erledigtenZollfrage, sondern ganz besonders in der Für¬
stenabfindungsfrage schwersten Schiff¬bruch erlitten . Vornehmlich bei den De¬mokraten, die als ihre wichtigste Aufgabe iaimmer in der letzten Zeit die Erhaltung der
Verbindung zwischen Mitte und Enteignungs¬parteien betrachteten , sah man heute viel be¬
tretene Gesichter . Sie haben , indem sieseinerzeit die reichsaesetzliche Regelung der Ab¬
findungsfrage gefordert haben , den Steinins Rollen gebracht , um zusammen mit den
Sozialdemokraten eine groß angelegte Kam -
vaqne gegen rechts beginnen zu können . Sie
haben sich auch , als die Sozialdemokraten sichder bolschewistischen Enteignungsparole an-
schlosten , nicht von der Sozialdemokratie ge¬trennt , um ja die Tuchfühlung nach links nichtzu verlieren . Nun haben sie das Gegenteil er¬reicht. Die Sozialdemokraten lachen über das
vergebliche Liebeswerden und bilden Seite anSette mit den Kommunisten die Opvosition mit°em entschiedenen revolutionären Willen . Obote Parteien der bürgerlichen Mitte nach soschweren Enttäuschungen endlich klug werden?

Die Erklärung Her Reichs -
regierung .

Berlin , 2. Juli .
Nachdem die Sprecher der Sozialdemokratenund der Deutschnationalen die Erklärung ab¬

gegeben hatten, daß ihre Parteien das ‘
vor¬

liegende Gesetz zur Auseinandersetzung mit den
Fürsten ab lehnen , ergriff der Reichskanz¬ler Dr . Marx das Wort und gab im Namen
der Reichsregierung folgende Erklärung ab :Da die Sozialdemokraten und Deutschnatio¬nalen das Gesetz in der Schlußabstimmung ab¬
lehnen werden, habe ich namens der Reichs¬
regierung folgende Erklärung abzngeben :

Die Reichsregierung legt aus die Weiter-
beratuug des Gesetzentwurfes keinen Wert
mehr und zieht de« Gesetzentwurf zurück.

Die Regierung sieht sich zu ihrem lebhaftesten
Bedauern der Tatsache gegenüber, baß der
Reichstag bisher nicht imstande gewesen ist , die
außerordentlich wichtige und das Volk in allen
seinen Teilen aufregende Frage der Aus¬
einandersetzung zwischen den Ländern und den
ehemaligen Fürstengeschlechtern gesetzgeberisch
zu lösen . Sie erwartete auf das bestimmteste,
daß der vorliegende Entwurf aus den in ihm
liegenden gewichtigen sachlichen Gründen doch

schließlich mit Zweidrittelmehrheit Gesetz wer¬
den würde. Falls diese Erwartung infolge des
Verhaltens nur einer der Flügelparteien sich
nicht erfüllt hätte, hatte das Kabinett ein¬
stimmig beschlossen , vom Reichspräsidenten die
Auflösung des Reichstages zu erbitten.
Nachdem aber beide Flügelparteien gegen die
Annahme des Gesetzentwurfes gestimmt haben ,

kan« eine Auflösung des Reichstages keine
Klärung mehr bringen.

Das Kabinett hat ferner die Frage der De¬
mission eingehend erörtert und war zu dem
Entschluß gekommen , dem Reichspräsidenten
die Aemter zur Verfügung zu stellen. Von
diesem Entschluß hat die Reichsregierung mit
Rücksicht auf den ihr zugegangenen bringenden
Wunsch des Herrn Reichspräsidenten Abstand
genommen , der aus innen- wie außenpolitischenGründen einen Rücktritt der Reichsregierung
nicht für tunlich erachtet . Die Reichsregierung
kann ihrerseits die Initiative zur Regelung der
Frage im Wege der ordentlichen Gesetzgebung
nur dann wieder ergreifen, wenn die polttische
Lage die parlamentarischen Voraussetzungen da¬
für schafft .

"

Oer Reichspräsident an den
Reichskanzler .

Vv2. Berlin . 2. Juli .
Der Reichspräsident hat hente an den Reichs¬

kanzler folgendes Schreiben gerichtet :
„Sehr geehrter Herr Reichskanzler !

Ich höre , daß das Kabinett angcsichts des zuerwartenden Scheiterns der Gesctzesvorlage
über die vermögensrechtliche Auseinander¬
setzung mit den Fürstenhäusern , über die Frage
der Auslösung des Reichstages und die des
Mcktritts der Reichsregierung berät. Ich
möchte Ihne « hierzu meine Auffassung dahinkundtnn, daß ich mich zu einer Auflösung
des Reichstages ans inner - wie außenpolitischen
Gründen zurzeit nicht entschließen könnte und
daß ich ans denselben Gründcn auch den Rück¬
tritt der Reichsregierung für untunlich
erachte. Ich bitte Sie . Herr Reichskanzler, wie
die anderen Herren der Reichsregierung daher,von dem Gedanke » einer Demission Abstand zu
nehme «. — Mit der Versicherung meiner vor¬
zügliche» Hochachtung bi» ich Ihr sehr erge¬bener

lgez.s v. Hinbeubnrg."

Oie Hilfsaktion der Regierung
für die besetzten Gebtete.

VDZ . Berlin , 2. Juli .
Der Reichstagsausschuß für die ' bl

setzten Gebiete behandelte heute die Voläge der Reichsregierung über die Hilftaktiv n für die besetzten Gebiete . DAusschuß beschloß, den Saargängern 5 Milli»en Mark zur Verfügung zu stellen, ein Bschluß , der mit dem Programm der Reichsregirung mit seiner zahlenmäßigen Wirkung nt«überetnsttmmt. Gleichwohl sagte Staatssekrtar Schmtd die Durchführung des Regierungprogrammes zu. Ferner teilte er mit, daß dRetchsftnanzminister als Vorschuß für Hilf ,
ri 1 an Gewerbe , Landwir
s ch a f t u,w. 3 Millionen Mar ! zur Verfügutstellen werde .

Annahme fand ein von alle » bürgParteien gestellter Antrag , der 12fordert an Krediten und Mitteln für b
t«™* »

9
r*
r * 0 e ö t e t. — Es fand eine Arspräche statt über die Gestaltung Les H ä r teiner Entschließung wurde die 8rettstellung von Mitteln gefordert, die erforbl

•i
Um öie vorliegenden Anträge mMöglichkeit zu erledigen. — Der Ausschuß bauch das Regierungsprogramm , soweit

TO ? s !EuiIt«A reUe Leben im besetzt «Gebiet behandelt.
Außerhalb der Tagesordnung regte der Al'dvsmann -Lubwigshafen lZtr . ) an, baß dRetchsehrenmal für die im WeltkrieGefallenen am Rheine errichtet werde. 2^ v/egung fand die Zustimmung aller Parteimit Ausnahme der Kommunisten. Eine eisprechende Entschließung wird der Reichsregrung zugeleitet werden.

Schikanen ohne Ende.
Der Geist von Locarno auf der Botschafter¬

konferenz.
Mehrfach ist an dieser Stelle darauf hingc -

wiesen worden, daß in den Kreisen der Bot¬
schafterkonferenz ungeachtet des „Geistes" und
der Abmachungen von Locarno das Bestre¬
ben besteht, die Interalliierte Militärkontrolle
in Deutschland bis in ferne Zukunft zu verlän¬
gern. Diese Meldungen werden jetzt bestätigt
durch Informationen , die von zuverlässiger
Seite aus Paris gemeldet wurden und gegen
deren Wahrscheinlichkeit auch von Berliner zu¬
ständiger Stelle nichts einaewendet werden
kann . Danach hat kürzlich in Paris eine Sit¬
zung der Botschafterkonferenz statt¬
gefunden , in der auf Grund eines Gutachtens
des Marsch all Foch die Fragen der Ent¬
waffnung Deutschlands und der be¬
setzten Gebiete am Rhein behandeltwurden. Der Stand der Entwaffnung wird in
dem Gutachten , das auf Grund von Berichten
des Generals Walch angefertigt sein soll , nur
teilweise als befriediaend bezeichnet.
Zunächst beständen deutsch -französische Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Durchführung
des ans interalliierte Veranlassuna erlassenen
Reichsgesetzes für die Ein- und Ausfuhr von
Kriegsmaterial . Die Haupteinwendung deS
Marschalls aber richtet sich gegen den deut¬
schen Reichswehretat für 1S2 6. Die¬
ser Etat wird in dem Gutachten als ein B e r -
stoß gegen die Entwasfnungsbe st im¬
mun gen des Versailler Vertrages
bezeichnet und die Absenduna einer Note an
die deutsche Regierung vorgeschlygen . in der die
Botschafterkonferenz, bezugnehmend auf die
Aeußerung des Reichswehrministers G e ß l e r
gelegentlich der Verhandlungen über den
Reichswehretat im Reichstage , daß die Kontroll¬
kommission keine Einwendungen gegen den Etat
erhoben habe , Verwahrung dagegen einlegt,
baß diese Tatsache als eine Zustimmung der
Alliierten zu dem Etat ausgelegt wird , und cs
sich vorbehält , hierauf noch znrückzukommsn .
Abschließend kommt das Gutachten zu dem Er¬
gebnis, daß die Durchführung der deutschen
Entwaffnung noch nicht als beendet anzusehen
sei und damit an ei ^ne Zurückziehung
der Militärkontrollkommission aus
Deutschland vorerst noch nicht ge¬dacht werden könne .

Der französischen Forderung , aus diesem Gut¬
achten alle Konsequenzen zu ziehen , widersetztcn
sich in jener Sitzung der Botschafterkonferenzzunächst England und Italien energisch, beson-ders hinsichtlich der Verlängerung der Militär¬kontrolle. Dagegen waren sie mit dem Vor¬
schläge des Marschalls Foch einverstanden, ge¬ben deutschen Reichswehr-Etat für 1926 zu pro¬testieren.

In der gleichen Sitzung wurde die Stärkeder Besatz « ngskontingente der drei
Okkupationsmächte behandelt. Die Engländerforderten erstens eine Herabsetzung der Besat¬
zungsstärke des französischen Kontingentes,und zweitens eine Erweiterung des englischenRaumes im besetzten Gebiete bis in die Gegendvon Kreuznach und Koblenz . Beideswurde von den Franzosen abgelehnt. Die
Herabsetzung der Besatzungsstärke komme fürFrankreich nicht in Frage , da eine Stärke von5 Infanteriedivisionen und der entsprechendenKavallerie das mindeste darstelle , was Frank¬reich im Hinblick auf die Räumung von Kölnim Rheinland unterhalten müßte, und die Zu¬teilung von Kreuznach und Koblenz an Englandwürde „die einheitliche Gruppierung der fran¬
zösischen Rheinarmee gefährden".

Die englischen Forderungen sind auf der
Botschafterkonferenz also an dem Widerstandeder französisch-belgischen Gruppe gescheitert.Frankreich hat sich wieder einmal durchgesetzt,am Rhein bleibt alles beim alten ,und außerdem haben wir uns auf eine neueNote der Botschafterkonferenz , ansneue sinn- und zwecklose Entwaffnungsschere¬reien gefaßt zn machen.

Unwillkürlich drängt sich da doch jedem Deut¬
schen die Frage auf, wozu eigentlich die
Konferenz von Locarno stattgefun¬den hat , wenn uns setzt die vom Mar -
schall Foch beherrschte Botschafter - ,konferenz wieder mit ihren lächer¬lichen Entwaffnungsnoten kommen
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will . Am Ufer des Lago Maggiore und des
Genfer Sees ist oft genug feierlich versichert
worden , Deutschland sei entwaffnet , es sei
gleichberechtigt, die Militärkvntrolle m n f f c
anfhoren und Deutschland solle in den Völ¬
kerbund . S c l b st v e r st ü n d l i ch kommt für
Deutschland der Eintritt in den Völkerbund
nicht in Frage , wenn die Herren der Inter¬
alliierten Militärkontrollkommission ihre Exi¬
stenzberechtigung und die Notwendigkeit ihres
fortgesetzten , angenehmen Aufenthaltes in Ber -

Am Regierungstisch Reichskanzler Dr . Marx ,
Dr . Stresemann , Dr . Külz und die anderen
Mitglieder des Kabinetts .

Alle Tribünen sind überfüllt . Das Haus ist
außerordentlich stark besetzt . Tie Fraktionen
sind fast vollzählig vertreten .

Präsident Lobe eröffnete die Sitzung unter
allgemeiner Spannung um 8 .30 Uür . Er kün¬
digt , um allen vorliegenden Arbeitsstoss bewälti¬
gen zu können , eine Äbendsitzuug . eventuell auch
noch eine Samstag -Sitzung an .

Aus der Tagesordnung steht die

Dritte Beratung der Fürstenabsindnngs -
vorlagc .

Zunächst findet eine allgemeine Aussprache
statt :

Die Erklärung der Sozialdemokratie .
Als erster gibt Abg . Wels (Soz .) eine Er¬

klärung ab . Er behauptet , daß die sozialistische
Fraktion bestrebt gewesen sei , in der Fürsten¬
abfindungsfrage eine Lösung zu finden , die dem
allgemeinen Empfinden und der Notlage des
deutschen Volkes Rechnung trage . Der Redner
erinnert dann an den Volksentscheid . Die Ver¬
sprechungen der Regierungsparteien vor dem
Volksentscheid sind nicht gehalten worden . Sie
haben unter dem Truck ihres rechten Flügels
fast allen Anträgen der Sozialdemokraten ihre
.-Zustimmung verweigert . Aus diesen zwingen¬
den Gründen lehnt die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion die Zustimmung zu dem Ge¬
setze ab . Das Scheitern der Vorlage entbindet
die Regierung und die Regierungsparteien
nicht von ihren feierlichen Zusagen . Eine an¬
dere Lösung ist notwendig , die nach dem völligen
Versagen dieses Reichstages nur von einem
neuen Reichstag geschaffen werden kann ( Leb¬
hafter Beifall der Sozialdemokraten ) . Die so¬
zialdemokratische Reichstagsfraktion fordert da-
her die sofortige Verlängerung des Sperr -
gcsetzeS und die

Auflösung des Reichstages .
damit das Volk entscheiden kann und damit der
durch die geplanten Zollerhöhungen beabsichtigte
neue Angriff auf die Lebenshaltung des schwer
leidenden Volkes zurückgeschlagen werden kann .
lLebhaftcr Beifall der Sozialdemokraten ) .

Abg . Gras von Wcstar » sDtnl .) wird von den
Kommunisten m.it den Rufen : „Fürstenknecht "
empfangen . Zwei Zwischenrufer werden zur
Ordnung gerufen . Ter Redner stellt dann fest ,
daß in den meisten Ländern die Auseinander¬
setzung mit den Fürsten auf dem Wege der pri¬
vatrechtlichen Regelung befriedigend gelöst wor¬
den ist (Lachen und Widerspruch links ) . In
Preußen war die Lage besonders schwierig.
Trotzdem kam cs zu einem Vergleich infolge des
weitgehenden Entgegenkommens des Hohen -
zollernhauses (Stürmisches Gelächter links und
Ruse : Räuberbande ) . Der preußische Vergleich

lin durch neue Schikanen den: angeblich „gleich¬
berechtigten " Deutschland gegenüber Nachweisen
wollen . Und in Deutschland zieht man hosfent -
lich endlich aus dem Verhalten der Botschaster -
konferenz eine Lehre in bezug aus den Wertz
von Versöhnungskonferenzen und von inter¬
alliierten Versprechungen . Das besetzte
Gebiet sieht die Versprechungen von Locarno
wohl nun endgültig in dem Lügensumpfe ver¬
sinken , dessen charakterische Emanation der
„Geist von Locarno " ist . Tr . I .

hat die einstimmige Zustimmung des preußi¬
schen Staatsministeriums gefunden .

auch der sozialdemokratischen Minister
Brauns und Severing ( hört rechts ) . All der
häßliche Streit der letzten Monate hätte ver¬
mieden werden können , wenn die preußische
Regierung und die hinter ihr stehenden Parteien
zu den Worten der preußischen Regierung ge¬
standen hätten . Die demokratische Partei hat
durch ihr Verlangen nach einer reichsgesetzlichen
Regelung in die organische Entwicklung störend
eingegriffen und den Anlaß zu all der Hetze und
Auspeitschung des Volkes gegeben (Zustimmung
rechts , Widerspruch links , empörte Gegenrufc
bei den Demokraten ) . Nachdem der Stein ins
Rollen gebracht war , haben wir uns nicht der
Notwendigkeit verschlossen, einen befriedigenden
Ausweg zu siuden . Maßgebend war einzig sür
uns , daß die staatsbürgerlichen Grundrechte der
Weimarer Verfassung nicht verletzt werden .
Man hat uns den Vorwurf gemacht, daß wir
einseitig die Interessen der Fürsten vertreten
haben (Zuruf links : „Fürstenknechte ! " ) . Wir
sind allerdings der Meinung , daß den Rechten
der Fürsten und ihrer fiskalischen Stellung
Rechnung getragen werden ntiiffc (Zuruf des
Abg . Neubauer ( Komm ) : „Was bekommen Sie
an Provision dafür ?" ) Stürmische Entrüstungs -
rufe rechts .

ReichStagspräsidcnt Löbe weist den Zuruf zu¬
rück ) .

Ter Redner erklärt , daß seine Fraktion ge¬
stern und heute nochmals dem Reichskanzler
und den Regierungsparteien ihre Mitarbeit
angeboten habe . Die Regierungsparteien
hätten den Sozialdemokraten ein Entgegen¬
kommen nach dem anderen bewilligt . Nach Ab¬
lehnung ihrer Anträge werde seine Fraktion

das Abfindungsgescß geschlossen ablehne »,
ebenso das Sperrgesetz .

Die preußische Regierung habe es dann in der
Hand , mit dem früheren Königshaus zu einem
Vergleich zu kommen .

Der Redner wirft der Sozialdemokratie vor ,
daß es hier nicht um Recht und Gerechtigkeit
und um die Not des Volkes gehe , sondern nur
darum , dem Volke den monarchischen Gedanken ,
der trotz allem fest verwurzelt sei . zu rauben .
(Großer Lärm links .) Die Ereignisse der letzten
Wochen haben uns in der Auffassung bestärkt ,
daß nur ohne und nur gegen die Sozialdemo¬
kratie in Deutschland regiert werden kann .
(Lebhafter Beifall rechts .)

Darauf nahm sofort Reichskanzler Dr . Marx
das Wort zu einer Erklärung zur Fürstenabfin¬
dungsfrage . Die Erklärung befindet sich auf der
1 . Seite .

Der Präsident stellt fest , daß durch die Zu¬
rückziehung der Vorlage die Weiterberatuna er¬
ledigt sei .

Ohne Aussprache wird hieraus die Vorlage aus
Verlängerung des Sperrgesetzes

zur Fürstenabfindung
bis zum 31 . Dezember 1626 in dritter Beratung
mit 334 gegen 17 Stimmen bei 97 Stimmenthal¬

tungen der Teutschnationalen angenommen .
Dagegen stimmten nur die Völkischen.

Die Novelle zum
Reichsmietcngesetz

wird iu zweiter und dritter Lesung angenom¬
men . Es enthält u . a . die Bestimmung , daß
für bauliche . Veränderungen , die nach dem
1 . Juli 1926 mit Zustimmung der Mehrheit der
beteiligten Mieter vorgenommen sind und den
Gebrauchswert erhöhen , aber nicht Jnstand -
setzungsarbeiten sind , vom Vermieter die zur
Verzinsung und Tilgung des dazu erforder¬
lichen Kapitals nötigen Beträge auf die Mieter
umgelegt werden können .

Die Vorlage wird nach kurzer Aussprache in
zweiter und dritter Lesung angenommen .

Abg . Schreiber ( Ztr . ) begründet dann einen
von allen Parteien mit Ausnahme der Kommu¬
nisten und Völkischen eingebrachten Antrag , der
die Auswerfung eines angemessenen Betrages
zur Förderung der beabsichtigten Reichs¬
kunstwoche fordert . Staatssekretär Schulz
teilt mit , daß die Reichsrcgierung sich mit den
Ländern in Verbindung gesetzt habe , um den
notleidenden Künstlern zu helfen .

Abg . Dr . Heuß (Dem . ) gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß die Reichsregierung die Kunst¬
woche zum Anlaß der Einleitung einer umfas¬
senden Kunstpolttik nehmen werde .

Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Abg . Anfhänser (Soz .) berichtet dann über

Anträge zugunsten der Erwerbslose «
vor allem der älteren Angestellten . In Ent¬
schließungen wird die Regierung ersucht. Höchst¬
zahlen für Lehrlingshaltung im Handelsge¬
werbe festzusetzen, die erwerbslosen Angestellten
vor dem Verlust der Versicherungsanwartschaft
zu schützen , daS Kündigungsrecht der älteren
Angestellten zu verbessern und die Mißstände
aus dem Gebiete der Chiffreanzeigen zu besei¬
tigen . Weiter soll geprüpft werden , ob eine An -
Meldepflicht der freien Stellen den Arbeitgebern
auferlegt werden kann und ob ste zur Einstel¬
lung einer gewissen Zahl älterer Angestellten
verpflichtet werden können .

R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r Dr . Brauns
erklärt , dieRegierung sei zu allen Maßnahmen
bereit , die die Notlage der älteren Angestellten
lindern können , aber die Ueberspannung dieser
Maßnahmen könne leicht in das Gegenteil Um¬
schlagen.

Die Anträge des Ausschusses werden ange¬
nommen , ebenso ein Gesetzentwurf über die
Erhöhung der

Kündigungsfrist für ältere Angestellte .
Ohne Rücksicht auf das Alter soll bei fünfjäh¬
riger Dienstzeit die Kündigungsfrist drei Mo¬
nate , bei achtjähriger Dienstzeit vier Monate ,
bei längerer Dienstzeit fünf und sechs Monate
betragen . Ein Antrag der Regierungsparteien ,
die Novelle zum Gesetz über die Einstellung des
Personalabbaues bis zum 31 . Dezember zu ver¬
längern , wird nach kurzer Aussprache in zwei¬
ter und dritter Beratung angenommen .

Abg. Dr . Best (Völk .) begründet dann einen
Antrag , wonach über die Zurückweisung eines
Volksentscheides nicht die Regierung , sondern
nur der Staatsgerichtshof entscheiden soll. Das
sei notwendig angesichts des Versuchs der Re¬
gierung , das Volksbegehren über die Aufwer¬
tung zu verhindern .

Der Antrag wird dem Rechtsausschuß über¬
wiesen.

Annahme fand auch eine Entschließung des
Verkchrsausschufses , die eine Nachprüfung der
Tarifpolitik der Reichsbahn fordert und ferner
verlangt , daß anläßlich der Ernennung deS
Gesellschaftsdirektors und der Bestätigung durch
den Reichspräsidenten das Verhältnis der
Reichsbahn zur Reichsregierung und Parlament
grundsätzlich geklärt wirb .

Das Haus vertagt sich dann auf 8 Uhr mit
der Tagesordnung : Anträge über Zollvcrändc -

Oer letzte Akt
der Kürstenabfindungsdebatte.

TU. Berlin . 2 . Juli .

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe ( Ar . 28 ) folgcnde
Beiträge : Der Fraiizolcnciniall vor 180 Jahren . Zn »,
Jahrestag bcr Doppclichlacht bei Mallch - Rotensohl am
9 . Juli 1706. Bon Karl Maurer in Pforzheim . —
Lountag . Von Max Tennig in Pforzheim . — Tragik
des Diotimatnvs (I . ) . Pon Margarete WittmcrS in
Karlsruhe . — Penthesilea . Bon Anna Maria Renner
in Karlsruhe .

*

Etwas aus der Schule — für
die Schule .

Vou
O . Weigert .

Wir leben in einer Reform -Zeit , will sagen :
in einer Zeit , die nach Neugestaltung der Lebens -
cinrichtungen ringt . Es ist eine schöne Sache
um das „Reformen "

, will man doch dadurch be -
tnndcn , daß man ans dem Wege des Fort -
schrcitens sich befinde . Wenns der Einzelne für
sich int , bedeutete vor allem Arbeit an sich
selber und kommt seinem Umkreis zngnt : wciln
das Reformen von der Allgemeinheit ausgeht —
nennen wir sie mal Staat ! — so kann ein
Kultnrwcrk daraus werden , und viele , wenn
nicht alle , sind Nutznießer davon . — Greifen wir
mal unter den mancherlei Reformgeblctcn von
heute eines heraus , das so recht nnf die All¬
gemeinheit zugeschnitten ist : die Schule .

Sie ist und war schon ehedem dazu angetan ,
geschäftigen Geistern und Reformbcflisscnen als
Versuchsobjekt zu dienen . Nicht weniger als
alle fühlen sich berufen , „maßgebende " Ncr -
besserungsvorschläge zu machen oder aber — man
spricht davon — Schulfragcn auch zu außerhalb
der Schulintcresseil liegenden Sonderzwecken

auszuntttzen . Doch letzteres soll hier außer acht
bleiben , solche Dinge im „rechten Licht " zu
schauen , bedarf es besonderer Brillengläser .
Hier möchte nur ein alter Schulfreund so ge¬
wissermaßen auch ein bescheidenes Lichtlein auf -
stccke » zur Beleuchtung der Sache selbst . -
Also „die Zeit verlangt durchgreifende Schul¬
reformen !" sagt man , hat man gesagt . Oder :
„Für die Schule ist das Beste gut genug ! Für
die Schule keine Opfer zu hoch !" — Geflügelte
Worte von altcrshcr . Man hat diese auch schon
kosmetische Mittel genannt für „wohlwollende "
Zeiten und solche , die es gerne sein möchten.

Welcher Art ist das Reformieren der Schule
schon gewesen ? Man hat ' S von verschiedenen
Seiten angepackt, je nach Art , Absicht ober Sach-
verstehen der Helfer . Da hat man große , lichte
Schulräume ( eine schöne Sache ! ) , neue imponie¬
rende Schulpaläste geschaffen: man hat sic aus¬
gestattet , zum Teil überreich , mit Lehrmitteln
für die verschiedensten Fachgebiete des Unter¬
richts , dies besonders in den Städten . Man er¬
weiterte den Lehr - und Lernstoff und erhöhte
die Wochenstundenzahlen , denn Beides seien un¬
trügliche Mittel , das Kind so früh als möglich
seiner „Vergeistigung " cntgcgcnzusühren — so
kalkulierte man mit dem Erwachsenen -Verstand .
— Man führte neue Lehrmethoden ein , immer
wieder neue , immer f a ch s p e z i a l i st i s ch e r e .
Bücher ohne Zahl wuchsen aus dem fachmetho¬
disch gedüngten Schulboöen . Man suchte dein
und jenem Fache , will sagen , dem Fachstoff
immer mehr Gewicht und Bedeutung zu geben
durch Schaffung von besonderen Fachanfsichtcn,
ivie auch durch knrsmäßige Spezialdurchbildung
der Lehrkräfte . Das Fachspczialistcntum fand
von jeher recht viel Gehör in der Schulleitung ,
und der Schnlkarren schleppte mit der Zeit
immer reichlicheren Fachstvsf mit , zu einem bc -
trächlichen Teil sulchen , der nur als Ballast in
Frage kommen konnte . Aber das gab der Sache
einen guten Anstrich nach außen hin , die
„Leistungen " der Schule , ihr Vielwissen und
Biclkönnen blendeten . Einstmals hatte man der
Schule doch ein gar zu bescheidenes Ziel gesteckt :
die allgemeine Weckung der geistigen An¬
lagen des Kindes , d . h . die sog . Volksschule

ivollte „nur " Erzicheriu des jugendlichen Men¬
schen sein , Erzieherin des ganzen Menschen zu
geistiger , seelischer wie auch körperlicher Har¬
monie .

Die Sorge um die Schule vonseitcn der
eifernden „Bildungs "-beflissenen machte aber
nirgends halt . Wo bisher eine A n s st c l l u n g
sich auftat , wirtschaftlicher , berufstechnischer oder
sonst neuzeitlich interessierter Art , die Schule
sandte ihre Kinder hin , denn man kann nicht
früh genug das kindliche Gehirn auf die Not¬
wendigkeiten des späteren Erwachsenen -Lebcns
einstellcn — so meint man ! — Und wenn Lehr -
Filme fachwissenschaftlichc oder fachtechnische
Dinge und Vorgänge vorführen , die das
Fassungsvermögen der unreifen Jugend über¬
steigen wder ihrer geistigen Interessensphäre zu
fernliegen — Kinder im Volksschnlalter ! —,
dazu noch die Einzeldarstellungen in Schnell -
zngögeschwindigkeit an dem kindlichen Geist vor -
ttbereilen , da zweifeln manche Lehrer daran , ob
der jugendliche Filmbcschauer auch mit befruch¬
tenden Eindrücken in sein Kindesdasein zurück-
kehrc . All das — Ausstellungen wie Filmschau
— werde vonseitcn der damit Bedachten gar oft
mit Festhalten fast nur geringwertiger und un¬
wesentlicher Erinnerungen gelohnt . * ) Aber
man muß dem Kind alles und jedes bieten zur
Bereicherung seines Geistes — so spricht der
Erwachsenen -Verstand : — Und das Kind ist zum
Lernen da ! Und wenn es sein kann , soviel als
möglich in die 8 Jahre Kinderzeit ( von 6—14 )
hineingeprcßt , cs könnte später — zu spät
sein ! — ,

Ja , es ist eine schöne Sache um das eifrige
Sorgen und Reformen der Schule . Aber noch
eine schönere Sache soll cs sein , so man das
N a t ü r l i ch -G e g e b c n c und das Natur -
l i ch - N o,t w e n d i g c , also das eigentlich
Grundlegende , dabei nicht vergißt . Ja , es kann
schon sein , daß die Schule eine gewisse Reforin -
bcdürftigkeit , man könnte auch sagen : manch

* ) Warum tut man nicht besser ProjekKonsavvaralc
mit tt c 6 c n 6 c tt Bildern in die Schule» ? gm An¬
schluß an den Unterricht bat das Bild unteruützcndcn
Wert .

rungen , Zollabkommen mit Dänemark , deutsch -
schwedischer Handelsvertrag , kleine Vorlagen .

Schluß 148 Uhr .
Um 8 'A Uhr trat der Reichstag zu einer

Nachtsitzung zusammen , über die wir morgen
berichten werden .

Oie Zollfragen im Reichstags¬
ausschuß .

VDZ . Berlin . 2 . Juli, "
Der Handelspolitische Ausschuß des Reichs¬

tages trat heute zur Fortsetzung der Beratung
des deutsch - schwedischen Handels¬
vertrages zusammen . In der Fortsetzung
der allgemeinen Aussprache begründete Tr . Hil -
ferding (Soz .) einen von den Sozialdemokraten
eingebrachten Gesetzentwurf , der die in 8 6 der
Zollvorlage vom 17. August 1925 sestgelegten
Lebensmittclzollsätze . die am 31 . Juni ds . Js .
außer Kraft treten , zunächst bis 1 . Dezember
1926 verlängern will .

Reichsernährungsminister Dr . H a s l i n d e
bezcichnetc den Gesetzentwurf aus Handels - und
außenpolitischen Gründen als nicht tragbar
sür die Regierung .

Abg . Tr . F e h r (W . B .) wandte sich gleich "
falls gegen den sozialdemokratischen Antrag -
Tic 1925 sestgelegten Sätze hätten der Landwirl -
schast nicht den nötigen Schutz gebracht , sondern
seien das Mindestmaß dessen gewesen , was han¬
delspolitisch notwendig war .

Ein kommunistischer Antrag verlangt die Aust
Hebung der Lebensmittelzölle . Ein

Antrag der Regierungsparteien
verlangt folgende Sätze sür die Lebensmittel "
zolle : Roggen , Weizen und Spelz 5 Mk . , Kur -
tergerste 2 , Hafer 5 . Mais und Dari 3.26 , frischt
Fleisch 21 , Schweinefett 14, Schmalz und schmalz¬
artige Fette 6 Mk.

Die Sozialdemokraten fordern dazu in einet"
Eventualantra « die Ermäßigung der Sätze fül
Roggen und Weizen auf 1 Mk . Zu den Jnd "-
striepositionen wurden Anträge und Entschlie¬
ßungen angenommen , die Frachtermäßigungen
sür Pflastersteine und Holz fordern .

Bei den Lebensmittelzöllen wurde mit 17 ge¬
gen 9 Stimmen der kommunistische Antrag E
Zollfreiheit abgelehnt , mit 16 gegen i".
Stimmen der sozialdemokratische Antrag
Fortbestehen der bisherigen Sätze bis a« "1
1. Dezember 1926 . Ter Antrag der Regie¬
rungsparteien über die neuen Sätze fit*
Lebensmittelzölle wurde nach Ablehnung d ^

r
sozialdemokratischen Ermätzigungsanträgc mit Y
gegen 10 Stimmen angenommen . D»
neuen Sätze sollen vom 1 . August bis 31 . De¬
zember 1926 gelten . Ein sozialdemokratische-
Antrag verlangte Zollsreiheit der zur Marga¬
rineherstellung notwendigen Fette , ein Antrag
der Regierungsparteien einen Satz von 1,25 M --
Ter sozialdemokratische Antrag wurde abgelehnl -
der Antrag der Regierungsparteien ange¬
nommen .

Das Gesetz zur Aenderung der Zollsätze uns
der deutsch -schwedische Handelsvertrag wurdet
dann in der Gesamtabstimmung gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten , der Kommunisten
und der Völkischen angenommen .
Frage der Gesriersleischeinfuhr wurde ein sozial
demokratischer Antrag auf Erhöhung des Kon¬
tingents abgelehnt , nachdem ein Regierungs¬
vertreter eine Einfuhrmengc von 10060 Tonne "
monatlich zugcsagt hatte . Es wurde schließt
ohne wesentliche Debatte der Gesetzentwurf übe >
die Wertbcstimmnng der Einsuhrschcin « für eine
ttebcrgangszeit angenommen .

Schloss - Hotel Karlsruhe
jeweils Sonntagabend Künstler -Konzert . Soupersä 4.5Ü .

Ungesundes an sich trägt . Die Diagnose w » rs
etwa auf „unnatürliche Lebensweise " laute '
Schon in ihrem Morgenbeginncn liegt etwa
Ungerades : Sic zwingt alle Kinder mit 6
ren in die Schul - und Lcrnbank und venm
glattweg : Ihr Sechsjährigen sind in „ cu -

^
körperlichen und geistigen Entwicklung „ziehst ,
bis ganz " einander gleich , d . h . ihr seid den **
forderungen der Schule gewachsen. Also '
bleibt alle da , am Ende des Jahres wird >» .
sehen, wie ' S aussieht . Wer nicht mitkoino
bleibt sitzen ! Basta ! — Wie ? wennS abe " §
wäre , daß das Kind erst mit 7 Jahren i# %
Lernbock eingcspannt würde , und voraus 8 *" ? .
2—3 Jahre planmäßig geleitete Spiel¬ sog.

Kiirdergartenjahre ? Man sagt , es sei kein
chen des Weitblicks sür eine reformcifrigc
daß sic keinen oder nur wenig Sinn $ aY .. L}
die große menschenfreundliche Idee AltineN'
Fröbel . Träten die Kinder so mit spiet"' "

,,, ,
vorgeschultcm Geiste in ihre „Lernzeit " ein,
würbe jenes leidige Repetent um mit j
seinen modernen Nothilfen , wie es stellte, '

^
Schulleben verunschönt , nicht in diesem
sich breit machen. Das „Zu früh !" bat -xis
vielen schon auf Jahre hinaus gerächt .
wie körperlich . . $ f>

Und ein Zweites zeigt sich auch , das ciw cr
snndimg der Schule im Wege ist . Sagen
gleich heraus : ES sind die ii ö « r Hi ' *

„ ft :
Klassen . WaS man so gerne dabei "

„ (.fl !
Aus Rücksicht auf den Lehrer und seine
könnte auch angebracht sein , aber es ''Pr .

-!wtuy u <ii ) 4vluu ;( uiivi >* <■: »«
noch gewichtigere Gründe mit . Wer . . der

kennt , weiß , daß sic sich im Haufen
geben , als wenn man sie allein hat ,
im kleine » Kreise . Anders im Wesen, “v
in geistiger — Apperzeption , zu
geistiger Auffassung und Verarbeitung
gebotene » . Das Kind wird leicht citt
stionsobjekt , wie jedermann weiß , am le >w '

„nfl
in der Masse. Hier wird es vom Geringste §e-
Geringfügigsteil angczogen , ins Schleppw ^ eb '
nommcn und abgelenkt vom Unterristst . . ^ gc"
noch : Es wird in Benehmen und
seinem Selbst untren , je nachdem ei»
blicklichcr Klaisengeist dominiert und d >c

r

8
it
3
<t:
5
fl
fc
H
tt
3

i<
t,
5,

c
»
»i
i:
i>,
I,
it
Z
ti
bi
ta

«
k>
»i
>v
r,
a>
St

l>>
»I
»I

1!
»>i
»i
tii
« i
»r
de

T
Ü«
Hl
a>
f!
ia

da

jäUi

5
Ul

%
- i,

U«
}talei

ttt
»it

u«5
Ktt
' i,

tz

P
}*

4

) -
«t



Nr. 221 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 3. Juli 1926 Sette 3

haushalisausschuß des Reichstags .
VDZ . Berlin , 2. Juli .

.Der Haushaltsausschutz des Reichstages be -
heute zunächst einen Antrag des Reichs -

"rbeitsministers betreffend die Neuerlich -
u & ß eines K n a p p s ch a f t s s c u a t s.
. Den Bericht des Unterausschusses für die
tragx dxx Ablösung der Anleihen er¬
mattete der Abg . E m m i n g c r sBayr . Vpt. ) .
^ ar Bericht gipfelt in folgendem Kompromiß-
aatrag des Berichterstatters : Die Regierung
a>irh ersucht, aus Mitteln des Anleihetilgungs -

einen ausreichenden Betrag zugunsten
Mer Anleihegläubiger, bei denen wegen hohen''Zers und dergleichen ein besonderes Bedürf -
M

'
E öur raschen Hilfe besteht, zur Ablösung oder

Rückkauf ihrer Anslosuugsrechte zu verwenden.
Philipp sDntl .) beantragte einen Zu-

der statistische Nachweisungen über den Be¬
darf für Anleihebesitzer über VS Jahre usw . von" Regierung fordert.

Die Anträge Emmingcr und Philipp wurden
" " genommen , ebenso ein weiterer Kom-

>?"inißantrag, der die Reichsregierung ersucht,
> ' im Ablösungsgesetz vorgesehene Äarabfin -
, a» g scr Klein-Altbesitzer so zu beschleunigen
aß dis Durchführung noch im Laufe des Ka-
sbüerjahrcs gesichert ist , und falls dies sich

Mt einheitlich für alle Anträge in diesem
^ üraum ermöglichen lassen sollte , dafür Sorge
?a tragen, daß jedenfalls die im hohen Alter
.Kindlichen Anleihegläubiger vorwcggenommen
Kirben.
. 3um Schluß wurde ein Antrag des Abg.
? ach (Soz .) angenommen, worin die ReichS-
Merung ersucht wird : Da die im Etat für 182V

"" gesehenen Mittel für die produktive Er -
^ fbslosenfürsorge nicht ausreichen, weitere
? ütel vorbehaltlich der haushaltsmäßigen Be¬
dingung in ausreichender Höhe vorschußweise
SUt Verfügung zu stellen.

Damit waren die Arbeiten des Haushalts-
.aSschusseS beendet . — Eine weitere Tagung

der großen Sommerpause ist zunächst nicht^ gesehen .

^ armatausfchuß des Reichstags .
VDZ . Berlin , 1 . Juli .

5 Barmat - Ausschuß des Reichstages trat

»v - nQtf> dreivierteljähriger Pause wiederum
^ einer Sitzung zusammen, um seinen weiteren
^ "eitsplan festzustellen . In der letzten Sitzung
di» » November 1925 war beschlossen worden,
üi. Ausschußarbeiten solange auszusetzen , bis

zuständige Staatsanwaltschaft Anklage
y,,? tu Barmat erhoben oder die Äußer¬
et » ^ " 9ssetzung beschlossen hat. Inzwischen
tz uun die Anklage erhoben worden und dem
s»,Menden und den Schriftführern des Aus¬
zuges sind streng vertraulich zwei Exemplare
^ umfangreichen Anklageschrift übermittelt
» taif tt‘ Das Verfahren gegen Barmat ist noch
mt " öffnet worden. Bei dem zuständigen Ge -
itujf. wird vielmehr jetzt noch die Anklageschrift

In der • heutigen Sitzung warf der
Muhende , Abg . Sänger sSoz. f , die Frage
d- , ub der Ausschuß seine Arbeiten während
ei» Ierien fortsetzen oder abwarten soll , bis
D, Beschluß des zuständigen Gerichts vorliegt.

l»r die Erörterung dieser Frage ein Ein
u auf die dem Ausschuß vertraulich über-
elte Anklageschrift als notwendig erachtktAnklageschrift als nolwenoig eracyie

beschloß der Ausschuß für diese Verband
k i den Ausschluß der Oeffentlich -

sehr eingehender vertraulicher Aus-
iaßte der Ausschuß folgenden Beschluß :

&tt >v19 . Ausschuß wird über die Art und Weise
!khl«

'? " tsetzung seiner Aufgaben spätestens Be-
wenn das Gericht über Eröffnung

Erfahrens gegen Barmat seine Entschei-
getroffen f>at "

■

fteB
8
rer t - NB : Es sind nicht inrmer die wertig-

llm, Elemente , welche die Klassenführung haben ,
tw . feiner Besaiteten oder die Stillen sind

^ei die Zurückgestellten . Sv reagiert
entz geistig wie seelisch auf die Klaffe, und

in es Großklassc ist , tritt dies doppelt
Erscheinung . Tie mangelnde Konzen .

g>lö^ wöglichkeit des Kindes infolge des
Mt . Triebs ist der leidige Punkt im Unter -

hat viel Verdruß zufolge für Schüler,
heb ?? und Elternhaus, ' im letzten Fall sind
"»er^ ^ ungen, ja bittere Enttäuschungen über
lehMgrtete Geringleistungen des Kindes nicht
M. ,, ließe sich ein Buch darüber schreiben,
"Wt» 011 die Einzclerfahrungen alle festhaltcn
l>nfw . !?velche die Nachteile der Massenerziehung
w (

l !ett - — Aber ich vergesse mich dabei : Man
stchj , ,wrbei auch praktisch-materiell denken und
«ij ?- Kurz gesagt : So kostet es weniger,
heb », wart Schulhäuser, man spart Lehrkräfte.
tSii »* jje Klaffen und überzählige, unver-
M et? Urkräfte paffen schlecht zusammen und
Aa,,? ? ..Mißklang in einer rcformcifrigen Zeit.
E4ii, , ussc sparen ! Wenn es überall in gleichem

l - und Tritt geht , ja ! Wenn aber . . . .
Parole : Alles für unsere Kinder ! Für

stbz . schule kein Opfer zu groß ! — Und noch
'Zs, . „E ^eher Reformeifer greift zuweilen recht
seiner ‘ e f 'u den Staatssäckel. Wer aber einen
^/>itd-?" Weg wüßte, der auch zum Ziele

bei erstercm ? Es soll Zeiten ge-
? Stundenzahl erheischten ? Jc -' r i, '" erfahrene weiß es : Wo ein gesammel -

eij.?'wrricht sich ermöglichen läßt , ist auch
st L^ g^uis . Und dann : Vielleicht , daß auch

ZÄ .vUt:ren etwas Ballast nbwürfe? Lehrer
- Hhdwürden sich bei letzterem recht wohl
Neu '

fir ersterem ? Es soll Zeit ge-
4 tMi „ 5 >t , juo man mit weniger Zeitaufwand
Mix,,, ;?.. Arbeit geleistet habe . Und auf die
: "4 *{}

ot kommt es letzten Ende an , nicht auf
Nj t>i?? iel ? Freilich hat man heute nebenher
»er , Anderes zu tun . Ja , das Rebe n -

, verschluckt viel von der großen
^r^ '.'äahl , und die „erweiterte" Schulzeit

fl . öa bedenklich zur „einfachen" znsam -
baa namhafter Pädagoge hat cin -

^ 'Le , , , geprägt, die Schule bräuche
und Wärme. Die Stille und Wärme cnt -

Oie Polizeiaktion Geverings .
V^IB . Berlin . 2. Juli .

In einer kleinen deutschnationalen Anfrage
sAbg. Drunkj wurde um Auskunft über die
Vorgänge bei den Haussuchungen im
Ruhrgcbiet gebeten .Die Fragen , ob die Nachricht zutrcsfc , daß
der Polizeipräsident von Berlin über den Rich¬
ter beim Amtsgericht Essen Tienstaufsichts -
bcschwcrdc beim Landgerichts - Präsidenten in
Essen eingelegt habe , und ob das Staatsmini -
stcrium den von dem Berliner Polizeipräsiden¬
ten cingeschlagencn Weg billige , werden vom
preußischen Minister des Innern bejaht .

Weiter wird in der Anfrage auf Mitteilungen
hingewiesen , wonach die Anordnungen für die
Haussuchungen nicht von dem für den beur¬
laubten Innenminister zuständigen Staatssekre¬
tär Dr . Meister, sondern , da Dr . Meister sich
geweigert habe , vom M i n i st e r p r ä s i d e n -
ten Braun persönlich unterzeichnet worden
seien : „Der Minister des Innern i . A . Braun .

"
Die Frage , ob diese Nachricht besonders bezüg¬
lich der angeblichen Weigerung des Staatssekre¬
tärs Dr . Aieister richtig sei , wird vom Mini¬
sterium verneint .

Auf weitere Fragen über die Personen, von
denen die Anordnungen zu den Durchsuchungen
ausgcgangen seien , und über das Verhalten der
örtlichen amtlichen Stellen , erwidert der Mi¬
nister, daß weder der Pvlizeivizepräsidcnt Dr .
Friedensberg , noch der Hilfsarbeiter Assessor Dr .
Schmidt beim Berliner Polizeipräsidium Hilfs-
beamtc der Staatsanwaltschaft seien. Tatsäch¬
lich sind die Durchsuchungen nur von Hilss-
beamten der Staatsanwaltschaft ' angcordnet
worden. Schließlich stellt der Minister fest , daß .
soweit die Vorgefundenen Schrrststiticke freiwillig
herausgcgebcn wurden und daher nicht beschlag¬
nahmt zu werden brauchten , die Durchsicht durch¬
weg genehmigt worden ist .

Amerika und die Genfer
Abrüstungskomödie .

111. Neuyork. 1 . Juli .
Wre die .eWorld " mel- et , nehmen die ameri¬

kanischen Delegierten in Genf, nachdem sie durch
die Beschlüsse des militärischen Unterausschus¬
ses die Fruchtlosigkeit der Abrü¬
stungskommission erkannt haben , nur
noch Stimmenanteil an der Konferenz und war¬
ten auf die Abberufung durch die Washing¬
toner Regierung. Es ist unverkennbar , daß die
letzten Genfer Beschlüsse die Opposition ge¬
gen Genf in Amerika äußer st ge -
st ä r k t hat . Trotzdem die Washingtoner Regie¬
rung amtlich erklären ließ , saß sie ihre Dele¬
gierten aus Genf nicht zurückberufen wird, geht
jedoch aus den Aeutzerungen der regierung¬
stützenden Kreise hervor , daß in Regierungs¬
kreisen die Abrüstungskonferenz nicht mehr
ernst genommen wird .

Das englische Arbeitszeitgefetz für
den Bergbau angenommen .

: London , 2. Juli .
Das Unterhaus nahm den Gesetzentwurf betr.

die Einführung des 8 - Stundentages
im Kohlenbergbau in dritter Lesung mit
332 gegen 117 Stimmen an .

Ter Sekretär des Bergarbeiter - BerbandeS,Cook , jagte gestern in einer Rede , das Land
und die Bergleute wünschten so dringend Frie¬
den , daß er bereit sei , dem Vollzugsrat eine
Abstimmung vorzuschlagcn . Die Bergleute
seien noch nicht geschlagen , und selbst wenn sie »
durch Hunger zum Nachgeben gezwungen wer¬
den sollten , würden sic in sechs Mona¬
ten noch einmal den Kampf eröffnen .
Sic seien entschlossen , den Achtstun¬
dentag nicht a n z u n c h m e n .

stehe , so meinten die rechten Lehrer aller Zeiten,
wo ein ungehemmtes Untcrsichsein im
kleinen Kreise ermöglicht werde. Große
und laute Aufmachung mit vielerlei Sondcr -
absichten, z . T . so nebenhergehend, sei dazu
wenig geeignet . Man sagt heute von der Schule ,
sie werde gerne als allgemeine Ablagerungs¬
stätte aus der Zeit geborener Spezialwünschc
oder Neuversuche der verschiedensten Art be¬
nützt .

Im kleinen Kreise ! so nieinten die Alten. —
Man könnte dabei noch Weiteres heranzichen.Es gibt heute Leute , die da meinen, die großenS ch u l k a s e r n e n , so schön sic sich auch an der
Straße präsentieren und im Innern viel Kunst -
und Raumschönheit aufwcisen , sic könnten den¬
noch nicht als Ideal angesprochen werden, dies,wenn man der hier waltenden Massenznsammen -
ziehung gedenke. Wo Massen seien , werde die
Menschwerdung immer eine schwere Einbuße
erleiden. Beim u n r e i fe n Kind dop¬
pelt ! Im Massengetricbe würden Masscn -
instinkte geweckt und gezüchtet, Ataffeninstinkte ,
wie sie auch im Erwachseucnleben heute vielfach
eine entwürdigende Rolle spielen . Und diese
Leute mögen recht haben . Wie ? könnte man
diese Monstre-Schulhäuscr nicht abteilen und sic
in kleinere Gruppen so anseinauderlegen , daß
die Massenhäufungen verschwänden . In den
Pausen — sagen uns die Erfahrungen — trete
dies in allen Folgewirkungen in die Erschei¬
nung. Auch seien die Schüler nachher nicht mehr
so geistig gesammelt , was die Unterrichtsexfolge
wesentlich beeinflusse . — Der Zukunft sei eS
anheimgegeben , der Frage , kleine schlichte
„S ch u l y e i m c " — auch innerhalb der Städte
— zu errichten , näher zu treten und der Uebcr -
legung und Empfindung Raum zu geben : das
Kind muß auch in einem ktnüisch -gefiihls -
mäßigen Zusammenhang mit seinem Schul -
hausc stehen können .

Doch genug davon ! —
Reformen tun not, aber den Weg dazu

muß uns d a s K i » d zeige » . Wenn wir
uns angewohiANl könnten , unseren Erwachsenen -
Standpunkt mehr zurückznstellcn und uns der
Kinöesart und des Kindes Bedürfniffen mehr
anpatztcv , dann würdeir wir vor manchen Fehl¬
griffen bewahrt bleiben . Zwei ernste Fingcr -

Oer englische Koblenstreik und der
Ruhrbergbau .

: Esten , 2. Juli .
Während der englische Bergarbeiterstreik auf

die Kokslagerbcstände des Ruhrgebietes bisher
absolut keinen Einfluß gehabt hat: haben sich die
Haldenbeständc an Kohlen um rineinhalb
Millionen Tonnen verringert . Anfangs Juni
waren an Lagcrbestänücn noch 7,8 Millionen
Tonnen vorhanden, davon allein 3,5 Millionen
Tonnen Koks . Ueberhaupt hat sich in den letzten
Tagen die A u s l o n d s n a ch f r a g e nach
R u h r k o h l c st a r k g e st c i g e r t . Große
Aufträge liegen asts Frankreich. Belgien , Hol¬
land und aus der Schweiz vor . In einigen be¬
sonders gangbaren Sorten herrscht bereits fühl¬
bare Knappheit.

Völlige Ratlosigkeit in Paris .
lEigener Dienst des Karlsruher Taablattcs .s

8 . Paris . 2. Juli .
Das Finanzministerium gibt fortgesetzt

die w i d c r s p r c ch c n d st e n C o m m u n i q u es
aus , so daß es tatsächlich selbst Eingeweihten so
gut wie unmöglich ist , sich auch nur einiger¬
maßen ein klares Bild über die völlig verwor¬
rene Finanzlage zu machen. Man gewinnt in
Baris jetzt immer mehr den Eindruck , als ob
Caillaux viel zu viel improvisierte, weil er tat¬
sächlich überhaupt noch ke i n Programm
bat , sondern einfach darauflos arbeitet . Man
führt hierauf auch den heute neuen großen
F r a n k e n st u r z zurück. Der Franken sank
nachbörslich auf 181,59 . In maßgebenden Krei¬
sen schiebt man dies der Unstabilität der neuen
französischen Regierung zu , aber , auch den An¬
griffen Tardieu 's . Man mißt den Artikeln Tar -
dieu 's doch immerhin große Bedeutung bei . Die
völlig ungeklärte Situation läßt sich heute abend
dahin zusammenfassen : Was für ein Pro¬
gramm wird Eaillaur aufstellen ? Davon hängt
zunächst alles ab .

*
S . Paris . 2. Juli .

Nachdem erst am 1 . Juli der Brotpreis für
Paris erhöht wurde, wird eine abermalige
Erhöhung auf den 8 . Juli , und zwar auf 2 .89
Franken das Kilogramm, in Aussicht gestellt.

MlsroärtrgeHtzaateir
Die Lage in Marokko.

Loudo » , 2 . Juli . „Westminfter Gazette" mel¬
det aus Tanger : Nulay Ahmed Beger hat den
Oberbefehl über sämtliche Djeballah -Stämme
übernommen und bemüht sich, einen entscheiden¬
den Widerstand gegen die Franzosen und Spa¬
nier zu organisieren. Man könne noch nicht
sagen , ob er sich zu einem neuen Abd¬
el - Krim entwickeln werde : aber die
Kämpfe nördlich Waffam würden von Tag zu
Tag schärfer.

Französisch-spanische Einigung über das
Schicksal Abd el Krims .

111. Paris , 1 . Juli . Die französisch-spanische
Konferenz gedenkt ihre Arbeiten Ende dieser
Woche abzusibließen . Eine Verständigung über
das Schicksal Abd el Krims ist , wie im Mini¬
sterium des Auswärtigen verlautet , zustande ge¬
kommen . Mit Angaben über ö&t genauen Orr
der Internierung hält man jedoch zurück. Es
wird nur zu verstehen gegeben , daß es sich »m
eine Insel handle, deren Klima dem von
Marokko ungefähr entspreche. Madagaskar
komme nicht ' in Frage . Auch über das
Schicksal der Familie Abd el Krims hat man sich
geeinigt.

zeige gibt uns heute das Schulkind : Zum
ersten :

' Bei all eurem ^Sorgen bedenkt : Was
zur Unzeit an mich herankommt, ist soviel
als wertlos , verbraucht aber meine gesunden
Jugcndkräftc . Zum andern : Schützt mich
vor der Masse ! Tie Massensuggestion , der
ich leicht erliege, ist meiner Eigenentwick -
l u n g nicht förderlich . —

- Den Reformern , die mit Herz und Hand
zur schönen Sache der Kindesschulung stehen,
wollen diese Zeilen gewidmet sein — zur Prü¬
fung. Wer weiß , ob nicht auch diese Beleuch¬
tung der Dinge ihre Berechtigung hat !

Karlsruher Konzertteben.
Walzer - und Marsch-Abend .

Im jahrhundertalten , künstlerischen Reper¬
toire unserer Staatskapelle bedeutet dieser
Walzer - und Mars ch - Abend zu billigen
Preisen , der ganz nur der heiteren, leichten
Unterhaltung gewidmet war . sicherlich ein No¬
vum . Der Wahl des Ortes , des Tages und der
Programmnummern nach sollte er finanziellen
Zwecken dienen . „Das schlug nun leider fehl .

"
Nur die Galerie war einigermaßen gut besetzt ,
im Saale klafften gewaltige Lücken . Ein gro¬
ßer Teil des mnsikliebenden Karlsruher Publi¬
kums schien also mit dieser Neuerung des Lan¬
destheater-Orchesters nicht einverstanden zu
sein , die etwas allzu deutlich verriet , warum sie
volkstümlich aufgezogen war und darum das
alte Ansehen der Staatskavelle nickt eigentlich
fördern konnte . Sommerliche Jahreszeit , Kehr¬
aus der Theatersaison dürsten kaum als ent¬
schuldigende Argumente dienen . Gegen instruk¬
tive populäre Walzer- oder Marsckabenüe , an
denen dem Volk tim weitesten Sinne ) vor-
geführt würde , was ein seichter, was ein guter
Walzer oder Marsch sei , wobei sich die Quali¬
täten gradweise steigern ließen, wird kein ver¬
nünftiger Mensch etwas einivenden . Im Ge¬
genteil. er würde eine solche Kulturiat mit
Freude begrüßen . Tenn diese unaufdringliche
erzieherische Methode könnte auch auf das Ge¬
biet der größeren Musikformen ausgedehnt wer- I
den . Das wäre eine fruchtbringende und >

DeutlrkxesReith
Der Reichspräsident an die Königin der

Niederlande .
W1B . Berlin , 30. Juni . Der Reichspräsident

hat an die Königin der Niederlande folgendes
Telegramm gerichtet : „Der Besuch des
niederländischen Geschwaders in
Kiel ist in ganz Deutschland aufs freudigste
begrüßt morden. Euerer Majestät gestatte ich
mir zugleich mit dem Ausdruck meines Dankes
für die Entsendung der prächtigen Schiffe meine
Glückwünsche _ zu dem vorzüglichen Eindruck ,
den das Geschwader und seine Besatzung ge¬
macht haben , zu übermitteln .

"

Die Königin der Niederlande an de ^
Reichspräsidenten .

W1B . Berlin , 2. Juli . Beim Reichspräsidenten
ist folgendes Telegramm der Königin der Nie¬
derlande eingegangen: „Ich spreche Ew . Exz .
meinen aufrichtigen Tank aus für Ihr freund¬
liches Telegramm . Es ist mir eine aufrichtige
Genugtuung , daß mein Geschwader bei seiner
Uebungsfahrt Kiel besucht hat , und ich möchte
meinen Dank hinzufügen für den gastfreien
Empfang, welcher demselben zuteil wurde."

Verschiebung der Erhöhung der Biersteuer .
Berlin . 2 . Juli . In der Angelegenheit der

Hinausschiebung der Biersteuererhöhung hat der
Kommissar für die verpfändeten Einnahmen
seine Einwilligung gegeben , daß die Erhöhung
der Biersteuer auch weiterhin üinausge -
schoben wird. Der formelle Abschluß einer
Vereinbarung , über deren prinzipielle Grund¬
lagen zwischen den Kommissaren und der Reichs -
sinanzverwaltung Einigkeit besteht, soll in einer
der nächsten Wochn erfolgen.

DerschiedeneMeldungen
Hitze in Berlin .

Berliu , 2. Juni . In Berlin ist die Tempera¬
tur heute mittag 12 Uhr auf 21 Grad im
Schatten gestiegen .

Schwerer Unfall aus der Werft von Blohm
u. Botz.

Hamburg, 2. Juli . An Bord des auf der
Werft von Blohm & Boß im Dock liegenden
Dampfers „Oldenburg" brach der Brückenauf¬
bau, auf dem sich 10 Arbeiter befanden , zusam¬
men . Die Arbeiter stürzten infolgedessen in
den Laderaum. Acht von ihnen erlitten schwere ,
zwei leichtere Verletzungen.

Schwerer Unfall eines Militärkraftwagens .
Breslau . 2 . Juli . Wie die „Breslauer Zei¬

tung" aus Reinerz meldet , löste sich, als eine
Kraftfahrtabteilung der Reichswehr aus Neiße
im Mense-Gebirgc die Gebirgsstraße nahe der
Grundwaldbaude passierte , infolge der Einwir - '
kung der letzten Unwetter ein Stück der Wege¬
böschung und brachte dadurch einen Kraftwagen
zum Absturz . Das Auto mit seinen Insassen
überschlug sich. Das ausströmende Benzin ent¬
zündete sich. Das Feuer konnte aber dnrch die
Geistesgegnwart des Führers erstickt werden
Ein Offizier wurde schwer verletzt . Ein
zweiter Insasse erlitt Quetschungen des Brust¬
korbes . Die übrigen Abgestürzten kamen mit
leichteren Verletzungen davon .
Schwere Folgen des Erdbebens in Aegypten .

Kairo , 1 . Juli . Nach den jetzt bekanntgegebe¬
nen amtlichen Feststellungen wurden bei dem
Erdbeben in Aegypten am vergangenen Sams¬
tag 110 Personen getötet und 68 verwundet.
1286 Häuser wurden entweder ganz oder teil¬
weise zerstört, sowie 71 Moscheen beschädigt.

segensreiche Aufgabe für unsere Staats -
kapellc und ihren Generalmusikdirektor. Frei¬
lich müßten dann Kultusministerium und Ge¬
werkschaften mit überredenden und überzeugen¬
den Gründen das Volk zum Besuch solcher Kon¬
zerte zu bewegen wissen . Man sollte denken ,
daß dies in einem „Volksstaat" zu erreichen sei .
Wir reden selbstverständlich keiner „geschmäck- '
lerischcn" Angelegenheit das Wort , sondern
einer ruhigen organischen Bildung , wie sie etwa
Kindern in einem günstigen musikalischen Mi¬
lieu zuteil wird. Mit Leichtigkeit läßt sich ein
allgemeines Milien dieser Art schassen . Die
Sache mutz nur richtig angesaßt werden. Auch
auf dem künstlerischen Gebiet entscheiden allein
die Tatsachen , sonst müßten wir kaum um den
Wertunterschied zwischen einem Foxtrott und
einer Beethoven-Sinfonie .

Die Wirkung des Walzer- und Biarsch -
Abends nun litt stark unter der miserabel»
Akustik des schlechtbesetzten Festhallesaals. Das
Orchester kam selten zu eigentlichem Wohllaut .
Die Farben von Streich- und Blas -Jnstrumen -
ten wollten sich des öfter» nicht reckt mischen .
Ferdinand Wagners Vortrag war schmissig
und von Temperament durckaeführt. Starken
Beifall fand der gesangliche Walzer „Du mein
schönes Badnerland " von Norbert Rösch , dem
Mitglied unseres Lanbestheaterorchesters. Mäch¬
tig schlugen auch der schöne „Karserwalzer" von
Joh . Strauß . Suppss geistvolle Ouvertüre zur
„Schönen Galathe" und der monumentale
„Rackoczymarsch" saus „Fausts Verdammung")
von Hector Berlioz ein . Den stürmischen Ova¬
tionen am Schluß bankten Orchester und Leiter
mit der flotten ?lusführung des „Raöetzkn-
MarscheS"

. A . R . -

Kunst und Wissenschaft.
Ein Frankfnrter Goethepre' s . Der Magi¬

strat zu Frankfurt a . M. hat in der Stadtver¬
ordnetenversammlung einen Antrag eingebracht ,
alljährlich am Geburtstage Goethes einen
Frankfurter Goethepreis in Höhe von 10 000 . ä
zur Verteilung zu bringen . Es lverden nicht
nur deutsche , sondern auch ausländische Dichter
Preisträger sein können .
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und Verkauf auf dem
Groflmarkt

I beim alten Bahnhof am Haupteingang
Heute Samstag , den 3 Juli 1926

Citronen -Tag
lpäS mad.

M50 plenni^ AlltOll

Naturtheater Durlach.
Lerchenberg .

Sonntag , de« 4. Juli » nachmittags 4 Uhr

„Beirat auf Probe."
Lustspiel in drei Akten von Alexander EI, .

Preise : 1.80,1.—, 0.60 .1 — Wegrichtnng : weitze Pfeile

Honte Snrnstne nachmittag 8 Hdr
aut dem Waldspielplatz

Fröhliche Stunden
für die Kinderabte lungen.

Abends Tanz für die Erwachsenen .

e . V.
Sonntag , den 4 . Juli , nachm . 3 Uhr,

an der Nordostecke des ehern Exerzier¬
platzes beim früh . Bahnwarthaus Mohr

Waldfest .
Ausschank ff. hell Export -Bier aus der

Brauerei Moninger .
Musik : Abteilung Harmonie -Kapelle »
Wir laden unsere verehr ! Mitglieder .

Angehörige , Freunde und Gönner des
Vereins zu zahlreicher Beteiligung hierzu
herzlichst ein.

Die Vorstandschaft .

R a d enz - Lichtspiele
Waldstrasse

Saison - Ausverkauf C3- esch .wister C3-u . tma . nrL

Beachten Sie unsere
| / | Schaufenster !

DAM Eli HUTE
"bietet A -u .sserg -ew0h .iilich .es

Auf alle nicht herabge¬
setzten Preise | Q0 Jq

Badisches
Landeschealer
Samstag , de« 8 . Juli .* F 29. Tb .-Gcm .II . S .- Gr .

Snm erstenmal :

Der Muer
als Millionär.

Romant . Bolksstück mit
Gesang tn drei Akte «

(11 Bildern )
v . Ferdinand Raimund .
Musik v . Jos . Drechsler.
I » Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Musikalische Leitung :

Dr . Heinrich Levinger .
Personen :

eortunatas Wurzel Herz
ottchc« Rademacher

Lorenz Brand
Habakuk MehnerKarl Schilf Leitgcb
Musensohn Kloeble
Schmeichelfleb Nihl
Asterling Schneidert chlossergeselle Mehner

chreincr- ^geselle
Lacrimosa
Antimonia
Borax
Bustorius
Ajaxcrle
Zenobtus
Die Nacht
Amor Wera
Lira

lli _
ilödsinn Dr . ©tot ,
aulbeit Kilian

„ ufrieöen «
^ beit Frauendorfer
Jugend Scheinvslug
Das Hobe

Alter ' ~
Der Neid
Der Hatz
Tovhan
Nigowib

Anfang 7% 116r .
Ende 1014 Uhr .

©verrsid I 5 .20 Jl .
So . , 4 . Juli : Nachm. :

.Cavalleria rnsiicana ."
. .Der Bajazzo " . Abends :
„Martha .

Schneider
Ermarth

Noorman
Bronner

Kloeble
Müller
Höcker

tolkncr
Gcnter

Albrccht

v. d. Trenck
Prütcr

Dahlen
Weber

Schneider

9n6ericuSJRex

Feinste
Molkerei -

Mraümlaselkiiltter
gegen Nachnahme

Senncrei Härle ,
Dellmenstnge «, Strecke

Ulm —Friedrichshasen .

GuflnHerein
Concordia, e. U.
Sonntag , den 4 . Juli ,

nachmitttags 4 Uhr

Gartenfest
mit Kinderbelustigung

Münchener Spezialitäten
Musik : Feuerwehrkapelle .

Abends 8 Uhr im Coiosseumsaal

Amrabrnd mit Zknzluenier
Wertvolle Preise für die besten Tanzpaare

Jazzkapelle .
Sämtliche Vereinsmitglieder mit Familien¬
angehörigen sind zu diesen Veranstaltungen

freundlichst eingeladen .
Fremdenkarten zum Tanzabend u . Turnier

2 Mark .
Der Gesamtvorstand .

Verein Karlsruhe , e . V.
Sonntag :, den 4. Juli , ab 3 Uhr nachmittags

im „Kühlen Krug “

Sommerfest
mit Konzert , Preisschießen , Preiskegein ,

Kinderbelustigung usw.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder sowie deren

Angehörige und Gönner unseres Vereins herzL ein.
Ali 8 Uhr abends Ball Im großen Saal (Jazzband ).

Der Vorstand .

treffen sich zwecks Besprechung der
Teilnahme an der Denkmals »
weihe am

Monkag , den 5. Juli
8 Ahr 30 Min . abends im . Löwen«
rachen" ..

Sonntag , den 4 . Juli , Prnman9 (| p |( nn7Prt H™"1'
vormittags von 11—12'/, Uhr, ' rUulCllaUcKUIlZcri Zuschlag ),

nachmittags von .3'/a—6 Uhr und abends von 8—10 '/, Uhr :

Konzerte , der Harmoniekapelle.

Piano
Harmoniums

za besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kauf |

möglich machen .
K
A
RL

%

Lang
Kaiserstraße 167 I

Parkettböden
werden sachgem . aesvänt .

Wilhelm ©eitel .
Dnrlacherstrabe 22.

Vur einige Tage ! |
Wissenschaftliche

lesekunsl
HelenGroBhans-Krauß

beg alachtet
durch die Universität

Heidelberg.
Kaiserstr . 134 , 2 Tr .

Sprechzeit :
11—12 und 3 - 7 Uhr
Sonntags ev . 2—4 Uhr.

F

lidel flieg !
Großes Schaufliegen auf dem Flugplatz Karlsruhe

Samstag nachmittag 4 .30 Uhr
Sonntag nachmittag 3,30 Uhr

Fallschirmabsprünge , Kunstflüge , Baiionjagden , Ab¬
schießen eines Fesselballons , Preishöhenscbä ’tzen ,

Musik , Wirtschaftsbetrieb

Eintrittspreise an beiden Tagen : I . Platz (Eingang Gnei -
senaustraße ) Mk , 1 50 , II . Platz (Eingang Blücherstraße )

Mk . 0.50. Kinder und Schüler jeweils die Hälfte .
Verstärkter Straßenbabnbetrieb der Linie 5.

Die grünen Dauerausweise berechtigen zum freien Eintritt .
Badische Lultverkehrs -Gesellschaft m , b . H

fioepi
'ncrbrnufcllcr

Kalserstrafle 14
Einzig :© Kellerwirtschaft am Platze

Bierausschank direkt vom Fass .

Große Konzerte
finden Samstag und Sonntag

in den Kelierräumen der Alten Brauerei
Boepfner statt .

Für gute Getränke und reichhaltiges Essen
ist Sorge getragen.

Empfehle, meine Spezialitäten in •
Schlachte , Spciaial *. Germania * and

Reklameplatten .
HausgemachteBratwürste sowieff. Worstwaren

Um geneigten Zuspruch bittet
OTTO OESTERLIN.

zur Alten Brauerei Hoepfner

Wer sich wirklich erholen will , verlebt leint
Ferien in dem

Kurhaus Saisloitstn b. Flunis
1000 Meter ü . M . Herrliche Gegend im Alpen *
gebiet. 4 Mahlzeiten . Butterfische . — fJcnf.»" ' -
5—ö’A Fr . — Prospekt durch den Besitzer

A. Nutzer, ©t. Galle» lSchwcizs.

berücksichtigt bei Ein -*
käufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts " .

Tel . 2420 PllOlOÖFflPlllC ! Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe I. B . , Kaiserstr . 243, nächst Kaiserpl .

Porträts - Gruppen - Vergrößerungen
Postkarten ln reinster Ausführung :.

Billige Preise. — Sonntags geöffnet von 11—4 Uhr.

den z * Li ch t s p i c U
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Knöknms

Die Frau , die heimlich
grüßte . . .

Sin Bild aus der Berliner Gesellschaft .
Roma «

von
Paul Rosenhay «.

(8) - (Nachdruck verboten .)

Der Besucher sah ihn an und unwillkürlich —
vielleicht unbewußt — schweifte sein Blick durch
den bescheidenen Raum . „Warum nickt?" fragte
er kurz .

„Sehen Sie , mein Herr , diese Maschine ist
mehr als ein gewöhnliches Patent , mit dem ir-
gend jemand ein Geschäft zu machen hofft . Diese
Maschine ist , wenn nicht alles täuscht, dazu be¬
rufen, das Bild der Welt zu verändern . Sie
macht die Menschen unabhängig von der Kohle
— sie ist in Wahrheit der Motor der Zukunft."

„Ich sehe in allen Dinaen keine Erklärung
dafür, daß Sie die Maschine nicht verkaufen
wollen ."

„In den Händen eines Einzelnen würde sie
zu einem ungeheuren Svekulationsobiekt wer¬
den. Denn es ist kein Zweifel, baß das Groß¬
kapital sich ihrer bemächtigen würde — genau
so , wie sich der Kohlentrust der Koüle bemäch¬
tigt hat, der nach seinem Belieben zurückhält
oder geben kann — mit der er die Welt tyran¬
nisiert. Das will ich vermeiden, denn dann
wäre — wenn ich so sagen darf — die ideelle
Mission meiner Erfindung , die Kultnrpflicht,
die ich als Schöpfer in mir fühle, krämerhaften
Interessen zuliebe geopfert."

„Wie alt sind Sie ?" fragte der Besucher mit
einem leisen Lächeln.

„Ich werbe neuiinndzwanzig Jahre ."
„Sie glauben also , daß die Welt die Kohle

nicht mehr braucht , wenn Ihre Maschine das
hält , was Sie von ihr erwarten ?"

„Qdj denke mir wenigstens vorläufig beide
»eveneinander bestehend."

„Sie lassen also doch wenigstens noch ein
bißchen an der alten niederträchtiaen Kohle ?"

„Es handelt sich darum, die herrschende Stel¬
lung zu erschüttern, die die Kohle auf dem
Weltmarkt einnimmt," sagte Jens Jalant
eifrig. „Der Trust hat es in seiner Hand, die
Preise zu bestimmen — und er macht von die¬
sem Recht Gebrauch . In Zukunft wird der das
Barometer bestimmen , der meine Maschine in
der Hand hat. Denn in dem Anaenblick , in
dem die Kohle den Versuch macht. Phantasie¬
preise zu erklettern , wird meine Erbstrom¬
maschine dazwischentreten ."

Zum zweiten Male ging die Hupe . „Ich muß
fort," sagte der Fremde . Zum zweiten Male
wunderte sich Jens Jalant .

„Wieviel Kapital ist Ihrer Meinung nach er¬
forderlich . um Ihre Maschine in großem Maß¬
stabe in die Praxis umzusetzen ?"

Der Besucher ging ans Fenster und öffnete
es . Neugierig blickte Jens , der neben ihm
stand , aus die Straße . Der Fremde mad,te ein
Zeichen mit der Hand : der Chauffeur griff an
die Mütze und setzte ratternd die Kurbel des
Autos in Bewegung.

Dann , indem er Jens die Hand reichte, sagte
der andere in leichtem Ton : „Die werden von
mir bören.

"
„Darf ich Sie an Ihren Wagen geleiten? Ich

wollte ohnehin fortgehen," sagte Jens , wie um
sich zu entschuldigen , hinzu.

„Bitte ."
Die beiden gingen die Trevve hinunter — der

Fremde voran . Während ihn Jens im Profil
betrachtete , fiel ihm eine merkwürdige Aehnlich-
keit auf. Aber er konnte sich nickt entsinnen,
an wen jener ihn erinnerte . Ohne ein weiteres
Wort des Abschiedes zu sprechen, ging der
Fremde — zu Jens Verwunderung , um den
Wagen herum, öffnete den jenseitigen Wagen -
schlaa und stieg ein .

Er schaltete daS Deckenlicht ein . und plötzlich
sah Jens , daß noch ein zweiter Insaffe im Wa¬
gen saß — ein zierlicher Schirm lehnte am rech¬
ten Fenster , den eine schlanke Hand hielt. Eine
Dame — -

Der Wagen zog an. In diesem Augenblick
beugte sich die Insassin vor — einen Atemzug
lang brannten zwei Augen in die seinerf.

Jens umkrampfte seinen Hut : starr , wie an¬
gewurzelt, stand er auf dem Bürgersteig und
blickte dem davonsausenden Waaen nach.

Die Dame im Wagen war Daiiv Macdonald.
Ein schneller Gedanke fuhr ihm durchs Ge¬

hirn : die Nummer ! Eben boa das Auto um
die Ecke. Im Schein des Rücklichts las er die
Zahl 142.

IV .
Erst gegen Morgen war Jens einaeschlasen

— voll von widerstreitenden Empfindungen, die
ihn bis in seine wirren Träume begleiteten.
Daisy in seiner allernächsten Nähe — in der
Gesellschaft eines Mannes , zu dem er in Be¬
ziehungen zu treten im Begriff war — mitten
in seinen Grübeleien war ihm eingefallen: jener
Fremde hatte seinen Namen nicht genannt.
War das Absicht ? Dieser Fremde sab nicht aus
wie einer, der mit kleinen Mätzchen arbeitet .
Für diesen breitschultriaen Mann . mit dem
energischen , ruhigen Gesicht war ein junger
Erfinder wie Jens Jalant sicher nichts Selte¬
nes : er war ssemöhnt, Verhandlunaen zu füh¬
ren und in seinem Sinne zu leiten. Das Lä¬
cheln, mit dem er über den jugendlichen Eifer
seines Gegenübers quittiert hatte, bewies, daß
er weltcrfahren genug war , um auch immate¬
rielle Dinge — Idealismus , Selbstaufopfe¬
rung , Menschenliebe — als beachtliche Faktoren
in seine Rechnung einzubeziehen . Nein — sein
Besucher hatte einfach vergessen , in der Hast des
Gespräches versäumt, sich vorzustellen. Viel¬
leicht es nicht für nötig gehalten.

Heute war Erich Heinemanns Hochzeitstag !
Jens zog die Vorhänge zurück — bleigrau
spannte sich der Himmel zwischen dem trüben
Schackt, den die steilen Mauern der beiden Häu¬
serreihen bildeten. Um 11 Uhr hatte Heine¬
mann gesagt . Er sah auf die Uhr , es war drei-
vicrtel Zehn. •

Er mußte gratulieren — das war eine Selbst¬
verständlichkeit . Erich hatte neben ihm ans der
Schulbank gesessen . — J ^ns war der einzige ,
der von seiner Vermählung wußte: es wäre

eine Beleidigung gewesen , wenn er eS nicht 0f
tan hätte

Auf seinem kleinen Taschenbkock hatte er jh
die Adresse notiert : Agnes Mühlenpsm
Höltyallee 56.

Dann fiel ihm ein : er mußte Blumen kam .
Ohne Blumen ging es nicht. Javanische ■£ „
ken waren in Mode — in allen Blumenla
sah er sie leuchten . Aber das kostete Geld .h er sie leuchten . Aber das kostete ®el?;

Frau Karoline erschien mit dem Fruw
— wie ein Engel, den der Himmel eigens
rechten Augenblick sendet . Er mußte ‘ r
lachen, wenn er sich Frau Karoline mit ein f
kleinen Flügeln vorstellte . . .„t«

„Sie sind ja so vergnügt . Herr Jalant , J
sie und lachte gleichfalls . Welch lebensklA
Zeitanpaffer die Frauen sind , dachte Jensbei ■ '

j,
Dann sagte er laut : „Sie müssen mir t

undzwanzig Mark leihen, Frau Schmidt.
„Warum nicht", nickte sie und schürzte

Mund zu einer wohlwollenden Grimasse , / ' z,.
türlich, Herr Jalant , hier haben Sie iuM»
zwanzig Mark ."

Er nahm eilig Tee und Brot , dann sta
er die Treppe hinunter .

Er lauste einen ganzen Busch der berrua ^
Blumen : dann sprang er ans eine Eler»
und fuhr nach dem Zoologischen Garten . gk

An der Kursürstenstraße stiea er aus . ^
wußte eigentlich selbst nicht warum : er
noch ganz aut eine Haltestelle weiterfahren *jjf
nett , zumal es zwanzia Minuten vor 11
war . Ein unerklärliches Gefühl laa am
Wieder hatte er mit einem Schlage die
stellung von einem Schatten, der neben
ging , immer in gleichem Schritt mit ikws ' jef
der größer wurde und das fahle Liaü
regenverhangenen Sonne in die weiten tu* jjiit
seines flatternden Mantels einsina. Er JVyr*
den Hut ab und rieb sich die Stirn . Mer : ^ c,
big — wie klar er die Zweiteiligkeit ie ^ r

st'
danken sah ! Die niebergeschlaaene , fast
volle Stimmung , über die er sich keine
schast zu geben vermochte — und mitten
Stimmung hincinflatternd etwas D- irku
der Mantel , an den er sich genau erinner * •

(Fortsetzung f° 10 '
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Aus dem Stadtkreise
Offener Brief an die Sonne.

Gnädige Frau ! Gestatten Sic . daß ich mich anSie persönlich wende. Ich weiß zwar , daß manSie in diesen Wochen mit mancherlei Audienzen
belästigt hat. aber ich weiß auch, daß Sie von
teher über Gerechte und Ungerechte Ihre Strah -
Jpt gebreitet haben, und daß Sie jetzt dieselben
Strahlen den Klugen und Dummen , den Nengst-«chen und den Naseweisen vorentlmlten . So
M ich nicht böse , wenn mich ob meiner Epistel

Bannstrahl Ihrer Rache treffen sollte, las -
>en Sie sich aber bitte einiges . gefallen !

Ich gehöre zu denen, die in besseren Zeitenmr Sie immer viel Propaganda gemacht tiaben .'Wj habe bereits ungezählte Lokalplaudereienschrieben , in denen immer wieder betont^Urde. wie wichtig es sei , hinaus in die Natur
*** gehen und sich dort kräftig bescheinen zu las-
1eit - Ich habe für die sommerbraune Gesichts -
wrbe geschwärmt und damit verursacht, daß fast» lle Drogerien heute das „künstliche " Sommer -
Mnn führen . Wollen Sie , bitte, zugeben, daß'ch zu Ihren unbedingten Anbetern gehöre?

Nun gestatten Sie mir aber auch, daß ichahnen einmal sage , in welche peinliche Ber -
Menheit ich Ihretwegen schon gekommen bin !
Morgens machten Sie ein freundliches Gesicht,ach setzte mich hin und schrieb flugs : „Endlich
Mt uns die Sonne !" Als nachmittags das
^latt gedruckt war . goß es in Strömen . In der
aeitung aber stand : „Endlich lacht uns die
^onne !" Einmal läßt man sich das gefallen , beim"weitennral merkt es das Publikum und beim"rittenmal merken es sogar die Freunde , die
^uiereiner hat . Die Folge ist die, daß der Pro¬bet nichts mehr im Vaterland« gilt .
. Sie sehen also , hochverehrte gnädige Frau .es so nicht werter geht. Ich bitte also drin-»rnö in, Namen meiner Anhänger um dies-^ zugliches Scheinen und Erscheinen .

Ihr sehr ergebener
X.*

Die schlechten Straßen von Basel nach
Karlsruhe .

schlechte Zustand der badischen Staats -
»^ ßc Basel —Müllhcim —Freiburg —Offeuburg—

arlsrube hat das Präsidium des Allgemei -
Deutschen Automobilklubs ver-" lgßt . - er badischen Regierung eine Eingabe

h
" ,unterbreiten , sn der daraus hingewiesen wirb,

fSL '“ te bezeichnete Hauptverbindungsstrecke zwi-der Schweiz und dem inneren Deutschland
»Z . den vorbildlichen Automobilstraßen des^ tchoarlandes einem Vergleich mit diesen nichtM̂dzuhalten vermag . Da di« Frage nicht allein
s^s . dre Belebung des Fremdenverkehrs wichtig,auch vom allgemein volkswirtschaftlichen
^mndpunkt aus bedeutmiasvoll ist, wird sich
vkrä. bösuna vielleicht in Verbindung mit der
^ ukttven Erwerbslosenfürsorg « ermöglichenobwohl die wünschenswerte Herstellung
.J - Straßendecke ganz erhebliche Geldmittel be-^ wruchen wird.

Zirkus Geschwister Birkeneder.
großes weißes Zelt , grelle Scheinwerfer ,

ih"* sandgefüllte Arena und charakteristischer
uch. Prachtvolle Pferde , urkomische ClownS ,. ^ubtiere. Kunstschießen . Akrobatik. Zu dem

^^ue anseuernde Musik. Das ist so im
» 'M « ganzen das , was wir unter Zirkus ver-
fti? Diese eigentümliche Mischung von Arti -
, jg

' Dressur und Komik übt auf uns einen
U,,utümlichen Zauber aus , durch den man
tzj Unüen der Erholung , der Ablenkung erlebt,
itit « ÖUJ der andern Seite eine starke Entspan-der Nerven erfordern . Und dieser schein-"L- Widerspruch reizt uns .
faul11 Zirkus hat vor den Toren unserer StadtZelte aufgeschlagen. Vor den Toren ,
i«, <5 in Karlsruhe selbst soll nur ein Zirkus
SRerrt 0! 1 seine Vorstellungen geben, und dieses
die n,dat sich schon ein anderer gesichert. Aber
h„-^ eschwister Birkeneder sind in Durlach am
lv- i7" hof ja im Grunde genommen doch nicht
g,«ser jwit dem Stadtinnern entfernt , als in
d.>,

°ereft Städten der Zirkus von den Vororten ,
>ilb r ^uptwohnvierteln . Und so ist es bedauer-

der Besuch der ersten Vorstellung ganz
Unsk̂ ordentlich schwach war . Man bedauert das
Siinr* viehr, als hier nicht nur die üblichen
siibr, Zirkus in wirklich vorzüglicher Aus -
»ftl."ng geboten werden , sondern auch manches

man nicht in jedem Zirkus findet.
L>>^ istisch war der Höhepunkt des Abends der
tzi

" htseilakt der vier Birkeneder .
d«r ^ «nen sich stolz die „Könige der Luft". In
»us . wird hier das Beste geboten, was cs
- i- diesem Gebiete gibt. Mit angehaltenemverfolgt man die Künstler auf dem hohen
tzi» ' aus dem sie nicht nur mit der größten
*»dec « it vor- und rückwärts spazieren und
»m ' sondern auch halsbrecherische Turnstückeu2ßl |IuöItdjer Ruhe und Gewandtheit zei-
>dq» . " kder einzelne scheint mit dem Seil ver-
fucb 'eit * Allein diese Nummer lohnt den Be -
s«» . ^ Dttawa - Truppe , prächtig gewtl̂»k ' fofii * /

^ e Sicherheit im Kunstschießen , a
x enett Augen schießt er über die Schul

SUifi i *ei verschiedenen Zielen — und tri
Kest. dle Prärie -Bullpeitsche beherrscht er , u

r
l?nb Pserd entgehen nicht dem siche

I^ "Es Lassos. Ein Neger schlägt eir
tz

'? über 5 Pferde .
K Iia »

6 e ' Natürlich ist sehr gutes Materm den verschiedensten Künsten vor
Sv « . 'vird : Freiheitsdressuren von Frau Al

' Hohe Schule von Frau Edward
Ju* v lnoItifle und ein Wagenakt, der eigentl» Rahmen zu den tadellosen IongleiHerrn Edwards gibt. Den i

Schluß bildet eine Vorführung dr
>̂ik g.^öwen , die der Dompteuse L e o n i d a f

Rt Schoßhunde gehorchen , und nur aus Eit
sr».

" vn und wann ihre mächtigen Zähne zbrberidas ringt mit dem Löw
E>er über 4 Zentner wiegt , und brii

»r ,? llgem Kampf den Löwen auf den Rück
aus Aerger über die Niederlage i'E ierreißt .

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 3. Juli 1926
Zu erwähnen sind noch die Clowns , die wirk¬

lich urkomisch sind und sich durch ihre tollen Ein¬
fälle überall beliebt machen . So bietet das Pro¬
gramm eine Fülle guter Nummern , die einen
wirklich schönen Abend bereiten. —z .

Unterstützungen für entwertete Zahlungen .
Während der Inflationszeit ist es vorgekom¬

men , daß Militärversorgungsgcbührnisse infolge
der Geldentwertung stark entwertet , teilweise
überhaupt nicht zur Auszahlung gelangt sind.
Gedacht ist in der Hauptsache an Heiratsabfin¬
dungen der wicdcrverheirateten Kriegerwitwen
und an Renten , die von Versorgungsgcrichten
für einen rückliegenden Zeitraum bewilligt wor¬
den sind . Soweit es sich hierbei um ganz beson¬dere Härtefälle handelt und ein Bedürfnis vor¬
liegt , sind , wie uns das Präsidiuni des Badischen
Kricgerbundes mitteilt , die Versorgungsämter
auf tÄrund eines Erlasses des Reichsarbeitö -
ministeriums vom 26. 4 . 1924 — VII. 1874 . 24 —
ermächtigt , auf Antrag einmalige Unter¬
stützungen zu bewilligen . Eine Verpflich¬
tung des Reiches zur Gewährung dieser Unter¬
stützungen besteht nicht . Unterstützungen kom¬
men nicht in Frage in allen Fällen , in denen
bei der damaligen Massenarbeit der Umancrken-
nungen und Umrechnungen nach den neuen Vcr -
sorgungsgesetzen Verzögerungen und verspätete
Zahlungen allgemein eingetreten sind ; eine Auf¬
wertung von Versorgungsgebührnissen ist ver¬
boten. Die Anträge auf Gewährung einer Un¬
terstützung sind unter Schilderung des Sachver¬
halts und der wirtschaftlichen Verhältnisse an
das zuständige Versorgungsamt cinzureichcn.Die Unterstützung der ehemaligen
Angehörigen , der früheren Wehr¬
macht und ihrer Hinterbliebenen ist , wie uns
das Präsidium des Badischen Kricgerbundes
mitteilt , ab 1 . Juli auf die Versorgungsämter
übertragen worden . Die Anträge sind von die¬
sem Zeitpunkt an bei dem für den Wohnort des
Antragstellers zuständigen Versorgungsamt zu
stellen . Das Vcrsorgungsamt prüft den Antrag ,gegebenenfalls im Benehmen mit der örtlichen
Fürsorgestelle , unter Beachtung der in den oben
genannten Erlassen getroffenen Bestimmungen ,entscheidet über den Antrag und weist gegebenen¬
falls den Unterstützungsbctrag an . Bei der
Prüfung der Gesuche ehemaliger Kapitulanten
ist die schwierige wirtschaftliche Lage dieser Per¬
sonenkreise besonders zu berücksichtigen : dies
gilt vor allem für solche ehemaligen Kapitulan¬
ten , die eine entwertete Dienstprämie erhalten
haben. Bei Anträgen , die wegen der entwertet
gezahlten Dienstprämie gestellt werden, ist , umeiner doppelten Unterstützung vorzubeugen , in
jedem Fall die zuständige Fürsorgestelle zuhören. Für Beschwerden über Entscheidungen
der Versorgungsämter sind die Hauptversor¬
gungsämter zuständig, die endgültig entscheiden .

Badische Gedenktage.
Am 3 . Juli 1644 wurde zu Kreenheinstettenbei Metzkirch Ioh . Ulrich Meyerle geboren,der spätere Augustinerpater und Wiener Hoj -

preüiger Abraham a Sancta Clara ,besten Schriften und Predigten sich durch volks¬
tümlichen Gehalt , Laune und Satire auszeich¬neten und literaturgeschtchtlicheBedeutung er¬langten .

Am 3 . Juli 1854 erfolgte die Gründung der
Karlsruher Kunst sch ule , als deren Or¬
ganisator und erster Leiter Job . Wikh . Schir¬mer aus Düsseldvrs berufen wurde.
Die neue Spielzeit des Bad . Landestheaters

dürfte aus verschiedenen Gründen die breite
Oeffentlichkeit besonders interessieren . Wird sie
doch unter der Leitung eines neuen Intendan¬
ten , Dr . Hans Waag , stehen . Auch die Zu¬

sammensetzung des gesamten Personals wird die
Aufmerksamkeit weiter Kreise finden . Deshalb
sei die der heutige» Stadtauflage beigcfügtc
Einladung zur Platzmictc angelegentlich der all¬
gemeinen Beachtung empfohlen.

Das Feuerwehr -Ehrenkreuz.
Der badische Fcuerwehrausschuß hat in seiner

Sitzung vom Dezember 1926 bcschlvsten , ein
Feuerwehr - Ehrenkreuz mit einer Anerken¬
nungsurkunde einzuführcn . Die endgültigen
Bestimmungen sind nun hcrausgcgebcn . Das
Feuerwehr -Ehrenkreuz wird durch den Badisch .
Landesfcucrwchrverband an Mitglieder der
Feuerwehr des Landesverbandes verliehen , die
eine 66jährige nnuntcrbrochcnc vorwurfsfreie
Dienstzeit haben und im Besitze der staatlichen
Tienstehren für 46jährige Dienstzeit sind , und
an Mitglieder von Feuerwehren , die sich bei de :
Feuerwehr hervorragend verdient gemacht
haben. Ausnahmsweise kann es auch an Per¬
sonen verliehen werden , die nicht der Feuer¬
wehr selbst angchören , jedoch auf dem Gebiet des
Feuerlöschwesens sich besonders verdient gemacht
haben . Die Kosten betragen 12 Mark, die eine
Hälfte der Kosten trägt der Kreis , die andere
Hälfte der Verband . Die Neberreichung der
Auszeichnungen hat vor versammelter Mann¬
schaft in feierlicher Weise am 11 . August lVer -
fassunastagj oder sonstigen wichtigen Anlässen
durch den KrciSvorsitzcndcn zu erfolgen . Nach
dem Tode des Inhabers bleibt das Ehrenkreuzim Besitz der Familie . Die Anträge auf Ver¬
leihung müssen auf 1 . April an den Kreisvor -
sitzcnden eingereicht werden. Tic Weiterleitungan das Präsidium muß bis zum 1 . Mai erfolgt
sein . Stichtag ist der 1 . Juni , die 60jährigeDienstzeit muß also jeweils am 1 . Juni des
Jahres , in dem die Verleihung erfolgen soll ,bereits vollendet sein .

Als unverschuldete Tienstzeituntcrbrechungkann in Anrechnung, kommen: eine im Heeres¬oder Kriegsdienst verbrachte Zeit : ferner dieZeit , während der ein Bewerber durch Unfalloder Krankheit am Fcuerwehrdienst verhindertwar : die Zeit eines Aufenthaltes an Ortenohne Freiwillige Feuerwehr . Die Nachweiseüber die Dienstzeiten bei verschiedenen Feuer¬wehren und über Unterbrechungen sind seitensder Krcisvorsitzcnden zu prüfen und im Zwei¬felssalle dem Präsidenten eiuzusenden . -n-
*

Auszeichnung . Anläßlich des süddeutschenVerbandstages der Friseurmeistcr in Freiburgverbunden mit Fachausstellung erhielt HerrFriedrich K a tz jun . bei Firma Emil Katz hieriSosienstraße 164) den l . Preis sgold . Medaille »für weiße Bubikopfperücke, sowie Herr Wackerbei der Firma Otto Hetzet , Kaiserstraße, den2 . Preis (silberne Medaille ) .
Der Verkehr beim Postscheckamt Karlsruhe .Die Zahl der Postscheckkunden betrug Ende Juni42 266, Zugang an neuen Kunden im Juni . 333 .Auf den Konten sind im Juni 1926 ausgeführt1176 844 Gutschriften über 260 526 790 Rm .,796 688 Lastschriften über 202 347 183 Rm ..1 973 532 Buchungen über 402 873 978 Rm . Da¬von sind bargeldlos beglichen 324125 481. Durch¬

schnittliches tägliches Gcsamtguthaben 22 166 718
Reichsmark.

Das Erdbeben wurde , wie mehrfach berichtet ,in unserer Gegend bemerkt. Aus Herrenalbwird uns berichtet , daß auch dort am Montagdie starke Erschütterung verspürt wurde . HerrHirohiko Noshida , Dozent an der Technischen
Hochschule zu Fuknt (Japan ) , zeigt z . Zt . in der
Technischen Hochschule, Baningenieurgebäude ,3. Stock, Saal 104, eine interestantc Sammlungvon Photographien aus dem japanischen Erd -

bcbengebiet. Die Bilder lassen in äußerst an¬
schaulicher Weise das Verhalten der verschiede¬
nen Bauweisen gegenüber Erdbeben und Feuer
erkennen. Ein Besuch der kleinen Ausstellung
wird allen Fachleute» , besonders Bauingenieu¬
ren und Architekten , wertvolle Anregungen
geben. Die Ausstellung ist geöffnet bis 18. Juli
täglich von 9—12 und 2—5 Uhr. Der Eintritt
ist frei. ,

Zeichen - und Gewerbelehrer - Prüfung . Die
diesjährige Prüfung für das Amt als Z,cichcn-
lehrer und Zeichenlehrcriu an höheren Lehr¬
anstalten wird am Donnerstag , den 16 . Scptein¬
her , vormittags 8 Uhr in der Landcskunstschnlc
(Wcstendstraßc) beginnen . Die Gcmcrbelehrcr-
prüfung ivird am Donnerstag . 22. Juli , vormii -
tags 8 Uhr beginnen .

. Flugsport . Seit 1 . Juli werden deutsche Luft¬
postsendungen — gewöhnliche und einaejchrieben:
Bricfscndungen aller Arr — nach Jugosla¬
wien , R u m änic n und der Türkei , sowie
solche nach Durchgangsländcru , die über jjieieLänder zu leiten sind , mit dem vo» der Com¬
pagnie Internationale de Skavigatiou vsrieunc ,
Paris betriebenen Flugdienst - Budapest — Bel¬
grad —-Bukarest—Konstantinopel befördert. Die
Flüge verkehren werktäglich wie folgt : Ab 6 .30
vormittags Budapest, an 8 .06 Belgrad , an 12 .15
Bukarest, an 4 .46 Konstantinovel . Anschluß an
diese Flüge bietet der deutsche Flugdienst Ber¬
lin - Leipzig—Fürth/Nürnbcrg —München—Wien
—Budapest, ab Berlin 7 .40.

Sondcrzug znr Mcersburgcr Schloßbclench-
tung . Durch die Reichsbahnverwaltuna ist be¬
absichtigt , für die am 17. Juli stattfindendc
Schloßbeleuchtung in Mcersbura am Bodensee
einen Verwaltungssonderzug vom badischen
Unterland nach dem Bodensee verkehren zu
lassen. Der Sonderzug soll seinen Weg von
Mannheim über Heidclbera—K a r l s r u h c—
Triberg nach Konstanz nehmen . Die Verkehrs¬
zeiten liegen sehr günstig . Di « Hinfahrt er¬
folgt am 17. Juli ab Mannheim bereits so zei¬
tig , etwa 6 Uhr morgens in Parallelführung
mit dem Schnellzug D 152, so daß die Abfahrt in
Karlsruhe etwa um 'A8 Uhr morgens liegt .
Triberg wird um 10.24 passiert, die Ankunft in
Konstanz wird etwa 'A2 Uhr miltaas erfolgen
mit direkten Anschlüsien für die Bodenseeschiffe,
so daß sich am Samstag noch Seefahrten unter¬
nehmen laflen . Die Abfahrt ist ab Konstanz
Sonntags 5.30 nachmittags angesetzt , in Triberg
8.18 nachmittags . Weiterhin hinter dem Schnell¬
zug D 153, mithin Ankunft in Karlsruhe
etwa 11 % Uhr, Mannheim etwa 12 & Uhr . Zu
dem Sonderzug werden wie üblich ermäßigte
Fahrkarten mit 38 Prozent Nachlaß ausge¬geben. Voraussetzung für die Führung des
Zuges ist eine genügende Beteiligung .

„Besetzt". Aus den Kreisen der Fernsprech¬
teilnehmer in den gröberen und zum Teil auchin den kleisteren Ortsfernsprechnetzen hört man
immer wieder darüber klagen, daß man mit
manchen Anschlüssen , selbst auch mit Behörden -
anschlüssen . zu gewissen Zeiten oft stundenlangkeine Verbindung bekommen könne, weil die
Anschlüsse immer „besetzt" seien. Sosche Fällesollte man nun nicht, wie dies oft geschieht , ein¬
fach auf sich beruhen lassen, sondern ste stets dem
zuständigen Verkehrsamt Mitteilen , damitfür Abhilfe gesorgt werden kann . Als Ursachenkönnen Fehler in den technischen Einrichtungenin Frage kommen, meistens aber liegt die Ur¬
sache in der Ue b e r l a st u n g der An s ch l ü s s emit Gesprächen . Nach der Fernsprechordnunggilt ein Anschluß als überlastet , wenn er im
Taa durchschnittlich mehr als 7 mal besetzt ge¬funden wird . Diese Feststellung geschieht bei
Fernsprechämtern mit Handbetrieb durch Beob¬
achtung und Auszeichnung, bei den Aemtern mit
automatischem Telephonbetrieb durch besondere
elektrische Einrichtungen . Hat die Post die
Ueberlastung eines Anschlusses festaestellt, sofordert ste den Teilnehmer auf. die Herstellungeines weiteren Anschlusses zu beantragen . Dem
Teilnehmer steht darauf das Recht zu . binnen10 Tagen eine nochmalige Prüfung zu verlan¬
gen. Verzichtet er darauf , oder bat die noch¬malige Prüfung das gleiche Ergebnis , so ist derTeilnehmer verpflichtet, innerhalb eines Mo¬nats einen weiteren Anschluß zu beantrage » .Tut er dies nicht, so kaim ihm der überlastete
Anschluß zum nächstzulässigen Zeitpunkt gekün¬digt werden . Die Mitteilung an die Post , daßbestimmte Telephonanschlüsse unverhältnis¬mäßig viel besetzt gefunden werden , liegt nichtnur im allgemeinen Interesse der reibungslosenAbwicklung des öffentlichen Fernsprechverkehrs,sondern ist auch für die Jnhabr von überlaste¬ten Anschlüssen erwünscht, da Ne oft erst aufdiese Weise von der Sachlaae Kenntnis bekom¬men und in die Lage versetzt werden , für Ab¬hilfe zu sorgen.

Kellerbrand . Gestern früh 6 Uhr wurde dieFeuerwache nach der Eilguthalle am Hauptbahn¬hof gerufen , wo ein Kellerbrand entstandenwar . Das Feuer war inzwischen von dort
beschäftigten Arbeitern gelöscht worden, so daßdie hcrbcigerufene Feuerwache nicht mehr cin -zugrcifen brauchte und wieder abrücken konnte.

Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Der Stand derreinen Spareinlagen ergibt auf Ende Juni denBetrag von 10,3 Plillionen Mark . Neue Spar¬bücher wurden im Juni 549 Stück ausgestellt .
Betrüger . In letzter Zeit ist in Karlsruheund Mannheim ein Unbekannter aufgetreten ,der bei Geschäftsleuten vorgibt , er habe für dieMannschaft eines im Hafen liegenden SchiffesBrötchen, Bier usw. zu bestellen. Im Laufe des6) efprächs erwähnt er dann , er habe billigenKaffee an Bord oder es läge ein holländischesSchiff im Hafen, das Kaffee habe ( per Pfund1 .— Ji ) er könne solchen besorgen. Dann läßter sich Beträge aushändigen , ohne Kaffee zuliefern . Er nannte sich jeweils Frank . Esist anzunehmen , daß der Betrüger gleichartigeBetrügereien auch in andern Hafenstädten ver¬üben wirb , oder schon verübt hat. Er ist 2S—80

Grossholzleute
Pension u . Weinstabe Löwenberger .Gemüt ]. Heini , am Fuße des schwarzen Grates . Tages .Pension Mk - 4 o0 . Telephon 116, Amt Jsny.

Des Lunghan-werkers Meisterbrief
Im Sitzungsfaale der Handwerkskammer

Karlsruhe fand dieser Tage in Anwesenheit der
Obermeister und Borsitzenden der betr. Prü¬
fungskommission die feierliche Ueberreichungder Meisterbriefe an 2 6 6 I u n g m e i st e r des
Kammerbezirks Karlsruhe statt . Die Meister¬
prüfung haben in diesem ^ jährigen Zeitab¬
schnitt bestanden: 66 Bäcker . 55 Metzger. 19 Fri¬seure, 4 Maurer , 1 Aketalldrucker . 14 Schmiede,32 Blechner und Installateure , 19 Schuhmacher,64 Schreiner , 1 Stuhlmacher .

Handwerkskammerpräsident I s e n m a n n -
Bruchsal, hielt bei der Feier eine Ansprache , in
der er u. a. ausführte : Der deutsche selbständige
>Hastdwerkerstand darf den Ruhm für sich in An¬
spruch nehmen, daß er während der Revolution ,während der häßliä-en Zeiten auf der Straßein seiner Werkstatt , an seiner Arbeit blieb,Ruhe und Ordnung hielt . Dieses Grundprin¬zip des deutschen Handwerks : Arbeitsamkeit,Ruhe und Ordnung zu jeder Zeit , muß auch dasLebens-Programm der jungen Meister sein !Durch Fleiß , Strebsamkeit und Ausdauer habensie das Recht des Meistertitels erworben . Indieser hehren Feier -Stunde wollen wir unsaber auch vergegenwärtiae » . was cs heißt:
„Meister sein !" '

Wir wissen aus der Geschichte veraangencrJahrhunderte , von welch großer Bedeutung der
Meistertitel im Handwerk schon in früheren
Zeiten gewesen ist. Wir sehen die Werke der
Meister in Museen , in Kirchen , in Schlössern,an privaten Bauwerken , an ererbtem Hausrat .
Wie sorgsam ist Elles durchdacht, wie verständ¬
nisvoll alles gefügt, geschnitzt, gedreht, gehäm¬
mert , gemalt . Man spürt es : Die Arbeit atmet
das Selbstgefühl ihres Schöpfers : das Werk von
Meisterhand ! Freilich ein anderer Geist durch¬
wehte die damalige Zeit . Die Hast und Last
unserer Tage war den Alten fremd. Die Zeit
kostete nichts. Die Sonne bestimmte das Tage¬
werk.

Das hat sich alles gewandelt . Die Gegen¬
wart steht dem Tun unserer Väter fremd gegen¬
über, mehr und mehr schwindet der Sinn für
individuelles Schaffen. Typisierung . Normali¬
sierung, Taylorisierung , Mechanisierung, das
sind die Begriffe , die den Zeitgeist kennzeichnen .Die Stopp -Uhr steht im Dienste der Arbeits¬
messung . Reichstag und Reichsregierung habeneinen Enquete-Ausschuß gebildet zum Studium
wirtschaftlich - restloser Ausnutzung unserer

menschlichen und maschinellen Kräfte zu Höchst¬
leistungen unserer Konkurrenzfähigkeit aus dem
Weltmarkt.

Auch unser deutsches Handwerk, der Ueber-
licferer und Träger des Qualitätsqedankens
der werktätigen Arbeit, wird als Glied des
großen Wirtschastskörpers mit in diesen Strom
der Zeit hincingezogen . War die Parole der
Alten : „Gut und preiswert , so fordert die Ge¬
genwart : „Schnell und billig " . Doch Handwerk
muß Handwerk bleiben ! das verlanat nicht sich
dem Fortschritt der Zeit verschließen, das ver¬
langt , auch auf den neuen Wegen , die der Ar¬
beit täglich erschlossen werden , in dem Standes¬
gefühl schaffen , von dem das alte Handwerk
durchdrungen war .

Deshalb ist für den Jungmeister jetzt nichtdie Zeit , die Hände in den Schoß zu legen , son¬dern, er muß die Werkstätten, das Werkzeug, die
Arbeitseinteilung so betriebswirtschaftlich ge¬stalten, um konkurrenzfähige Höchstleistung zuerzielen . Das Bad . Forschungsinstitut fürrationelle Betriebsführuna aibt dem Hand¬werksmeister die erforderliche Anleitung . Dannmuß der Jnngmcister in Selbstbilbuna . Selbst -
erzichung und Intelligenz gleichen Schritt hal¬ten mit seiner praktischen , gewerblichen und
kunstgewerblichen Erzeugungsfähigkeit ,Das Glück und der Segen des Handwerks¬meisters liegt im häuslichen Familienleben , imElternhaus . Dort bei Frau und Kind ist seineArbeit , dort soll er sich wohlfühlcn .

Die Lebensparole eines zielbewußten underfolgreichen Handwerksmeisters lautet : „Erstmach Dein Sach, dann trink und lach" . Wennje der Meistertitel eine Bedeutung hatte, so istes jetzt und in der Zukunft.
Die Gewerbeordnung vom Jahre 1897 und

^ ^ " ^iugsbestimmungen schreiben vor : werden Meistertitel unrechtmäßig führt , kann biszu 1000 Ji oder 4 Wochen Gefängnis bestraftwerden.
Wer hinkünftig Lieferung und Arbeit willvom Staat , vom Reich , von Bahn , von Post mußden Meistertitel besitzen . Auch zeitgemäße Kom¬

munalverwaltungen folgen diesem Beispiel .Die Lchrlingserziehnng erfordert den Meister¬titel . So bleibt der Meistertitel ein wertvollesGut.
Darauf wurden den jungen Meistern die

Meisterbriefe übergeben.
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Jahre alt , mittlere ftiflur , volles Gesicht , glatt¬
rasiert, weißgelbgestreiftes Hemd mit gleichem
Kragen, langen schwarz-weiß gestreiftem Selbst¬
binder, grane Windjacke , sch-warz-weis; aestreiste
Hose, blanc Schiffcrmiitzc , badischem, etwa
Mannheimer Dialekt. Tollte der Betrüger auch
hier auftretcn oder sonst Sachdienliches be¬
kannt sein , wird um Mitteilung an das Bad.
Landcövolizeiamt .Karlsruhe gebeten .

Unfall. Einem 28 Jahre alten Telegraphen-
banbnndwcrker fielen bei den Jnstandsetznngs-
arbeiten der Tclegrciphenlinie bei Muggensturm
3 verbundene Telcgraphenstangen auf den lin¬
ken ft-ttR , wodurch er starke Quetschungen davon-
trng . Ter Verletzte wurde auf Anordnung
eines Arztes hierher transportiert und in das
Nene Vinzentinshaus gebracht .

Festgenommen wurden : ein Händler von hier,
der von der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen
Diebstahls gesucht wurde, eine vom Amtsgericht
hier wegen Betrugs gesuchte Frauensperson , ein
zum Strafvollzug ausgeschriebener Arbeiter von
Ttratzbnrg , ein Lehrling von Tübingen , der aus
seiner Lehrstelle entlausen ist und sich mnher-
trieb , ferner 15 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen,

Gtan-esbuch-Auszüge.
- terbiälle . t . Juli : August » Schmidt , Kranken ,

ichwester , ledig , alt 41 Jahre . 2 . Juli : Friedrich
Höfer , Privatmann , Ehemann , 86 Jahre alt .

Chronik der Vereine .
Futzballverein Karlsruhe -Daxlandcu . Am SamSdag ,

den 26 . Jnni vielt der F .V . Daxlanden leine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab . Tagnngslokal
war das Gasthaus „ zum Schiss" , in welchem vor 14
Jahren der Verein ins Leben gerufen wurde . Der
Besuch war sehr gut . ein Zeichen , welch grobes Jn -
trcsse gerade der diesjährigen G .-V . cntgcgengebrachr
wurde . Ter erste Vorstand Oskar Vogt eröffnete di«
Versammlung und gab. als die Tagesordnung bc-
kanntgegeben , einen ausführlichen Bericht über das
Geschäftsjahr . Aus dem Bericht war zu vernehmen ,
dah die Leitung eine Unsumme von Arbeit ftir das
Bereinswohl geleistet hat , dafür zeugen die annähernd
600 Ausgänge und ebensoviel Eingänge . Ter Bericht
wurde mit Beifall cntgegengenommen , ebenso das vom
Schriftführer Heinrich Knaus erstattete Protokoll .
Darauf wurden vom Kassier Ludwig Weick die Fi¬
nanzen des Verins bekanntgegebcn , die sich in guter
Ordnung befanden . Der Verein bat finanziell unter
der heutigen Wirtschaftsmisere schwer zu leiden , denn
zwei Drittel der Mitglieder des Vereins sind arbeits¬
los . Darauf wurden die Spielberichte vom 1. Sviel -
ausschubvorsitzende» Herrn Friedrich Weber bekannt -
gegeben. Ein ausführlicher Bericht brachte Aufklärung
über die Smeltüchtigkeit der Mannschaften sowie auch
über die Mitzerfolg« bei den Verbandsspielen . Auch
dieser Bericht wurde ' mit grobem Beifall entgegen¬
genommen . Es folgte dann der Bericht des Jugend¬
leiters Herrn Friedrich K l i n a l e r . Bemerkenswert
war in diesem Bericht , fcstzustellen, daß das , was die
erste Mannschaft nicht in den Verbandsspielen erreichte,
die Jugendmannschaft vollbrachte, indem sic die Be¬
zirksmeisterschaft der Abteilung A errang . Beanstan¬
dungen auS den Berichten lagen nicht v«r . Die Ent¬
lastung des Vorstandes wurde dann einstimmig und
mit Beifall vorgenommcn . Nun ging man zur Neu¬
wahl über . Alterspräsident ivar der Spielführer der.
korpulenten Mannschaft . Herr August W i ck i . Wenn
alle Funktionär « reibungslos gewählt wurden , so er¬
forderte die Wahl des Vorstandes , nachdem der bis¬
herige Vorstand . Herr Oskar Vogt , strikte ablehnte .
eine große Zeit und Debatte , bis der richtige Mann
an die Spitze des Vereins gefunden wurde . Der früher
um den Verein sehr verdiente Vorstand , Herr Friedrich
B c r t s ch . wurde nach mehrmaliger Ablehnung doch
soweit gebracht, daß er , nachdem er mit 100 Prozent
geheim gewählt wurde , die Wahl mit minutenlangem
Beifall annahm . Der Vorstand des Vereins zeigt nun
folgendes Bild : 1 . Vorstand Friedrich Bert sch , Ver¬
waltungssekretär , 2 . Vorstand Ludwig Weick , Bäcker-
meistcr. Kassier Rob . K o ch, Modcllschreiner, 1 . Schrift -
süftrer Heinrich Knauf , Kaufmann , 2. Schriftführer
Wilhelm Bcrtschc , Bürogetzilfc . 1 . Svielansschub -
vorsibender ist Herr Friedrich Weber , Handelsver¬
treter . Jugendlciter Herr Friedrich K l i n g l e r ,
Schncibermcistcr , Gerätewart Herr Hcrm . Schmidt ,
Gerber . Als Beisitzer fungieren die Herren : Polizei¬
sekretär Paul Lauer , August Wicki . Maschinenbauer ,
Hpronimus Danncnmcier , Säger , Otto Schwall , Vor¬
arbeiter . Kasienrevisoren : Oskar Speck , Kaufmann .
Leo Blank , Säger . Bei Punkt Verschiedenes erregte
ein Vorkommnis aus den letzten Verbandsspielen eine
längere Debatte . Nachdem die erhitzten Gemüter
darüber aufgeklärt und beruhigt waren , konnte die gut
verlaufen « Versammlung mit einem kräftigen drei¬
fachen Hipp Hipp Hurra geschlossen werden . Sämtliche
Zuschriften sind zu richten an die Geschäftsstelle des
Futzballvereins Daxlandcn , Mittelstrabe lg .

Der Leibarcnadicrverein Karlsruhe e. B . veranstaltete
am letzten Sonntag auf dem Sport - und Festvlatz des
F . C . Baden im Wildpark ein W a l d f e st (Ktnber -
Sommerfeft ) . Dsr Verein versammelte sich nachmittags
2 Uhr Ecke Adlerstrabe und Schlobvlatz . wo an die
zahlreich erschienenen Kinder bunte Stecken und Brezel
verteilt wurden . Die Kinder wurden in Marschord¬
nung formiert und unter Vorantritt einer Abteilung
der Kapelle der Freiwilligen FcucrwchV Karlsruhe
bewegte sich dann ein stattlicher Sommertagszug durch
Zirkel—Waldhornstraße —Schlobaartcn nach dem Fest-
vlatz . Bei Musikvorträgen , Kindcrbelustigungcn aller
Art . Preisschieben , Preiskcgeln udgl . Unterhaltungen
breitete sich bald eine rechte Somiiicrtagsstimmung bei
den nach vielen Hunderten zählenden Feftteiluehmern
bei edlem Gerstensaft aus der Brauerei Moningcr aus .
Goldene Sonnenstrahlen beleuchteten das fröhliche
Treiben von Jung und Alt . Tic Mufterriege des
Karlsruher Sportvereins Germania unter dem
schneidigen Kommando des Herrn O e st c r l i n tAltc
Brauerei Hövfners führte vor zahlreichem Publikum
verschiedene Hantelübungen vor und erntete nach den
einzelnen Vorführungen , die durchweg als Glanzlei¬
stungen zu bezeichnen sind , reichen Beifall des dank¬
baren Publikums . Die rührige Vergnügungskommis -
ston des Vereins hat sich um den in jeder Beziehung
schönen Verlaus dieses Waldfcstcs verdient gemacht.
Alle Teilnehmer waren voll befriedigt von dem Ge¬
botenen , und als der Tag sich neigte , verlieb man den
Fcstplatz mit der dankbaren Anerkennung dafür , einige
tchönc und fröhliche Stunden in der großen Grcna -
dicrsamilic und in Gottes herrlich- schöner Natur ver¬
lebt zu haben .

Veranstaltungen .
Sonutagskonrerte im Stabtgarteu . Am Sonntag .

4 . Juli finden drei Konzerte statt . Vormittags von 11
bis 12K Uhr das mustkzuschlagssreic Promenabekonzert ,
nachmittags von 3sh bis 6 Uhr und abends von 8 bis
1014 Uhr zwei weitere Konzerte. Sämtliche Konzerte
werben von der ' Harmonickapellc unter Leitung des
Herrn Hugo Rudolph ausgeführt . Das Programm
ist sehr vielseitig und äußerst ansprechend.

Karlsruher MLnnertnrnvcrein . Fröhliche Stunden
wirb der M . T . B . heute Samstag nachmittags 8 Uhr
auf feinem herrlich gelegenen Waldsvielvlatz den Kin¬
dern seiner Abteilungen , Buben nnd Mädels , bereiten .
Reigen und vielerlei Spiele werden die Kinder ein
paar Stunden vergnüglich unterhalten : ein Klettcrbaum
ist aufgerichtet: der beliebte Kasper hat sein Theater
« Ugrlchlaaru. und was sonst noch kommt, soll nicht

Oie Karlsruher Klugtage.

Wie bereits mehrfach angekündigh wird am
heutigen Samstag , nachmittags 4.80 Uhr , und
am Sonntag , nachmittags 3.30 Uhr , der deutsche
Meister der Luft. Ernst Udet , in Karlsruhe
seine unübertreffliche Flugkunst zeigen . Das
Flugprogramm ist außerordentlich reichhaltig .
Ueber Udets großes fliegerisches Können braucht
man nicht viele Worte zu verlieren . In Ber¬
lin , Leipzig , Wien, Rom , St . Moritz, Frankfurt ,
Düsseldorf ufw . , wo er seine Kunst zeigte , war
ihm der begeisterte Beifall vieler Tausender
sicher .

Nicht geringem Interesse dürfte das Preis -
höheschätzen begegnen, wobei namhafte Geld¬
preise und Freiflüge winken, ferner die Fall -
schirmabsprünge , u . a . von Udets luftigem Baby
und das Jnbrandschießen eines Fesselballons.
Wenn das Wetter nur einigermaßen gut ist ,
dürfte Karlsruhe und seine weitere Umgebung
im Zeichen zweier großer Flugtage stehen. Es
ist nur zu wünschen , daß die Beteiligung der Be¬
völkerung im Interesse des deutschen Flug¬
wesens recht rege sein möge . Was Udet fliege¬
risch zeigt , ist größter Anteilnahme wert.

Die Begrüßungsfeier .
Wer das Glück hatte am Freitag auf dem

Flugplatz zu weilen — und es waren ihrer nicht
wenige , — der sollte einen Vorgeschmack be¬
kommen von dem , was am Samstag und Sonn¬
tag sich auf dem Gebiete der Fliegerei abspielen
wird . Schon der Name Udet genügt, um öazu -
tun , baß es sich um ganz außerordentliche flug¬
technische Leistungen handelt. Um 6 Uhr stieg der
aus dem Kriege rühmlichst bekannte Flieger mit
seiner Flamingo - Maschine auf, um dem Laien
waghalfig erscheinende , für den routinierten
Flieger aber selbstverständliche Flugkünste
auszuführen . Besonders bestaunt wurde der
Segelflua bei abgestelltem Motor und das „Loo¬
ping"

. Udet zeigt eine meisterhafte Beherrschung
seiner Maschine und erbrachte wiederum den
Beweis , welchen ungeheuren Fortschritt gerade
die Fliegerei genommen hat .

Nachdem der Flieger unter dem Beifall der
Anwesenden , unter denen sich auch die Vertre¬
ter der hiesigen Presse und zahlreiche Studenten
der Technischen Hochschule befanden , gelandet
war , veranstaltete die Lufthansa im Flieger¬
kasino eine Begrüßungsfeier , wo bei
einem guten Tropfen sich bald eine anregende
Unterhaltung entwickelte , die dem Gast Zeugnis
davon ablegte, daß man ihn hier wohl zu
schützen und zu würdigen weiß . Herr Krauß
sprach einige herzliche Begrüßungsworte und
gab seiner lebhaften Freude darüber Ausdruck ,
daß Herr Udet in unserer Mitte weile und sich
anschicke , der Karlsruher Bevölkerung seine
Künste vorzuführen . Darauf ergriff der Beglei¬
ter des Herrn Udet, Herr Angermund , das
Wo-rt , um für die freundliche Aufnahme bei der
Lufthansa zu danken und auch seiner Genug-
tnung darüber Ausdrck zu geben , daß die Presse
bereits auf die Ereignisse am Samstag und
Sonntag htngewiesen hat. Man braucht über
Herrn Udet keine große Loblieder zu singen , er
hätte dies nicht gerne und sei außerdem auch
zur Genüge bekannt- Er hob hervor , daß Udet
unstreitbar . abgesehen von seinen vielleicht nicht
mehr aktuellen Erfolgen während des Krieges
auch ein Schrittmacher der zivilen deutschen
Luftfahrt gewvrden sei . Die Aufgabe , die sich
hier Udet stelle, sei umso bemerkenswerter, als
es sich bet seiner Maschine um keinen Sveztal -
typ , sondern um einen Normaltnv handelt, der
im März 1826 nach eigenen Plänen Udets in
seiner eigenen Fabrik in München gebaut wurde,
und ein ausaesvrochenes Sch ll l f l u g z e u g sei .
Es habe seitdem einen gewissen Siegeszug in
Mitteldeutschland durchgemacht, die Sportgesell-
schaften bedienen sich dieses Typs außerordent¬
lich gern. Auch würden Oesterreich und Ungarn
beliefert. Der Sprecher wies daraus hin . daß
Udet nicht nur in zahlreichen Städten Deutsch¬
lands schon geflogen sei , sondern auch im Aus¬
lände n . a . in Wien , Graz und schon zweimal in
Rom bei dortigen Wettflügen seine Flugkünste
gezeigt bat.

Mit dem Redner war alles darüber einig,
daß man es in höchstem Maß bearüßt , daß Udet
auch hier für ein paar Tage Aufenthalt nimmt,
und daß er schon am Freitag abend in der Luft
herumzwitscherte , um zu zeigen, was in ihm und
seiner Maschine steckt. Udet wird — dessen sind
auch wir überzeugt — beste Klasse zeigen , denn
er gibt was er kann . Mit dem nochmaligen
Dank für die freundliche Aufnahme seitens der
Lufthansa und für die Unterstützung der Presse
schloß Herr Angermund seine mit großem Jnter -
effe aufgenommenen Ausführungen .

Herr Udet selbst betonte in aller Bescheiden¬
heit , daß er keineswegs Sensation machen wolle ,es handle sich für ihn lediglich darum , zu bewei¬
sen, was technisch aus der Maschine heraus¬
geholt werden kann . Sein Herzenswunsch sei ,
daß die Witterung ihm auch am Samstag und
Sonntag gestatte , seinen Segelflug bei abgestell¬
tem Motor vorzuführen . Namens der anwesen¬
den Pressevertreter sprach Redakteur Binder
die Freude über die Anwesenheit Udets aus , ihm
besten Erfolg wünschend . Der berühmte Flieger
unternahm dann mit verschiedenen Herren
einige wohlgelungene Flüge . Ein zahlreiches
Publikum tummelte sich noch lange im herr¬
lichen Sommerwetter vor dem Platze der Fluq -
halle .

verraten werden . Hat der Wettergott ein Einsehen . !o
wird viel Lust und Freude unter den alten Eichen im
Parke herrschen. Ein Tanz sür die Erwachsenen wird
den Kindertag beschließen . B .

Eine musikalisch - liturgische Abendfeier findet am
Samstag . 3 . Juli , abends 8 Uhr in der cvangelilchen
Staötkirchc statt , bei der Kammersänger N e n t w i g
(Tcnori , Heinz Jäger (Cellos und Hans Vogel
(Orgel ) Mitwirken werden . Der Eintritt Ist frei.

Sommcrfcst . Der Rcichsbund der Zinildienstbercch-
tigtcn , Verein Karlsrube , veranstaltet am Sonntag ,
den 4 . Juli im „Kühlen Krug " ein Sommersest , das
um 8 Ubr nachmittags beginnt . Konzert , Preisschieben ,
Preiskegeln und Kinderbelustigungcn werden die An-
ivesenden unterhalten , bis um 8 Uhr der Ball beginnt .
(Siehe die Anzeige.)

Einweihung der evangelischen
Kinderschule in Oaxlanden

Am Sonntag wurde der Erweiterungsbau der
evangelischen Kinderschule in Daxlandcn bei
überaus großer Beteiligung der Gcmeinde -
glieder eingeweiht. Der Bau wurde nach den
Plänen nnd unter der Leitung des Architekten
Karl R e n k e r t-Karlsruhe ausgeführt . Er
findet durch seine praktische Lösung der Raum -
sragc sowie seine architektonische Wirkung all¬
gemein berechtigte Anerkennung. Die Ein-
meihungsfeicr wurde eingcleit.ct durch einen
Festgottesöienst in der prächtig ansgeschmücktcn
Turnhalle , die die zahlreichen Festgäste kaum
fassen konnte . Die Festpredigt hielt Stadt -
pfarrcr Zt m m e r m a n n -Karlsrnhe -Mühlburg ,
die Gebete sprach Herr Stadtvikar Leiser .
Der evangelische Kirchenchor Daxlanden unter
der bewährten Leitung von Hauptlehrer
S t c n e r w a l d erhöhte die Feststimmungdurch
den Vortrag der Lieder : „Heilig ist der Herr
Zebaoth" und „Lobe den Herren , den mächtigen
König der Ehren "

. Auch die vom Diakonissen -
Mntterhans „Bethlehem" in Karlsruhe er -
schicileneii über 60 Kindcrschivcstcrn verschöner¬
ten die Feier durch ihren Chorgesang und dura)
den Wechselgcsang mit den Kinderschülern, sie
legten in der Kinderliturgie durch den Vortrag
von Gebeten und Liedern ein sehr erfreuliches
Zeugnis ihres Könnens ab und ließen die hln -
gebende Arbeit der Äinderschmcster Lina B o-
g e l e , die die Schule leitet, erkennen.

Der Posaunenchor des Jünglingsvereins „E .
E .

" Karlsruhe , der sich in freundlicher Weise
zur Verfügung gestellt hatte, umrahmte den
Festgottesdienst wie auch die übrige Feier ln
erhebender Weise . Nach dem Festgottesöienst
begab sich die Festgemcinde unter Vorantritt
des Posaunenchors in gemeinsamem Zug nacy
der durch Blumen und Girlanden reich ge¬
schmückten K i n d c r s ch u l c , ivo in feierlicher
Weise die Uebergabe des Schlüssels zur Kinder-
schnlc au den Vorsitzenden des Kircheugemeiud «-

rats Karlsruhe -Mühlburg , Staötpfarrer Z i m-
m e r m a n lt erfolgte. Hierauf zogen die Kin¬
der in die neuen Schulräume ein . Nach einigen
Vorträgen der Kinder sowie einem feinsinnigen
Zwiegespräch zwischen Mitgliedern des neu¬
gegründeten Mädchen -Jugendbundes Daxlanden
über dessen Ziele und Ueberreichung kleiner Ge¬
schenke zur Ausschmückung des oberen Saales
der Kinderschule , der u . a . auch dem Jugend¬
bund ein Heim bieten soll , folgten noch kurze
Ansprachen des Kirchengemeinderats W ö h r l e,als Vorsitzender der Baukommission , des In¬
spektors Schmidt als Vertreter des Diako-
nissen-Mutterhauses „Bethlehem" und des
Kirchengemeinderats M a n z als Vertreter des
Vereins für evangelische Gemeindepflege Dax¬
landen. Der Kirchenchor Daxlanden schloß die
Feier mit dem stimmungsvollen Chor : „So
nimm denn meine Hände".

Bei der Besichtigung der Kinderschule
wurden deren helle und freundliche Räume be¬
sonders gelobt. Eine Gemeindefeier im Saale
des „Adler" hielt die Festgemcinde noch einige
Stunden in gemütlicher Aussprache zusammen .
Auch hier zeigte der Kirchenchor wieder erfreu¬
liche Proben seines Könnens : außerdem trugen
Frau Förster und Herr Wolfmüllcr
durch ihre Gesangsvorträge wesentlich zum Ge¬
lingen des Festes bei. Das einmütige Zu¬
sammenwirken aller Kräfte bei der gesamten
Festveranstaltung geben einen hoffnungsfrohen
Ausblick für die weitere Gemeindearbeit.

Bus Baden
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Hans Klauber, Gottlieb Bre -
zer , 62 I . — P f o r z h e i m : Ella Kusterer, 22 I .
Türreich bei Kaltenbronn : Ferdinand Lauer,
Förster a . D . , 67 I . — fingen : Maria
Bcihoser, 45 I . — Lahr : Frau Karl Vieser ,
78 I . — Teninge n : Johann Ehrler , 88 I . —
Sexau bei Emmendingen: Wilhelm Vogel,
Wirt , 78 I . — K o n st a n z : Jakob Fischer Wwe .
88 I . , Josef Grieser . — Schlatt : Rosa Moß-
brngger , 81 I . — Stockach : Lina Hepp , 37 I .
— Marköorf : Elsa Eucke , 32 I . — Eckarts -
brunn : Matthias Neidhart , 74 I . — Sunt¬
hausen : Karoline Wehinger, 68 I .

*
Die Folgen der Unwetterkatastrophe über der

Baar .
stick . Dauchingen (bei Villtngenj , 2 . Juli . Die

Schwere der Schäden durch das Unwetter an¬
fangs voriger Woche läßt sich jetzt erst in ihrer
ganzen Auswirkung erkennen. Die gesamte gut
stehende Winterfrucht . Weise« und Spelz

ist bis zu einem geringen Bruchteil total
vernichtet , das Sommergetreide ist ebenfalls
schwer mitgenommen. Stark vom Hagelschlag
betroffen wurde auch der südöstliche Teil der
Gemarkung Weilersbach. Ter Schaden beträgt
hier meistens 100 Prozent . Die Futtergewäcbst
wurden ebenfalls stark mitgenommen, nicht mim
der die Obst- und Bcerenanlagen . Di« nieder¬
gegangenen Wassermassen haben vielfach die
obere beste Bodenschicht weggespült. Es werden
Jahre vergehen und große Kosten verursache » ,
ehe die Humusschicht wiedergebtldet sein wird .

dz. Ettlingen , 2. Juli . Nach einer neueste»
Bestimmung der Behörden ist das Trage »
eines Bubikopfes von der Genehmi¬
gung der Polizeibehörde abhängig. Zu-
ividerhandlungen werden streng bestraft ." — "
To schwätzten hiesige iunge Burschen einer i » »°
gen Dame vor , die schon lauge für einen B» l"-
köpf schwärmte . Wohl oder übel, weil sie cbc»
einen Bubikopf haben wollte , machte sic de »
schweren Gang zur Polizei , wo sie sich eine»
„Erlaubnisschein" zum Schneiden eines B» bi -
kopfes erbat . Das Gesicht der Dame, als »?
von dem Polizeibeamten eine entsprechende »» ,s
klärende Antwort erhielt , kann man sich vor-

dz . Ettlingen , 2 . Juli . Der Prokurist Le »
Beer bei der Firma Papierfabrik Vogel n »d
Bernheimer konnte dieser Tage sein 40 j übri¬
ges Jubiläum als Angestellter dieser
Firma begeben . Aus diesem Anlässe vcra " -
stalteten Firma und Beamtenschaft eine Feier-
Der Kollege des Herrn Beer , Prokurist U ! >"
in Maxau , konnte bereits am 1 . April ds . Is -
ebenfalls sein 40jähriges Dienstjubiläum be¬
gehen .

bist. Busenbach , 2. Juli . Einem schwerhörige"
Manne aus Karlsruhe , der hier im Walde i»1!
Stumpenspreugen beschäftigt war , wurde aus
seinem Kittel, oen er in der Nähe des Arbeits¬
platzes hängen hatte, seine Uhr gestohlen -

I. Wiesloch , 2 . Juli . Hier feierte der Sei
schätzte Ehrenbürger und Gemeinöerat Kart
S ch r o p p bei voller Gesundheit 'und unc » '*
wegter Tätigkeit im kommunalen Leben seine "
8 0. Geburtstag . Der Jubilar ist sch » "
über 35 Jahre ununterbrochen im Gemeindcrcv -
Die Stadt hat ihm zu seinem Jnbeltag in An¬
betracht dafür , daß sic ihm schon vor einige"
Jahren den Ehrenbürgerbrief verliehen hat , :»"
einem kleinen Weingebinde beschenkt . — D » r»>
die gute Witterung der letzten Tage wurde die
Heuernte so beschleunigt , daß sie als beende'
gelten kann . Die Erträgnisse lassen an Quantttal
nichts zu wünschen übrig , wenn auch die G»>e
etwas besser sein dürfte . Auch der zweite Klee
hat bereits wieder sehr schön getrieben.

dz. Heidelberg , 2 . Juli . Hier trafen 6e» te
vormittag etwa 160 Mitglieder des Germa » '
Club of Chicago ein . Der Klub, der etw "
5000 Mitglieder zählt, gehört zu einer der an¬
gesehensten deutsch -amerikanischen Bereinig»" '
gen in den Vereinigten Staaten und hat sich be¬
sonders mm die Freigabe des beschlagnahmte»
deutschen Grundeigentums verdient gemacht.

dz. Eberbach . 2. Juli . Der 13 Jahre alte
Realschüler Karl Baumgärtner ans Ma» » '
heim, der mit Schulkameraden der RealsaM >e
Feudenheim eine Tour ins Neckartal unte »-
nommen hatte, stürzte bei der Ruine Stolze»
eck mit seinem Fahrrad so unglücklich , »»»
im Krankenhaus« nach wenigen Stunden "
Tod erfolgte. Der Knabe hatte an einer star
abfallenden Stelle die Gewalt über sein R«
verloren und war gegen einen Felsen gevr» » .'
— Auf der Straße von Eberstadt nach Tecw«
wurde dieser Tage ein M o t o r r a d f a h r e
mit doppeltem Schädelbruch bewußtlos a " Ts
gefunden und nach Buchen ins Krankenha »
gebracht . Aus den Papieren ergab sich . *>»» O
sich um den 33iährigen Kaufmann Walter «»
Mannheim bandelt.

bld . Rastatt . 2. Juli . Vom 1. Mat bis
Juni wurden auf der hiesigen Spar ka sie i
neue Sparkonten errichtet, die mit 82 000 M"
die Gesamteinlage auf 1278 000 Mark erhöhe»-
stellen.

dz. Bietigheim (Amt Rastatt) . 2. Juli . Gest"
abend 3 Uhr wurden beim Verlassen des Zw
dem 40jährigen ledigen Hausierer Wilveu
Schmitt beide Beine abgefab re
Kurz nach dem Unfall ist der Bedaucrnsive ,
gestorben . — Infolge Starr krai » "
starb vor der Kirche die SOjährige Nähenn
Jung . .

Baden-Baden . 2. Juli . Das herrliche
ici hat weiterhin günstig auf den Besucv
wirkt. Das Leben in den großen Hotels » -

s zeigt ein bunt bewegtes, Mond» »
Badebild. Die nächste Zeit bringt eme

■ und Bortrc
Befucherziffer des Kurortes

Baoeono . Tue nacy ne .-zeit orinm
sehr bemerkenswerter Gastspiele und Bortra .^ ,
abende . Die
trägt : 86 663.

— Osscnburg, 2 . Juki . Vom 10.—12-
findet in der ehem. Garnison Offenburg r
Einweihung des Ehrendenkm a i s c ^
die Gefallenen des Jnf . - Regts - 1 n
nebst Ersatzformationen statt . Damit

Oste » 'ist die Weihe der Fahnen des
ehem. 170cr sowie des Marinevercins
bnrg . Nach dem .Festprogramm haben die
burger Kameraden unter Mithilfe
Behörden sowie der gesamten Bevölkern«»
anfgebotcn, um dem Feste einen erhebenoei ^
kameradschaftlichen Charakter zu verlewe» . ^
alle Veranstaltungen in den großen ^ "Z „seM
schaftlichen Hallen statifinden , die aus »
Anlaß mit über 800 Tannen aus dem u>,
Schwarzwalö zu einem wahren Tanne ^
hergerichtet werden, wird jeder Kam" »" -.^ "
hier wohl fühlen. Trotz der heutigen >«J . unt
Zeit sind bis jetzt cbensoviele Anmelöunw, ' '

rtffctt . fv * - ckäTeil aus weiter Ferne eingetroffen
zwei Jahren , der beste Beweis dafür daß
fljvvl xlUilLUI » Uvi v 'vlIC -OUUvly WW| W
alle Kameraden immer wieder in die »am

, ^
i» d-

Sommerfrische SttobeuZ
Gafthaus u. Pens. BenedifttinerbräU'Brä^

660 m. B„e« c» hö_nfIdyllisches _
legen , staubfreie Lage , viel Nadelwald , ' ' iSpaidcs»i'.Vn«Spaziergänge , schönster Garten am PIatze in .j |acM » „J
Sonnige Fremdenzimmer . Eigene I>au^ ^ 50 >»
Spezialität Ia Klosterbiere . Pensionspreis

Zimmer und Nachmittags -Kain ee.
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!?Älichen Ldauern der „offenen Burg " zurück

Dank der Gastfreundschaft. der Osien-
urger Bevölkerung wird der iveitaus größte<e,i der Kameraden in Hotel - und Bürgerquar -'^ren untergebracht werden können .

s-^ ben -Bade « , 1. Juli . Zu einem außerordent-
.7:^" Ereignis gestaltete sich der B e s u Ä eini -“( t, ouniiett Automobilisten aus dem Saar «
^Ebiet und der Pfalz , die anläßlich einer
7l^ " fahrt vom 25 .—28 . Juni in dem Kurort
r «Ui " ' ® er Automobilklub Baden -Baden be-
iw te, ?eu ©äfteit aus dem besetzten Gebiet , mit
biSr « der staatlichen und städtischen Be -
N77 .

EN einen würdigen und eindrucksvollen
Der offizielle Begrüßungsabend im

Kurhaus , bei dem u . a . der Vertreter der bad.
-..^ Erung , der Bürgermeister der Stadt Ba -"?Baden und der Präsident des A .D .A .C . an-
^ >end waren , trug den Cbarakter einer
^ / ." ländischen Kundgebung für die
nJu - 11 Gebiete und klang aus in dem ein¬
mütigen Bekenntnis der Gäste zum deutschen

rammland . Am Sonntag vormittag starteten
ei» » Ehrlichstem Wetter etwa 100 Fahrzeuge zu

Gesellschaftsfahrt , die von Baden-
fl»«* v ü6er Gernsbach, Dobel . Wildbad und
lhza Murgtal führte . Hierbei war den

Gelegenheit geboten, die unvergleichliche
unserer Tchwarzwaldberge , ihre son-

k«» « Wiesentälcr und dunklen Tannenwälder
sei «

E" iiulernen . Gin geselliges Zusammen-
bt&

'a 8 üm Sonntag abend in den Ballsälens Kurhauses stattfand , war weiter dazu geeig -
»n,L , n

, Leuten aus Saar und Pfalz den Auf-
t?« " in Baden -Baden liebenswert zu gestal-
sÄ? . .Ais am Montag , den 28 . Juni die Ab-
hl/o ^ uunde schlug, konnte man feststellen , daß

badischen Staatspräsidenten zu der
Altung entsandte Wunschschreibcn voll

di«?-« « uz in Erfüllung gegangen war : es war
wele» ^ llcn ein ganzer Erfolg besrhieden ge -
« » „. «-

„ Es ist anzunehmen , daß die so erfreulich
» upften Beziehungen zwischen A .D .A . C.

3», . .?^ ^ ElkluV des Saargebietes auch inrunst aufrecht erhalten werden.
fürV ®

.
e®] , 2. Juli . Dieser Tage fing der nur

«ö ^^ ^ Eckenwärter usw. bestimmte Fußsteig am
br ? Teil der hiestgen Eisenbahn -

Eber Len Rhein, dessen Bodenbelag aus
n«. Erten Brettern besteht , zwischen dem ersten
ita Pfeiler Feuer . Me Weichensteller
ioscher,

" ^ Eiten der Brücke konnten das Feuer

Beii „? Ehl . 2. Juli . In der letzten Sitzung des
der ^ Zsvereins kam u. a. auch das Programm
114,.™' 2ett Oktober d. I . vorgesehenen Sa -

/ Derb stwoche zur Sprache. Fm Mit «
wirü» „ .-. , . ' Veranstaltung werben die land-
hellu«^ .-? ^ Ausstellung und die Obstbauaus-
a»r j Die Hanauer Herbstwoche wird
Rabî °« . eröffnet . Am 8. Oktober wird im
giert«»? i>er Woche der Gartenbau-Landesdele-
Ausd-a?? abgehalten. Verbunden ist mit der
Geska » - ^ Ein Spinnfest am S. Oktober, eine
Iitttr} p -

' Kleintier -, sowie Hundeausstel -
mj -is -Eln-e Rindviehprämiierung usw. Ein land-
'-Kebtn? Vortrag , ein Bortrag über
'urnerir? ^Oiührigen Krieg", leichtathletische und
spiel ,,»? E Veranstaltungen , ein FuMalländer -
virispiT, o ein Mustkfest werden zur weiteren

fi« Ausgestaltung der Woche beitragen.
lauln^ Erbstwoche soll mit einer Lotterie, Sie auf
r»irz » Haftliche Interessen zugeschnitten sein
vp» !̂ L .' bunden werden. Preise stnd im Wert

Mark vorgesehen.
schli-r (Amt Kehl) , 2. Juli . Hier ent-
unz i &7«r

/„Iefete der hiesigen Veteranen von 1866
bei Jakob Häutzler , der die Kriege
HSuka -? badischen Leiborenadieren mitmachte .

är. Zahlte zu den 12 ältesten Grenadieren .
Üger Senheim (Amt Kehl) , 2. Juli . Ein hie-
der di « ? !?° hner hat einen Pumpbrunnen .
Ägsser r

'bs'ugenehme Eigenschaft hat, sofort das
vor ei»! „ EN zu lassen . Nach dem Erdbeben
Baffer Monaten ist auffallenderweise das ‘
beben und nun nach dem letzten Erd -

ör nH wieder dieselbe Erscheinung.
a . K.. 1. Juli . Eine seltene

ve » 'bür - igkeit befindet sich seit eini -
«on » »>, ,

'» dem altertümlichen Ratbaussaal
aisterjE

"
. . . lten.

anischc Ter hier beheimatete deutsch-
Weltmeisterschützc Gust. Zim-wciuimireiiawec vanin. .irm -

r.e« m « r JL? Qu§ Neunork hat seiner Vaterstadt
?^Ereia ^ ?" fken Teil seiner Medaillen u . Preise
ten kl» - ,

r' die er stch im Laufe von Jahrzehn -
bents I, « »

En großen Schützenfesten des Konti-'Unge» £ J tt Amerika im Schützenwettstreit er-
?' vßen SÄ ' Die Gegenstände sind in einem
? ch«s ' nnk untergebracht, der ein rühm-
darsteat des heimischen Kunstgewerbes
Aiedain »» Der Wert der durchweg goldenen

vrü^ t?'"" silbernen Schützentaler wird von
Gr, st jj?b?llen Schaustücken der Goldschmiebe -
krän^

E^ offen. den die Plaketten . Lorbeer-
??.Echer

'
»n? Emffsnachbilöunaen, Humpen und

^̂ ern
°

f?u Um Teil riesigen Dimensionen ver-
erfnr» *

e
. Uebergabe an die Stadt Endin-

iii? in Gegenwart des Stifters imüthänssaal.
ion ^ rciburg. 2. Juli .'M die « - ■
u ? -be

'
ab»«?Ä ? « i

'
r

'
ts ch

^
afll i ch

"
e Herbst -

^ itlich? ° WaUen werden, darin einQr. ZP* 11 weroen , oarrn eine lanow
^ ^ ^ bstelluNii im ?» ein Mei ' ?»eni/»i'fi .

Auch in diesem Jahre
he Herb st¬
eine landwirt -

itä̂ E und die Privatwohnungen befinden , voll-> drg aus . Es wurde brs auf e « 111™Tauern »erstört. Vom Inventar konnte nn^ uig gerettet werden . Tie Branduriachc"bekannt . Ter Schaden ist betrachtlrch .Kandern. 1. Juli . Anläßlich der^ 7 sechste" ~ ' Geburt® tffc aMei1 Sohnes des Fuhrmannes ReinhardHi ' bereisen , hier , bat Reichspräsident voniib«? denhu rg die Ehr enp atens ch ait« ".Einommen und dem Patenkind ein Geld-chenk überweisen lassen .«r . mt « .- . . V. IUI 1UIICU .
btJ - Mühlhausen (Amt Eng ent , 2. Juli . Bei>vu «» Ersuch , eine Schaukel zu besteigen,z.„ Eoe bi « , • - einer an-

den
ins^ ». - “ » uen , daß er bewußtlos inlMnkenhaus gebracht werden mußte . Dre Bejungen des Kindes sollen ermt lein .Waldshut . 2. Juli . Der von einiger Ben^ « i einer Anzahl Diebstähle in° ., „bruck und Umgebung rn das hresig "

^bis ^ ? is eingelieserte I . ^ irrttma ter v(,Äietzt die Anssührung von 70 Drevuau" zugegeben.

Oie badischen Leichtathletik- Meister«
schäften 1926 .

Das endgültige Melücergebnis zu den am
Samstag , den 3 . und Sonntag , den 4. Juli d . I .
in Karlsruhe im Wildparkstadion des F .C. Phö¬
nix- Alemannia hat nunmehr die stattlickie Zahl
von 24 teilnehmenden Vereinen mit 115 Wett¬
kämpfern bei 213 Meldungen erbracht . Von
den ausgeschriebenen 28 Meisterschaften im Lau¬
fen . Gehen, Springen , Werfen, Stoßen , Drei¬
kampf , Zchnkamps und Staffellauf sind gm
schärfsten umworben die Kurzstreckenläuse, das
5000 Meter -Lausen, der Weitspruna . die Stotz-
und Wurfübnngen . sowie der Zchnkamps.

Im 1Ü0 - Meter - Lausen . das S u h r -
Phönix Karlsruhe als Bad . Meister 1625 zu ver¬
teidigen hat , tresfen sich nicht weniaer als 17
Bewerber , unter denen die aussichtsreichsten
neben Suhr sein Vereinskamerad Fa ist , sowie
Apfel und Kirchheimer- Mannheim und Müller -
Schönau sein werden.

Das 2 00 Meter - Lausen wird einen
scharfen Kamps zwischen von Ravvard -Karls -
ruhe, dem südd . Meister , A v s e l - Mannheim
und F a i st - Karlsruhe abgebcn, bei dem Apfel
auf Grund seiner lctztn guten Leistungen die
besten Aussichten hat . Bon den übriaen 15 Be¬
werbern kommt nur noch Batschauer-Karlsruhc
in Betracht.

Das 400 - Meter - Laufen ist mit 8 Mel¬
dungen verhältnismäßig schwach besetzt. Der
Endkampf wirb hier nur zwischen dem früheren
deutschen Meister Neumann - Mannheim und
südd . Meister Faist -Karlsruhe liegen . Ernstlich
kommt nur noch Zimmermann -Karlsruhe mit in
Frage . Das ' 400 Meter -Lausen dürfte das
interessanteste Rennen werden.

Im 800 Meter - Laufen wird Braun -
Karlsruhe seine Meisterschaft 1625 aeacn Z i m -
m e r m a n n - Karlsruhe nicht mit Erfolg ver¬
teidigen können, wenn er sich am Samstag nicht
in ganz hervorragender Form befindet.

Z i m m e r m a n n - Karlsruhe wird , wenn er
auch das 1500 Meter -Laufen bestreitet, seine
vorjährige Meisterschaft erneuern können, da
starke Gegner in dem mit 7 Teilnehmern schwach
beschickten 1500 Meter -Lausen außer D a m -
m ert -Karlsruhe und Sack - Mannheim nicht
vorhanden sind.

Das 5000 Meter - Laufen bringt nicht
weniger als 16 Läufer auf die Beine . Der vor¬
jährige Meister W a g n e r - Karlsruhe , der zur
Mittelstrecke übergegangen ist . hat seine Mel¬
dung nicht abgegeben. Kl a r - Karlsruhe dürfte
der neue Meisterschaftsanwärter heißen, wenn
nicht aus dem Rudel der übriaen 15 noch ein
befferer Mann sich die Spitze erobert.

Im 10 000 Meter - Laufen wird Sab -
jetzki - Freiburg , der jetzt ununterbrochen
seit 5 Jahren entweder die 5000 Meter - oder
10 000 Meter -Meisterschaft, sowie ununterbrochen
seit 1921 die Bad . Waldlaufmeisterschaft innehat,
seinen Titel mit Erfolg bestreiten. Vielleicht
gelingt es Selbach - Fridrichsfeld . der dieses

Jahr erstmals startet und bereits aute Proben
abgelegt hat , den Siegszug Sabjetzkis zu unter¬
brechen .

Das 110 Meter - Hürdenlausen mird
eine sichere Beute des südd . Meisters Stein¬
hardt - Karlsruhe sein , wenn er sich nicht , wie
im Vorjahr , durch Werfen der Hürden die
Meisterschaft verscherzt . Giesbaum -Karlsruhe ,
der vorjährige Meister , wird um »eu 2. Platz
scharf mit Hebel-Mannheim dem früheren Bad.
Meister und Grundhöser-Mannheim zu kämp¬
fen haben, Ambergcr - Karlsruhe verteidigt
die 400Meter - Httrdenlauf - Meistchr -
s ch a f t diesmal nicht, dafür hat sein Vereins¬
kamerad Braun - Aussichten vor Grundhöfer
und Hebel-Mannheim die Sicgerehre zu erlan¬
gen.

In der 4X10 0 Meter - Staffel wirb
Phönix -Karlsruhe , der badische und südd . Mei¬
ster nicht zu schlagen sein , wenn auch die Mann¬
schaft die Stärke des Vorjahres noch nicht wie¬
der ganz erreicht hat . Unter den übrigen
5 Mannschaften dürfte Mannheimer T .Sp .G.
der 2. Platz sicher sein . Dagegen wird Mann¬
heim voraussichtlich mit Erfolg dem K .F .V . die
Meisterschaft in der 3X1000 Meter -Staf -
f e l streitig machen . Um den 2 . Platz werden
K .F .V ., Phönix , PSV . Heidclbera und Frei¬
burger FC . hart zu kämpfen haben . Die
Olympische Staffel brinat voraussichtlich
einen Rekordversuch von Phönix - Karlsruhe .
Die übrigen Mitbewerber sind die gleichen wie
bei der 8X1000 Meter -Staffel . K .F .V . ver¬
teidigt mit guten Zlussichten die Meisterschaft.
Das 5000 Meter - Gehen hat leider nur
3 Bewerber anzulocken vermocht , wovon W i n-
t e r h a l t e r - Freiburg seinen Titel behalten
dürfte.

Die Sprungkonkurrenzen haben, mit
Ausnahme des schwierigen Stabhochsprunges ,
zahlreiche Bewerber aufzuweisen . Unter den 6
Hochspringern wird dem Meiste: R u b i -
Offenburg der Titel nicht zu nehmen sein. Es
dürfte dieses Jahr bei guter Sprunaanlage und
gutem Wetter für 1,80 Meter gut seim Eichele -
Karlsruhe und Schmid-Pforzheim werden sich
um den 2. Platz bewerben. Die 13 Weit¬
springer werden ihren Meister wieder in
S ch m i d - Baden -Baden finden , «der im Vor¬
jahr die Meisterschaft mit 6.50 Meter an sich
brachte und sich diesmal ganz allein auf bas
Wcitspringen konzentriert . Subr - und Bat -
schauer-Karlsruhe , sowie Grundhöfer - Mann -
heim sprechen ein gewichtiaes Wort mit, evtl ,
auch Rubi -Offenburg . Der St a b h o ch s p r u ng
ist Speck - Pforzheim nicht zu nehmen, wenn
er auch am letzten Sonntaa beim Länöerkampf
in Dresden nicht auf der Höbe war : 3,60—3,60
Meter kann er bewältiaen . . Ottmüller -Karls -
ruhe, Krrnz und Spieß -Mannheim werden die
Mitbewerber fein.

Auch die Wbrf - und Stoßübuna en haben
erfreulicherweise gegen früher weit stärkere Be¬
teiligungsziffern aufzuweisen . Bedauerlich ist
das Fehlen der Meldung von Buchgeister-Frei -
burg, der noch immer zur Ertraklasie der deut¬

schen Speer » und Diskuswerfer zä-hlr. Beim
Kugel ft oben werde« uuter deu 10 Bewer¬
bern um die Meisterschaft i» erster Linie kämp¬
fen G o g r ö f - Karlsruhe , der Meister 1625 ,
Klittich -Brötziugen und Afal -Mannheim . Viel¬
leicht gelingt Klittich der große Wurf . In Ad-
wefeuheit von Buchgeister ist daS Diskus¬
werfen Tw. O s chma nn - Mannheim , dem
Meister vvn 24 . sicher , wenn « iM uuter den
andern Ist «in Bewerber eine» besonders ^rrteu
Tag hat . Das Speerwerfen mit 12Mann
ist eine Sache für die Bühler Sveerwerfergarde .
Daub - Bühl , der voriges Jahr verhindert
war , wird wohl seinem Vereinskamerad Emalö -
Bühl die Meisterschaft entreißen . Dr . Osch-
mann-Mannheim , der 22 und 24 bad . Speer¬
meister war , wird den Bühlern am nächsten
kommen.

Der Zehnkampf ( 100 Meter - , 400 Meter -,
1500 Meter -Laufen , 110 Meter -Hürbenlaufen ,
Hoch-, Weit- und Stabhochsprung. Kugelstoßen,
Diskus - und Speerwerfens stellt an die 9 Be¬
werber die höchsten Anforderungen , da er eine
nicht allein gleichmäßige, sondern überall über
den Durchschnitt hinausgehenbe Körperaus -
bildnng und eisernes Trainina verlangt .
S v r g - Frciburg , der im Vorjahr mit 456
Punkten den Sieg vor B a t s ch a u e r - Karls¬
ruhe davontragen konnte, wirb in diesem Jahre
seinen Bezwinger in diesem gefunden haben , da
Batschauer über seine vorjähriaen Leistungen
auf Grund des eifrigen Wintertraininqs hin -
ausgewachsen ist . Wer diesen beiden am näch¬
sten kommt, wird der Verlauf des schwierigen
Kampfes zeigen.

Die Frauenmeisterschaften befriedi¬
gen, was die Teilnehmerzahl anbelangt , nur in
den Läufen. Unter den 7 Bewerberinnen für
den 100 - Meter - Lauf ragt Frl . Weber -
Karlsruhe , die jetzt seit 1921 ununterbrochen in
steter Verbesierung die Meisterschaft inne hat ,

ervor . Auch dieses Jahr wird sie, nach den
isherigen Ergebnissen zu schließen , unbesiegbar

sein . Die 4 mal 100 - Meter - Stafsel ver¬
teidigt auch der K .F .F . nunmehr zum 6. Male :
ob diesmal mit Erfolg , dürfte noch fraglich sein ,
da in der Damenmannschaft der Mannheimer
T .Spo .G. ein aussichtsreicher Mitbewerber her¬
angewachsen ist, umsomehr, als der Wechsel bei
der K .F .V .-Staffel bisher fast nie geklappt hat .
Die meisten Zlussichten haben im H o ch s p r u n g
Frl . Martin - Karlsruhe , im Weitsprung
Frl . Gladitsch und Frl . Weber - Karls¬
ruhe, im Kugelstoßen ebenfalls Frl . Gla -
bitsch , im Diskuswerfen Frl . Egger -
Mannheim , im Speerwerfen Frl . Stol¬
per - Bühl und im Dreikampf Frl . D e -
ber - Karlsruhe und Frl . Batschauer - B .-
Baden .

Falls das Wetter günstig ist , werden die Ba¬
dischen Leichtathletikmeisterschaften1926 Rekord¬
meisterschaften werden , sowohl was die Leistun¬
gen, als auch den Besuch anbelangt . Besondere
Erwührung verdienen noch die während des
Meisterschastsprogramms am Sonntag nachmit¬
tag zur Vorführung kommenden gymnastischen
Masienübungen des Polizeisportvereins Karls¬
ruhe. j .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , den 2. J «U 1928.
Das westlich England gelegene Hoch hat sich

mit dem norwegischen vereinigt , so daß gegen¬
wärtig ein ausgedehntes Hochdruckgebiet über
dem nördlichen Europa lagert . Ein Keil des¬
selben reicht bis Mittelfrankreich und wird für
Baden wieder heiteres Wetter bringen .

Wetteraussichte» für Samstag , den 3. Juli :
Zeitweise heiter , meist trocken und warm.

Badische Meldungen .
! e 3

über 3 Z
NN feg

Ten̂ eratur Wind
Wet-
ter

3
sg

§
#
iS)

1Si

J
ügieS

1

Rich -
tung

Stärke

Königstuhl563768 .0 14 16 12 NO let -bt bed .
jkarltruhe 120762-7 15 21 14 NO leicht bed. — —
Baden . . 2137624 15 22 13 NO leicht ved . — —
Lt.Blasten7807 14 18 10 SO letcht bed . — —
Feldberg ») 1292687 .8 8 11 6 NO frischNebel— —

Autzerbadische Meldungen .
Lustdruck

r. Meere». Tempe¬ratur Wind Stätte Wettei
Niveau

Auasvtbe» 588.7 0 NO leicht Neb -t
Berlin 766.8 18 NO schwachbeiter
vambura 767 .9 18 N tetcht beiter
Svitzbcrgcn 7579 4 Stiüe — bedeckt
Slockbolm 770 .5 22 Stille — wolkenl
Skudene « 772.0 18 N leicht beiter
Kovcnlwaen 769.9 17 NO letcht beiter
Lrondon
(London ! 767 .5 14 NO leicht wolkig.
Bravel . . — — — — —
Ports 764 .4 17 NO leicht wolkig
Küttch . . 761.9 15 O leicht bedeckt
Genf . . . . 782.2 16 N letcht beiter
^ uaano 759 .3 16 N letcht wolkenl
Genua . . 759 .1 17 Stille — halbbed .
Benett« 758 .6 22 Stille — halbbeb .
Ro » . . . 758 4 18 Stille — bedeckt
Stoftii» . . _ _ — —
« te» . . ■ _ _ — — _
Bubapev 759.2 18 Sttlle — bedeckt
Warschau
« ater

788 .1 IS NO letcht bedeut

• Saftimd örtlich

Rheiunöasserstand.
r. Süll 1. Juli

. 4D4 n» 4.12 m
Bch»«eri»set 3 .00 m & 10 m
Re« . . . . 888 m 4.10 m
Waxati . . L25 m 684 m

— m mittag« 12 Uhr m
— m abendS 6 Uhr 6.27 m

Sta«»bei« 5.78 m 5,98 m

Deutsche Kampfspiele in Köln.
Das Sportereignis des Sonntags .

Das Hauptereignis des kommenden Sonntags
sind die Deutschen Kampfspiele in Köln . Die
Tage versprechen sportliche Ereigniffe ersten
Ranges zu werden . Eine unübersehbare Menge
junger kampfesfroher Menschen wird in fried¬
lichem Streit heiß um die Siegespalme in allen
sportlichen Disziplinen ringen . Vereint treten
Sportler und Turner auf den Plan . Ihre
Besten haben sie aufgeboten und bas Letzte wer¬
den diese Besten geben, um den stolzen Titel
.^kampfspiel-Sieger " zu erringen . Hochinteres¬
santen Sport verspricht das

Endspiel um den D .F .B .- Kampfspielpokal.
In der krreits am Samstag vor stch gehenden
Zwischenrunde stehen sich in Essen Nord-
deutschlanö ^ Süddeutschland, in Rheydt : West¬
deutschland —Südostdeuttchland gegenüber . In
der Vorrunde waren Berlin , Mitteldeutschland
und der Baltenverband ausgeschieden, West¬
deutschland war spielfrei geblieben , während der
Norden , Süden und Südosten als Sieger das
Feld verlassen hatten. Das in Essen zum Aus¬
trag kommende Zwischenrunbenspiel Nord -
Süd mutz wohl an erster Stelle genannt wer¬
den . Es stellen : Süddeutschland : Stuhl -
faut : Müller . Kutterer : Hagen (oder Krausi ,Leinberger (oder Kalb) . Schmidt : Scherm,Franz , Seidercr , Pöttinger , Hofmann . N o r -d-
deutschland : Wentorf : Müller . Rißc : Lang,Mahnke, Skusa : Lange, Nomenscn , Harder, Wol-
pers , Esser .

Ohne Landesverband - Patriotismus zu trei¬
ben , darf man behaupten, daß die Aufstellungdes Südens das größere Vertrauen einflößt .Die Mannschaft ist in allen Teilen gut , wenn
auch nicht überall b c st e n s besetzt. Sie könnte
unzweifelhaft stärker sein . Man kann sich deS
Eindruckes nicht erwehren , als ob bei der Auf¬
stellung Einzelner das hohe Können — früherer
Tage maßgebend gewesen wäre . Immerhin
sollte den Süddeutschen der Steg und damit die
Qualiftkation für das Endspiel sicher sein .

Das zweite Zwischenrunde- Tressen in Nhcvdt,
West - Süd oft , dürste mit einem glatten Sieg
der Westdeutschen enden . Ter starke Sturm des
Westens wird den Ausschlag geben. Beide
Mannschaften haben Probcspicle hinter sich und
gehen einigermaßen eingespielt in den Kampf .
— Tie Entscheidung um den Kampf ,
spielpokal sollte daher zwischen Süd -
üeutschland und Westdeutschland lie¬
gen und auch hier den Süden als Endsieger
sehen , falls er in dem ungleich schwereren
Kampf in der Zwischenrunde nicht allzusehr mit¬
genommen worden ist. — Diese Möglichkeit ist
durchaus in Rechnung zu stellen .

An weiteren sportlichen Erergnrs -
s e n bringen die Kampsspiele am Sonntag Se¬
geln , Golf , Reiten und die Ausfahrt des Motor -
Jachtklub in den Vormittagsstunden . Nachmit¬
tags werden die Kampfspiele feierlich eröffnet,
anschließend Masscnsreiübungen, Rudern , Kanu,
Reiten , Ballonflügc mit Automobilversolgung
und das Fußballendspiel . — Die übrigen sport¬
lichen Disziplinen kommen in den Tagen der

am Montag , den 5 . Juli beginnenden Woche zu
Wort.

Im Fußball herrscht sonst schon überall
Sommerruhe . Auch in der

Leichtathletik
ist es am Sonntag ziemlich ruhig . In Berlin
kommen die Brandenburgischen Hoch -
sch ül mei st e r sch a f t e n , in Süddeutschland
überall die B e zi r k s m e i st e r scha ft en zum
Austrag . Schwarz-Weiß , Essen veranstaltet eine
internatic .uale Veranstaltung , deren Jn -
ternattonalität durch die Teilnahme einiger
Holländer gewahrt wird . Ein Nationales
Meeting bringen die Kurhesien Kassel zur
Durchführung . — Den Höhepunkt bilden aber
am Freitag und Samstag die Lcichtathle »
tikmeisterschaften von England im
Stadion von Stamford Bridge bei London.
Hier finden sich die besten europäischen Leicht¬
athleten am Start ein , mit denen sich einige der
bekanntesten Deutschen messen werden. Mit
Corts , Körnig , Wege . Büchner und
Schüller ist Deutschland in den Sprinter¬
strecken sehr stark vertreten , noch aussichtsreicher
aber in den Mitteldistanzen mit Dr . Peltzer ,
dem noch Storz , Böcher und Krause bei¬
gegeben sind. Der deutsche Walölaufmeiste :
R ä tz c - Luckenwalde dürfte wohl wenig Aus¬
sichten haben , dagegen ist es nicht ausgeschlosien,
daß Troßbach die Hürdenmeisterschast nach
Deutschland bringt . Weniger Aussichten hat
auch Hoffmeister in den Wurfübnngen , hier sind
uns die anderen Nattonen doch noch sehr voraus .
Bei der starken Konkurrenz, die aus England ,
Frankreich, Norwegen , Ungarn usw . in Stam¬
ford Bridge vertreten ist , denen sich auch noch
der Amerikaner Riley zugesellt, wird es für die
Deutschen schwer sein . Siege mit nach Hause zu
bringen . In den Kurzstrecken mit Corts und
Körnig .'ätzt sich vielleicht etwas machen , am
ehesten auch wohl Dr . Peltzer und Trotzbach in
den Mitteldistanzen bzw . Hürden. Im

Rnder »
steht in Mannheim eine zweitägige und in Stet¬
tin und Leipzig eintägige Regatten auf dem
Programm . Soweit die Mannschaften nicht
durch die Kampfspiel« abg«halt«n sind , ist alles
vertreten , was Namen hat , so daß barte Kämpfe
zu erwarten sind . Mit Ausnahme des „Akad .Ruderklubs " gehen alle Karlsruher Ru «
dervcrein « in Mannheim an den Start ,Der Rhetnklub „Alemannia " hat im Junior -
und Rheinhafenvierer , indesien der Rnderklnü
„Salamander " zum Jungmaun - und Ermuu -
terungsviercr seine Meldungen abgegeben. Der
Karlsruher Ruderverein von 1879 kann sich mit
seinem Vierer und Achter an den Ruderkämpfen
nicht beteiligen , da seit der hiesigen Regattaeiner seiner Rennruder Fritz Loep (Nr . 3) au
Blutvergiftung erkrankt ist und das Trainingaussetzen mutzte . Die letzten Regatten wurdenbereits mit Ersatzkräften bestritten. Der Skuller
Erich Moder wirb im Juniorriner und
Rheinmeistereiner seine Kräfte mit seiner gro¬
ßen Konkurrenz mefle».
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hodErhE GARDINEN
direkt aus eigener Fabrik ohne Zwischenhandel

Eugen Rentner A.G. !." ,r
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration

Mauisfiäuser : Karlsruhe , Kaiserstrahe 84
Stuttgart - Heilbronn- Ulm - Mannheim
Frankfurt a. M. - Köln - Berlin - Basel

Wir haben f .gute Qualität , die billigsten Preise ! Oesehäftsgr . 1888

Konditorei - Kaffee

Herrenstraße 18/Telephon 5439

Hervorragende Leistungen
in allen Konbitoreierzeugniffen

‘TJlary cjcßapke
Xaiferftraße 110 ‘Celejißon SSS9

fMparfe Rleußeiten
für Reife und dpori

MOREL
in allen Stilarien

zu außergewöhnlich billigen Preisen
Auf Wunsch Teilzahlung

M .Tannenbaum
Adlerstraße 13 KARLSRUHE Adlerstraße 13

gienccew
SpeztaMiesdiäM
Bekanntes Geschäft für
feine deutsche Fabrikate
in allen Preislagen .

Lammstraße
5

bei der
„Badischen Presse “

Will Best

FRANZ GALM
Delikatessen
Herrenstraße 10

Reparatur.
für sämtliche

Motorräder
bei billigster Berechnung und fachmän¬

nischer Ausführung . Vertretung derB . M .W.
Fahrräder Sie Ersatzteile

Kandels- und Mujlrle-
gese«jchasl .,Eüdm. b. K.
Walbstrahe 8 Telephon 4249

M . BIEQ & C2 Karl Fr. Lindegger
(Vergolderei - Ra6m engefcßäfi

Akademiestraße 16 - Telephon 1916
Gemälderahtnen in allen Tönungen

Bildereinrahmungen - Reiche Auswahl
(Reuvergoldtn affer (Ra6men

Mehle * Schlegel
Kaiserstraße 124 a

Inventur - Ausverkauf
Kleiderstoffe - Seidenstoffe - Wäschstoffe

zu bedeutend ermäßigten Preisen
Verkauf der Vobach- Schnittmuster

Merken Sie sichs

Wir
färben
alles

Auto-Mäntel
Auto-Polster
Auto-Mützen
Klubmöbel
Stuhlsitze
Reisekoffer
Handtaschen
Schuhe in jeder
gewünschten Farbe

iiiiiiSSiiii E. Leonhardt
Waldstr. 13 Karlsruhe Teleph. 3924

Fachmännische Bubikopfpflege
Neuheiten in allen modernen Formen

★

WILH . SCHMITT
Telephon 1583 / HERRENSTRASSS 17 , neben Palastkino

DAMEN - UND HERREN - FRISEUR - GESCHKFT

>i wkRruMeRteH
TO«LCTTEQCDCMSIMOe

t VOPNEHME GESCHENK-& RE!SEARt ,
ELEGANTE LEDERWAREN

HAUSHALT -AKrt

FISHEL
Schokoladehaus ;
KAISERSTRASSE 100

Feinste Pralinen
Geschenkpackungen in bester Ausführung

Reformgaststätte
Karlsruhe i

Kaiserstraße 56, 1 Treppe. Täglich reichhaltige0 S
Mittags- u. Abendtisch zu 0 .80 Mk . und 1 — Mk-

Speisen nach Karte den ganzen Tag . \
Spez .: Feine Gemüse u. Süßspeisen . Kein Trinkzw . j|

Radio Inh . R. Kirsten.

Den gediegen-vornehmen
Maßanzug bestellt man

am besten bei

cWifß.
cTRüfler

Kaiserstraße 116

Spezialität : Haarfärben in Hennä und
allen bekannten Marken

★

A.W. Sartori SST * %
Spezialgeschäft in F«uerwehr -Ausrüstungen
Sanitäts - and Vereinsartikel , Fahnenstickerei

KUNSTGEWERBEHAUS

C . E OTTO MÜLLER
KAISERSTRASSE 138

Das leistungsfähige Spezialgeschäft
für Porzellan - Kristall - Beleuchtung

Größte Auswahl auch in

billigsten Preislagen
Neuheit : WEINKUHLER ohne Eis
macht jedes Getränk in wenigen Minuten

eiskalt - ohne Eis

m/mmr — u
fanl kM KU Kl KARLSRUHE, Passage 58

Wissenschaftliches Kunst - und Bildungs • Institut
Ab Sonntag , 4 . Juli :

OST - AFRIKA

JOHANN UNTERWAGNER
E Karlsruhe I . B . , Passage22/26 f.

EHE Krankenpflegeartikel , Gummlwaren wtß
W Prikt . Bandagist TELEPHON 1069 Orthopldlit W

Badeanzüge
für Damen und Herren

von Mke 2 . 50 an

BADEMANTEL
in reicher Auswahl

von Mk . 14s - an

eForma= cBade=f%nzüge !
Paul Roder Nachf.

Jenny Homburger
Kaiserstraße 136
im Friedrichsbad

Hi (Das Sie suchen R
' n Kameras und photogrfl " <

üfl phischen Bedarfsart . finden
ittll Lis im Photohaus

pSp - Karl Lumpp
Kaiserstr . 70 am Marktplatz

ftf 1 IkinilED Karlsruhelli kill UllCK WaldstraBe 9
cfpezialgejcßäft

für BildeTeimafimungund tjpiegel
Bekannt unübertroffen in jeder Hinsicht seit 1830

Optische
Reparatur -Werkstätte

Lager in Brillen , Zwickern , Barometern
und Operngläsern usw . Reparaturen
werden sofort schnell u . gut ausgeführt

unter billigster Berechnung
Da kein Laden , daher billige Preise .

Fs KlOUda , Kaiserstr. 128II

Größe Auswahl in
Lederwaren u . Reiseartikel

Spezialgeschäft

ED. MOZER
Kaiserstraße 140 , neben Moninger

Corset -Spezialgeschäft
I . Ranges

KARLSRUHE , KAISERHALLE 8
TELEPHON 1713

Große Auswahl , solide Preise u . Garantie f . gut -
Alleinverkauf

des allseitig beliebten Corseletts .
Anfertigung von Maßcorsets im eigenen Atelier-

Frau Charlotte Knapp , gepr . Gorsetspezialieti "

Juwelier ^widmann
fKaiferftraße 11¥

‘Cef. 3376
Ouwelen , Gold* und difberwaren

‘Heieße Aasuaßl in
eft/ber und verfiiberten ‘Beflecken

Sigene Werkstätte für Neuanfertigungen
fowie Reparaturen

Ankauf von altem Sold, (Silber und Steinen

Brot - und fefnbächeref, Konditorei

Albert Wandres
Cb . Gärtners Nachf.

Kaffee - und Teegebäck
Täglich ff . Speiseeis

Spezialität :
Kollmarbrot aus Stalnmetz -Vollkornmahl

sowie Hausmachernudeln
Zirkel 26 KARLSRUHE Telephon 74

RloisZanetti Nachf .
INHABER : GUST . LEONHARDT

KARLSRUHE , Kaiserstraße 64
TELEPHON 4611

Erstes Spezialhaus
sämtlicher in - und ausländischer Käse

ff. Wurstwaren, Molkereiprodukte
Eier

vis beste Reklame
ist mein erstklassiger , preiswerter

Mittag - und Abendtisck
(Abonnement 0 .90 Mk .)

It . Weisenrieder zum

„Landsknecht ’*
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Doll das Gchluchfeewerk ausgebaut

werden?
Zu dem von Dr . Marguerrc , Direktor des

Großkraftwerks Mannheim , also einem Vertre¬ter der Dampfkraft, ausgearbeiteten Gutachtenmehe Nr . 214) teilt das Badenwerk mit :Tre Stellungnahme des Direktors der Groß¬
kraftwerk Mannheim A .-G . , des Herrn Dr .Vcarguerre , zum Schluchseewerk kann als sach¬
kundiges Urteil nicht gelten, da er weder vom« tand der Entwurfsbearüeitung , noch von den
wirtschaftlichen Untersuchungen des Badenwerks
Unterrichtet ist . Gegenüber der in dem Artikel
vertretenen Ansicht mutz festgestellt werden , datz"ie allgemein erwünschte Erschließung der Ober-
kheinkräfte für das badische Wirtschaftsleben ge¬radezu die Erstellung des Schluchseewerks zur> Voraussetzung hat, weil die Ergänzung° erzu er st eilenden , nicht regulier¬en higen Rheinwerke durch Wärme¬kraft viel zu teuer käme . Das Baden¬werk hat sich von der wirtschaftlichen Ueber--«genheit des Schluchseewerks und insbesondere

. oeffen erstem Teilausbau gegenüber irgendEurem mit den neuesten technischen Errungen -
haften ausgestatteten Dampfkraftwerk in Ba¬ne » für gleichwertige Kraft überzeugt und hat"Uch die zuständigen Stellen über die Entwick-wng des Entwurfs unterrichtet.
. Die im berührten Gebiet entstehenden Schä¬den sind in ihren Grenzen durchaus zu über-oilcken. Ihr »Umfang wird wesentlich über-
rwatzt - «g darf insbesondere als festgestellt gel-wn datz die für die Landeskultur im Wutach -und Schlüchttal befürchteten Schädigungenv.rcht eintreten . Zudem soll und kann jederElniretende Schaden ersetzt werden,, Ter Hinweis auf die derzeitigen billigen
^ohlenpreise wird den aufmerksamen Leser zur
Erkenntnis gebracht haben , datz diese Preis« nachueberwindung der europäischen Wirtschaftskrisis
^ ne Erhöhung erwarten kaffen . Da aber das« chluchseewerk schon heute einem auf gleich-
sknge Krafterzeugung eingestellten Dampfkraft¬werk überlegen ist. wird es immer eine gute
Zukunft haben, und es bedarf dabei noch nichtnimal des Hinweises auf die unerreich¬
bare Ueberlegenheit einer abge -kchriebenen Wasserkraftanlage . DasMenwerk wird daher die Förderung des? wluchseewerks, nnbeeinfluht durch unberech -"Ste Kritik, fortsetzen.

Wirtschaftliche Irundfchau.
r, .®*»e Stadt als Bergwerksbesitzerin, Diei- t » ke - Hofmann - Lauchhammer - A.-G.z?»e durch die Caro -Fnsion von den 11000? » ren der Niederschles . Steinkohlen -© I ii (f fi i I f * r i e ft e tt 3 ft r> f f tt ttlt»ö ilt^ w. Glückhilf - Friedenshol
Kermsdorf einen Posten von 10800 Kuxen insPortefeuille bekommen . Sie hat jetzt diesen Be-J * un die Stadt Breslau für eine Reihe

soll teilweise den Schuldenstand der Gesell¬
est , der wach Mitteilungen in der G.--B . ver-
^ snert war , weiter herunterbringen und auchMttel für den Betrieb schaffen . Die Gesell-
Mt hat sich nämlich der Stadt gegenüber ver¬
achtet , den Hauptteil des Erlöses im Breslauer
di? r̂

. arbeiten zu laffen . Also verhalf nunmehr
g

E Stadtgemeinde, nachdem früher mit ihr ver-
sw über eine direkte Kreditgewährung ge-
^ rochen wurde, durch ein Kaufgeschäft der Linke-
r Esellschaft zu Betriebsmitteln für die Bres -

Anlagen.
o aus den städtischen Körperschaften berich-

tz !,E Motivierung besagt dazu , datz mit demdes Kaufpreises neue Arbeitsmöglich-
d- on geschaffen und einer weiteren SteigerungArbeitslosigkeit am Ort entgegengewirkt
ü

*oett soll . Was die Stadt mit der Grube vor-E wird nicht erwähnt.
Handhabung der Ruffenkredite. Vom

Ri Löoerband der deutschen Industrie wird dem
z,^ -B .-Handelsdienst mitgeteilt : Nachdem sichLi »»ständige Präsidial - und Vorftanösbeirat
siir Eichsverbandes der deutschen Industrie sich
Wsa e Gründung einer besonderen Aktien -Ge-
u^Mst zur Mitwirkung der Finanzierung derdie Ausfallbürgschaft des Reiches und der
6ti» ez sollenden Lieferungen nach Rußland aus -kochen hat , fand heute im Reichsverband der
leb- ^ on Industrie eine Besprechung mit den
fjs^Evden Persönlichkeiten
sftnk" Geschitft besonders
„^ Nrmen statt. Dabei waren große, mfttlere

sjs^Evden Persönlichkeiten einer Anzahl am rus-
strnc" Geschäft besonders interessierten Jndu -
„^?nrmen statt. Dabei waren große, mfttlere

, oinere Werke der hauptsächlich beteiligten
J^ vsirrtzzweige und Industriegebiete vertreten ,h der Sitzung wurde die Gründung deriLJ * üschaft beschlossen und die Notwcn-

möglichst großer Beteiligung anerkannt,
öj ? sellschaft soll das ausführende Organ für
tj . Finanztransaktionen sein, die mit den unter
Ie^ ,osfentliche Ausfallbürgschast des Reiches fal-on Geschäfte verbunden sind, sowie der . M !tt-
sy^t4, eschen der Industrie und dem Bankenkon -
lhg^"Nl, das ebenfalls in d- r Sitzung vertreten'Ein. Die Gründung wird in kürzester
djx ^ Erfolgen . Es ist Vorsorge getroffen, daßhm in möglichst weite Kreise der Liefer -? >En gelangen.
tz^^chbhanshalt im Mai — rechnungsmäßiger^ te!> , ^" vs 70 Millionen . Nachdem dieEinnahmen für Mai schon längere Zeit
8i-^ Egcn, wird jetzt die Finanzgebarung desfür den zweiten Monat des Rechnungs-

^ 7 1926/27 vorgelegt . Der Finanzausweis ,
„keits im April im Gegensatz zu den frühe-

r>qsr
"Ur Ein - und Auszahlungen angebcnden

fiix ?dnsweisen die Einnahmen und Ausgaben
ordentlichen und außerordentlichen

Lp. /öalt getrennt aufführte , hat eine weitere
or z , nsierung erfahren . Es stehen im Mai im

Glichen Haushalt den wesentlich er-^vru E » Einnahmen von 482 .1 Mill . gegen
tsg / Ebenfalls zurückgegangene Ausgaben voniw ^ cill . gegenüber. ES ergibt sich aber im -
ßxtz v ° ch ein Znschußbcdarf von 8 sApril-
vx .Eklchuß von 15.1) Mill ., wozu im außer -

Entlichen Haushalt eine AuSgaben¬

erhöhung der allgemeinen Reichsverwaltung
einschl . Kriegslasten von 5.1 aus 42.6 Mill.
kommt , die durch die verminderte Revarations -
quote von 19.9 gegen 29 Mill . nicht ausgeglichenwird. Es ergibt sich somit für Mai ein Fehl¬
betrag von 70.3 ( April : 19.0 ) Mill.

Die Abnahme der Konkurse und Geschästs-
aufsichten . Im Juni wurden 885 Konkurse an-
gcmeldet . Es bedeutet dies eine weitere starke
Besserung , die in noch stärkerem Maße aus der
Zahl der neuen Geschäftsauftichten hervorgeht,die sich auf 438 verringert haben . Die Zahl der
Konkurse bezw. Geschäftsaufsichten betrug:

1828 Konkurse Geschästsanfsichten
Januar . . . 2013 1428
Februar . . - 1920 1465
März . . . . 1710 1426
SlprU . . . . 1261 835
Mai . . . . 1007 644
Juni . , . . 885 438

Diese Abnahme darf nun allerdings nicht aus¬
schließlich Ser Besserung der geschäftlichen Lage
zugcschrieben werden. Tie schwächeren Firmenund Jnflationsgrünöungen sind eben schonfrüher betroffen worden, sodaß die jetzigen Fälle
zumeist schwerwiegender sind .

Bictoria-Bersicheruugskonzern . Bei dem Kern¬
unternehmen des Konzerns , der Victoria zuBerlin , Allg . Vers .- A.-G . , war der ge¬samte Lebensvers.-Bestand Ende 1924 155 932
si. B . 99 087 ) Policen über 328,11 (153,83) Mill.Rm. Summe . Der Zugang in 1925 belief sichauf 81 056 (87 987 ) Policen über 571.48 (218 .83)Mill . Rm. , der Abgang aber auf nicht wenigerals 37 366 (24119) Policen über 79 .25 ( 41,13)Mill . Rm . , so daß sich Ende 1925 ein Bestand von199 622 ( 155 932 ) Policen über 520,33 (331,03)Mill . Rm . ergab. Von dem Abgang entfielenauf Tod, Zlblauf und Rücklauf lediglich 5,90 Mill.Rm. Summe , aber nicht weniger als 73,35 Dtill .Rm. auf Herabsetzung , Umwandlungund Verfall , worin sich die Folgen der
schwierigen Wirtschafts - und Finanzlage im Pu¬blikum abzeichnen .

Ter Bericht der „Victoria" verweist auch aus dengeringeren Anstieg des Neugeschästs und be¬sonders auf das Wachsen des Stornos , der Nichtein¬lösung beantragter und der Wiederausgabe bestehen¬der Versicherungen . Mit Ende 1825 sei der langjäh¬rige Rechts st reit mit Belgien abgeschlossenworden: ein in Paris geschlossener Vergleich auf
wertbeständiger Grundlage sei für beide Teil« besrie -
digcnd : er sieht die Anforderungen für die belgischenVers, mit 6,42 Mill. Rm. vor . Von dem in dieserHöhe in die Bilanz eingestellten Reservebetrag sindinzwischen 1,87 Mill. Rm . an Belgien abgeführt. Jn -solge der Inflation im Westen Europas hatte die
„Victoria " in ihrer Abteilung der größeren LebenS-vers . einen Balutaverlust von 2,34 Mill. Rm.abzubuchen . Durch das Auswertungsgesetz ist in Ak -tivum wie Paffivum der Aufwertungsstock nunmehrmit 126,14 <i. B . 87.82) Mill . Rm . eingestellt . Inder großen Lebensvers. ergab sich ein StcrblichkeitS-gewinn von 48 (i. B . 86) Prozent der Risikoprämie.Der Ueberschuß betrug in der Abteilung größerenLebensversicherung 4,41 ( t. B. 4,88 ) Mill ., in der Ab¬teilung Lebensvers. ohne ärztliche Untersuchung 8,48(8,88 ) Mill. . in der Unfallvers. 1845 (1481) Rm. . Inder VolkSvcrs . 581 (1281 ) Rn». , also insgesamt4,88 (4,43 ) Mill. Die Aktien -Dividende beträgt 58(48) Rm. gleich 18 <8) Prozent , den Versichertenfließen zu 4,48 (3,12 ) Mill.

Bingwerk « vorm . Gebr . Bing A .-G.. Nürnberg .Der G .-V. lag die Gewinn- und Verlustrechnungfür das abgelaufene 81. Geschäftssahr vor . Der Rein¬gewinn von 487 148 Nm . wird mit dem Gewinnvor-trag von 1824 mit 797 912 Rm. , zusammen 1285 866Rm., auf neue Rechnung vorgctragen unter Voran-
stcllung des Gesichtspunktes der inneren Konsolidie¬rung , jodaß also keine Dividende zur Vertei¬lung gelangt. Der Auftragseingang war in derersten Hälfte des abgelaufenen Geschäftsjahres nochgut zu nennen, doch trat auch hier dann im weiterenVerlauf eine Stockung ein . Die Gesamtsumme derVerpflichtungen hat sich seit Bilanzabschluß nicht un¬erheblich vermindert, insbesondere sind die Waren«und Akzeptverpfltchtungen auf einen geringfügigenBetrag zurückgcbracht . Die Tochtergesellschaften tru¬gen zur Umsatzziffer eine beträchtliche Quote bei.Der Auftragseingang im laufenden Jahr darf unterden bestehenden Verhältnissen befriedigend bezeichnetwerden.

Kapitalserhöhung der J «ra-Oelschieferwerke-A.-G,.Stuttgart. Die Jura -Oelschieferwerke - A .- G. beruftjetzt auf den 22. Juli die ordentliche Generalver¬sammlung, auf deren Tagesordnung u. a . steht : Be¬schlußfassung über Erhöhung des Grundkapitals umbis zu 1 586 888 Mk . (gemäß den Beschlüssen desw ü r t t. L a n d t a g s ) auf bis zu 8 458 880 Mk.durch Ausgabe von Inhaberaktien über je 168 Mk .unter Ausschluß deS gesetzlichen BezugSrcchts derAktionäre.
Nähmaschinen- «ud Fahrräder -Fabrik A .- G. Beruh .Stoewer, Stettin. In der o . G . -B . wurden die Vi-lanz und die 8proz . Dividende genehmigt , lieber daslausende Geschäftssahr wurde mitgeteilt, daß dieersten Monate unbefriedigend verlaufen seien . Inneuester Zeit habe sich indessen eine wesentlicheBesserung gezeigt . Auch die Aussichten für dieZukunft feien günstig .
Verluste bei der Aachener Lederfabrik Aachen . DieGesellschaft, die bekanntlich Kapitolzusam -m c n l e g u n g von 2,18 Mill . Rm. auf 1 165 888 Rm.beantragt , weist für 1925 einen wetteren Ver -l u st von 588 896 Rm . ( i . V . 73 742 Rm . ) aus undbegründet ihn damit, daß bet geringer Nachfrage fürdie von ihr in der Hauptsache hcrgcstellten Riemen¬kernstücke infolge der schlechten indnstriellen Kon¬junktur die Konkurrenz des valutaschwachcn Aus¬landes groß gewesen sei und daß im Lause des ver¬gangenen Geschäftsjahres an den Vorräten großeVerluste einaetretcn seien . Die Zusammenlegungsoll in der Weise erfolgen, daß an Stelle von sechsAktien ä 80 Rm . eine Aktie zu 288 Rm . gewährtwird und zur Abrundung 50 Aktien zurückgekauftwerden. Gleichzeitig sollen die im gleichen Verhält¬nis zusammengelegtcn Vorzugsaktien in Stamm¬

aktien umgcwandclt werden . Die ?lussichten für das
laufende Jahr seien noch gan» ungewiß, wohl seien
Absatz und Preise etwas besser . Um aber einen
einigermaßen annehmbaren Gewinn zu bringen,müssen die Verhältnisse noch besser werben.

Prometheus , A . -G . für elektrische Heizeinrichtun-
ge», Frankfurt a. M . Die G.-V ., in welcher fünf
?lktionäre 588 888 Rm. A .-K . vertraten , beschloß , den
1925 sich ergebenden V e r l u st von 185 288 Rm .
(A . -K. 808 688 Rm. ) vorzutragcn. Neu in den ?l .-N .
gewählt wurde Dir . Müller von der Voigt n . Häfs-
ner A . -G . , die bekanntlich der Gesellschaft nahesteht .

45 prozentige Auswertung einer Jndnstrieanleihe .Ter Bczirksverband Obcrschwäbische Elektrizitäts¬werke in Biberach gewahrt für seine 1922 und 1923
ansgegebcnen Tcilschuldverschreibungcn eine Aufwer¬tung von 45 Prozent des volle» Geldwertes.

Leipziger Herbstmesse. Tie Leipziger Herbstmesse
1826 findet vom 2 9 . August bis 4. September
statt . Die Technische Messe mit Baumesse fällt dies¬mal mit der Mustermesse zusammen, sic dauert alsoebenfalls bis 4. September. Die im Rahmen der
Mustermesse abgchaltcne Tertilmesse und die Deut¬
sche Schuh - und Ledcrmessc halten ihre dlusstellungcnvom 29. August bis 1. September geöffnet .Der Verband Deutscher Pianoforte¬fabrikanten E. V ., Berlin , hat beschlossen , sei¬nen Mitgliedern nur die Beschickung der Leipziger
Herbstmesse zu gestatten . Die Leipziger Frühjahrs¬
messe darf nicht beschickt werden: in Leipzig woh¬nende Fabrikanten dürfen während der Frühjahrs¬
messe nur in ihren eigenen Fabriken auSstcllen ,nicht aber in Mcsscgcbäudcn .

Die Frage der mexikanische» Zinszahlung . Die
„TimcS"-Meldunn über die a conto - Zahlungder mexikanischen Regierung auf die mexikanische
Außenschuld braucht nach Ansicht Berliner Börsen-
krcise noch nichts darüber zu besagen , ob die Wieder¬aufnahme des Zinsendicnstes nunmehr fichcrgestellt
ist . In Berlin fehlt laut „Frkft . Ztg." jedenfalls
noch immer die A n w e i f u n g des Bankcn -Komitees , daß die Zinsleistungen nunmehr er¬
folgen können . Das Komitee ist aber die einzigeStelle , die darüber zu entscheiden hat . Es geht auchaus der „Timcs "-Meldung nicht hervor, was in An¬
betracht der Wünsche der amerikanischen Bankiersam wichtigsten für die Beurteilung der Nachrichtwäre, nämlich ob die Eisenbahnen im gleichen Maßewie die Regierung nunmehr ihre Verpflichtungengemäß Abkommen erfüllen werden.

Aus Baden
Rheinmühleuwerke Mannheim. Ju der G. -B . amFreitag wurden die Regularien entsprechend geneh¬migt. Der Antrag eines Aktionärs , anstatt der 6pro-

zcntigen eine 8prozenttge Dividende zu vertei¬len, wurde mit Rücksicht auf die ungewissen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse abschlägig bcschicden, woraufder Antrag zurückgezogen wurde. Es werden alsonunmehr von 288 782 Rm. Reingewinn 88 808 Rm-dem Delkredere-Konto überwiesen, aus 2 Mill. Rm.Stammaktien 6 Prozent Dividende verteilt und 23 088
Reichsmark auf neue Rechnung vorgctragen.

Hefftsche Kuustmühle A.-G., Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat die Knöckelsche Achatmühle imNcustädter Tal (Pfalz ) , die sich seit einiger Zeit in
Zahlungsschwierigkeiten befand und in den letztenWochen stillstand , gepachtet und nimmt den Betriebsofort wieder auf .

Banken
Basler Handelsbank, Basel. Der DerwaltungSrathat beschlossen , das Grundkapital von 68 auf75 Mill. Fr . zu erhöhen , und zwar durch Aus¬gabe von 38 008 neuen Aktien von je 508 Fr . Sienehmen für 1926 mit der Hälfte der auf eine alteAktie entfallenden Dividende teil. Auf je vier alteAktie» entfällt eine neue Aktien zum Preise von575 Fr .

Märkie.
Bom südwestdeutschen Produktemnarkt .

K. Mannheim, den 2. Juli .
In der abgelaufenen Berichtswoche ginge » diePreise in den ersten Tagen im Einklang mit. den vonden IluslandSbörsen gemeldeten flaueren Tcrmin-notierungen fast täglich zurück . Gegen Wo¬chenende setzte jedoch eine Aujwärtsbcwegungein, wodurch die Kursverluste , wie auch die PretS-verluste , wieder vollauf zurückgewonnen wurden. DasHauptgeschäft wickelte sich in Wetzen der neuenErnte ab und zwar in Harü- und Rebwtnter-Weizen .Man zahlte für Hardwtnter 2. per Huli-Abladungin den ersten Tagen 14,25 , in den solßendcn Tagen18.75 und zuletzt wieder 14 hfl . , für August -Lieferung14,05 , 13,58 und dann wieder 13,86 hfl . per 106 Kgcif Rotterdam. Der starke Preisrückgang war aufzahlreiche Blankoverkäufe zurückzusühren, deren Dek-kung alsdann die erneute Preissteigerung zur Folgehatte . Die Offerten von Canaüa waren nicht ingleichem Maße zurückgcgangen . Man verlangt heutesür Manitoba 2. Dom.Jnsp . , seeschwimmend, 16,38und sür desgl. 3 . 15,70 hfl . cif Rotterdam, dlustral-weizen , in Rotterdam und Antwerpen greifbar, warzu 17,38 und ver Ende Juli erwartenden Dampferzu 16,56 hfl . per 106 Kg transborde genannter Hä¬sen. offeriert. In Plata -Wcizen handelte man16,68 Kg schwere Ware, feeschwimmend, zu 14,50 bis14.75 hfl . cif Rotterdam. In Roggen lagen 2ln-gebote vor in deutsch-polnischem Roggen . 72/78 Kgschwer , per erste Hälfte Jult -Abladun«, zu 18,48 und74 Kg schwere Plata -Ware, seeschwimmend, zu 18,98,ladend zu 10,88 hfl. per 188 Kg cif Rotterdam.Gerste lag ruhig. Man verlangte für Plata -Gcrste60 Kg schwer, ladend, 9,25/ Juli -Abladung 9,15 . ?luchHafer lag ruhig. Man offerierte Canada Western -Hafer 8. per erste Hälfte Juli - Verschiffung , zu 9,75 ,desgl. 2. zu 18,68, Canada feed oats 1. zu 9,58, des¬

gleichen 2. zu 9 und White - Clipped 38 lbS . zu 8,98hfl . cif Rotterdam . Mais lag ruhig bei kleinem
Geschäft. Schwimmender Plata -Mats wurde zu8 hfl. per 188 Kg cif Rotterdam gehandelt und war
per Juli -August -Liefcrung zum gleichen Preise an -
geboten .

An unseren süddeutschen Probuktenmärkten wardas Geschäft zunächst ruhig wegen der Ungewißheitüber die Erledigung der Zollfrage . Nach-dem Zeitungsberichte am letzten Börsentage melde¬ten . daß mit einiger Bestimmtheit mit dem erhöh¬ten Zoll zu rechnen sei . setzte eine lebhafte Geschäfts -tätigkeit ein , sowohl in solcher Ware, von der mannoch mit Gewißheit rechnen kann , daß sie vor dem1 . August zu den heute noch gültigen Sätzen ein -geführt werden kann, alA auch amerikanischer Ab-ladungsware . die, wie oben ersichtlich , um zirka2 hfl . billiger zu haben war , als nahe Positionen .
• . ®e" vorstehend gemeldeten Abschlüssen in Hard-Winter - Weizen nahm der hiesige Platz einen regenf " 1' 11'. Man zahlte für Manitoba 2. 16,25 und für

u
5’.

' 0^ 15’,
80 Sfl- cif Rotterdam . Für Plata -rhcinschwimmend wurden je nach Qualität

m
"

„ »^ f ^" unterlag «n gute Preise bezahlt. Für indisponiblen Sluslandsweizen zahlte man80,50—88,58 Mk . waggonfrei Mannheim. In R o g -? E " verlief bas Gejchäf t ruhig. Angebote in In »
9«

re Ianen »" 22.R> und , in Auslandsware zu28 .vtk . waggonfrei Mannheim vor . In G c r st elagen bereits vereinzelte dlngebotc in neuer W i n-9 e r st e vor und zwar per nächster Woche licfer-b « zu 26,50- 21 Mk . ver 100 Kg.
sn>7i ruhigen Markt, doch kamen einigeMcinungSkause in Erwartung einer Preiserhöhung
fN ' olge der zu erwartenden erhöhten Zollsätze zu-Die Preise sind unverändert sür prima Ware

J ür weniger gute Ware 37—38 Mk . per188 Kg ab Malzfabrikstationen.Futtermittel lagen bei vollkommen unver-andcrtcn Preisen ruhig.M eh l verkehrte in Uebereinstimmung mit Brot -6etrelöe anfangs der Woche in ruhiger Haltung , wäh -rend -' in den letzten Tagen eine lebhaftere Tätigkeit
fSüt Weizenmehl , Basis Null, bierländi-? ^ ^ brikat. Juli -Lieferung, werden 42,25— 42,75.^ Â otmehl 28- 82 und für Roggenmebl 80 .50 bis32,50 Mk . per 100 Kg frei Waggon Mühle gefordert.

Oie pfälzische Industrie und die
bayerischen Gewerbesteuern.

e . Die Jabressiauptversammlung des Ver¬
bandes Pfälzischer Industrieller ir
Neustadt a . ö . S . . die sich in Anwesenheit dec.
Staatssekretärs Schmidt vom bäuerischen Han
öelsminlsterium , des Gewerbcrcferenten der pfäl
zischen Kreisregierung , des Präsidenten der pfä !
zischen Handelskammer und Vertreter befreuu
ücter Korporationen , darunter des Industrie
verbandes der Saarpfalz , mit der Notlage de ■
pfälzischen Wirtschaft und vor allem mit der
neuen bayer. Gewerüesteuergrsehentwurf beschäl
tißtc, faßte eine Entschließung , die am :
durch die einzelnen pfälzischen Industrie firme:
in ihrer Geschüftskorrespondenz als 3kotschre ^
und Hilferuf der pfälzischen Wirtschaft im gan
zen rechtsrheinischen Deutschland verbreitet wer
den soll , und in der auf die große wirtschaftlich '
Not und die Arbeitslosigkeit in der Pfalz hin
gewiesen wird . Tie Aussprache , die sich an der
vom Hauptgeschäftöführerdes Verbandes . Ober
regiernngsrat Dr . Frisch , erstatteten Geschäfts
bericht anschloß , in dem er die in der letzten Zei :
erfolgten gewissen Sonderaktionen für die Pfalz
anerkannte , befaßte sich fast ausschließlich mir
dem neuen bäuerischen Gewerbesteuer
g e s e tz e n t w u r f , der auch in seiner neuen ,
auf Antrag der bayerischen Koalitionsparteieo
abgeänderten Fassung als industriefeindlich und
sür die pfälzische Wirtschaft als unerträglich be
zeichnet wurde. Schon in seiner Eröfsnungs
ansprache hatte Geheimrat Dr . Artmann - Lud
wigshafen darauf hingcwiesen , daß die eng '
Verbundenheit zwischen Staat und Wirtsclzai
eine bessere Unterstützung der Wirtschaft dnrc :
den Staat hätte erwarten lassen. In diesen '
Zusammenhang gab der Vorsitzende bereits da>
Stichwort zu der scharfen Stellungnahme del-
pfälzischen Jndnstriellenverbandes gegen Sei -
bayerischen Gewerbestenergesctzcntwurs , der nach
Ansicht der Wirtschaft gerade in der Pfalz , derei '
Wirtschaftsleben von dem Stand ihrer Industrieabhängt, zu einer vollständigen Erdrosselung derBetriebe führen müsse . Er richtete an die baue '
rische Staatsregierung die dringende Mahnung ,alles zu unterlassen, was für die pfälzische Industrie untragbar sei und was naturnotwendig
zu einer gewissen LandeSverörossenheit führenmuffe , die man in der Pfalz nicht gebrauchenkönne und die man in der Pfalz auch nicht wolle .

Staatssekretär Schmidt nom baye¬rischen Handelsministerium , der in seiner Be¬grüßungsansprache betont hatte, daß die Sorgender pfälzischen Wirtschaft auch die Sorgen des
bayerischen Handelsministeriums seien, und derdaran die Mahnung knüpfte , daß in der jetzigenZeit niemand die gemeinsame Front verlassenund fahnenflüchtig werden dürfe, weil man nurdurch gemeinsame Arbeit wieder emporkommenkönne , griff in die Aussprache ein , um den baye¬rischen Finanzminister gegen den ihm in dem
Gesckiäftsbericht des Hauptgesckäftsführers ge¬machten Borwurf der Industrie feind lichkeit inSchutz zu nehmen durch die Erklärung , daß derbayerische Finanzminister den Gesetzentwurf nurschweren Herzens eingcbracht habe , weil er in¬folge des ungenügenden Finanzausgleiches zwi¬schen dem Reich und den Ländern keine andereMöglichkeft sähe, die im bayerischen Staatshaus¬halt fehlenden 21 Millionen Mark zu decken.

Der Vertreter der J .-G . Farbenindu¬strie - Ludwigshafen vertrat den Stand¬punkt, daß die geplante bayerische Gewerbesteuerals progressive Ertragssteucr und als Ncbcn-steuer mit dem Reichsrecht in Widerspruch ständeund daß daher seine Firma entschlossen sei , sallsder Gesetzentwurf in der vorliegenden Fassungzum Gesetz erhoben werde , beim Reichsfinanz-ministerium die Ungültigkeitserklä¬rung zu beantragen und durch denRcichsfinanzhof und den Reichsrat eine grund¬sätzliche Entscheidung darüber berbeizuführen.Gegenüber einer Aeußerung des bayerischen Fi¬nanzministers . daß die Drohung der pfälzischenIndustrie , im Falle der Einführung der neuenGewerbesteuer aus der Pfalz abzuwandern , nichternst zu nehmen sei . stellte der Vertreter derJ .- G . Farbcnindustrie ausdrücklich fest , daß essich um keine leere Drohung handle, sondernöah der pfälzischen Industrie keinl andereMöglichkeit als die Abwanderungin andere Bundesstaaten bliebe , indenen auf keinen Fall eine höhere Belastung derIndustrie als in Bayern eintreten könne . Dazuerklärte ein pfälzischer Wirtschaftsführer, daß esim Endeffekt auch gleichgültig sei . ob die pfäl-zijche Industrie abwandere oder durch die neueGewerbesteuer zugrunde gehe , die Erwerbslosig¬keit in der Pfalz werde dann immer größerwerden und an Zuzug neuer Industrie sei nichtzu denken .
Dem bayerischen Handelsminister Dr . Meine!wurde für das der pfälzischen Wirtschaft stetsgezeigte Entgegenkommen der besondere Dankder Versammlung ausgesprochen , ebenso dembayerischen Atinisterprästdenten für seine erfolg¬reichen Bemühungen um das ' Zustandekommender Pfälzischen Wirtschastsbank . Geheimer Kom¬merzienrat Leonhardt - Kaiserslautern wurdewegen scnier großen Verdienste an dem Pfälzi¬schen Jndustriellenocrband zum ständigen Mit -glrede des Vorstandes ernannt .

Hoch immerwerdenBestellungen
auf das „Karlsruher

Tagblatl “ für Juli entgegengenommen
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Berlin , Juli . Amtliche Produkten -
noticrungcn in Reichsmark je Tonne iWcizcn -
und Roggcnmchl je 106 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli :il!0 , Sept . 205,50— 205,
Cft . 200,50 —206. Märkischer Rönnen : 208—211 . Juli
218— 210,50 , Scpl . 207—206 , Ok! . 208— 207 .50 . Sommcr -
ncrsle 205— 212, Wintcrncrstc 100— 201 . Märkischer Ha -
ser : 202—212, Juli 100 Geld . Mais loko Berlin 160
bis 172. Weizenmehl 07,75—80,75 . Ronncnmchl 20,25
bis 30,50 . Wcizcnklcic 0,80— 10 . Roanenklcie 11,20.

iVüi 100 Kg . i » R >» . ab Abladestation : Viktoria -
erbsc» 35—10 , kleine Speiscerbscn SO—34, Futtererb -
sen 22—27, Peluschken 28,50—28,50 , Ackcrbohnen 22 bis
24,50 , Wicken 33—34 , blaue Lupinen 14,50—16,50 ,
nclbe Lupinen 20—22, Rapskuchen 14 , Leinkuchen 18,80
bis 10,20 , Trockcnschnitzcl (prompt ) 10— 10,30 , Soya
10,00- 20,40 , Kartosfclflocken 22—28 .

Hamburg , 2. Juli . (Sin . Drahlmeld . ) Jucker -
terminnoticrunncn : Juli 13,70 ly. , 14,05 B . ,
Nun . 14 . 15 G . . 14,20 B . . Sept . 14,25 (Y. . 14,35 B ,
Lkt . 14,50 G , 14,55 B .. Nov . 14,45 <8 . . 14,55 B . , De¬
zember 11,55 ly ., 14,60 B „ Jan . 11,65 ly . , 14,75 SR.,
Febr . 14,75 ly ., 14,85 B .. März 14,85 ly . , 14,00 B ..
April 11,05 G .. 15,05 B . . Mai 15,05 ly . . 15,15 B . .
Okt .-Dez . 14,50 13. , 14,60 B . . Jan . -März 14,75 G . .
11,85 SR., Tendenz ruhig .

Bremer Baumwoll - Notierung vom 2 . Juli .
SchlußlurS : Amerikanische Baumwolle inllii
middling colour 28 mm Staple loko 10,63 Tollar -
centd per englisches Pfund .

Magdeburger Zuckeruotieruug » om 2. Juli , Ge-
mahlenc Mehlis prompt 28 %—20 % , Juli 28,75—20,25
bis 20, Aug . 29,25 — 29% , Sept . 29,50—29% . Tendenz
rnhin -

Psorzheimer Edelmetallkurse vom 2. Juli . sMit -
gcteilt von der (Yold - und Silberscheideanstalt Hei-
mcrlc u . Mculc A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2700 Mk .
Geld , 2809 Mk . Brief, ' ein Gramm Platin 12 Mk.
Geld . 13 Mk . Brief : ein Kilo Jeinsilber 90 Mk.
Geld . 91 Mk . Brief .

Berliner Metallmarkt vom 2. Juli . Elektrolyt¬
kupfer 131,75, Originalhüttenrohzink 67,50—68,60 , Re -
mcltcd - Plattenzink 58,75—59,75 , Originalhüttenalumi -
nium 285— 240 , dto. 99 Proz . 240—245 , Reinnickel
340—350 , Antimon -Regulus 110—115, Silber - Barren
80,75— 00,75 .

Berliner Metalltermin -Notieruugen vom 2 . Juli .
Kupfer : Juli 115,25 B . . 115 G .. Aug . 116^50 B .,
116.25 « ., Sept . 117 89 . , 116,75 G . , CIt . 117,50 89. ,
117,50 G . . Rov . 118 B „ 117,75 G .. Dez . 118,50 B -,
118.25 G -, Jan . 118,75 B . 118,75 G . . Febr . 110,25 B -,
110.25 G ., März 110,75 B . , 110,75 G . Tendenz ruhig .

Blei : Juli 60 B .. 50,75 G .. Aug . 60 B , 59,75 G . ,
Sepl . 60,25 B ., 50,75 G . . Okt . 60,25 B ., 50,75 ly .,
Rov . 60,25 B -, 59,75 G . . Dez . 60 bcz. , 60 B -, 60 G . .
Jan . 60,25 B . . 60 G .. Febr . 60,25 B -. 60 G ., März
60 .25 B ., 60 G . Tendenz stetig.

Rastatter Marktbericht vom 1. Juli . Am Haupt «
wochcnmarkt kostctc das Psund Landbutter 1.80 bis
2 M , die Tasclbuttcr 1.90—2 .20 .H , die Eier 10 und
14 Psg . — Ter S ch w e i n e m a r k t war befahren
mit 133 Stück Läufer - und 510 Ferkelschweincn . Ver¬
saust wurden Läufer pro Paar zu 100— 140 .K und
Ferkel pro Paar zu 40—60 . H. Rückstand : an Läu¬
fern 42 Stück und an Ferkeln 66 Stück.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rom 3ft Juni 1926 .

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

100 kg
Parit . Frankft .

Goldmark

Weizen Wett .) 131 50 - 31 75
Roggen (Inland .) 22 -25 — 22 -50
Cnmmar . fvAFStA» 9 fifl - 9 d .Oft

Weizenmehl
Roggenmehl . .
Kleie .

42 50 - 42 -75
3100 - 31,50

8 50 - 8 75
Hafer (Inland .)
Hafer (ausland .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

21 00 - 23 00

17 .50
Biertreber . . . —

J1A1B(iUWCU) • “* uwwvuw » , »
0 Getreide , Hüleeefrnchte u . Biertreber ohne Sack , Weinen -

Mehl , Roggenmehl und Meie ohne Sack .

Tendenz : stetig

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Jtentsehe Staatspapiere .
1. 7 . 2 . 7.

>% fielchs -AnL 0 450 0 457
do . 0 .570 0 .530

Dollarsch .-Anw . — — — —
2% Pr . Coneole 0 -450 — —
8% Bld«nanl.T.1901 — — — —
3»/*% ~ v.1875-80 0 .395 0 380
4% Bayr. Lb. Aaltiha — 0 .430
8Vj % Bayr. Alli.Ail. — —
8% Bayr. E.B.Aaliiht —
8% P(. LB. Priir . . — —
8Vj % do . - -
tfiu do. konv . — ■— — •—

Fremde Werte .

5% HojaJitiUk .
5% Hu . kanlBiid )
8% Kan kiiT. igain
4»/»% Mai. lnii .tal .
6% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tnrk . v . 1912
4V« 7o Anat . S . I
5% Tehuantepec

1. 7. 2: 7.

0 -517
_
052

- — 4135

28 —
13 — 13 .85

30 -50 — -
Transportwerte .

. 800 147 -45 150 . -

W -
1

83 -
Nordd . Lloyd 40
Baltlm .u. OnloR

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 3. Juli 1926

Börsen
Weitere Verschlechterung der Frankenoaluten .

Frankfurt a . M . , 2. Juli . Die mit dieser Wod>c
an der Börse sich cinstellendcn großen Schwankungen
halten an . Nachdem gestern auf Realisationen Äurs -
cinbußen bis 10 Proz . und noch darüber hinaus ein - '

getreten waren , konnten heule Kursbcssc -
r u n g c n bis zu 10 Proz . erreicht werden . Die
in der innerpolitischen Lage eingetretenc Vcrschlcchtc-
rung und die drohende Reichstagsauslösung gingen
an der Börse unberührt vorüber . Die schwache
Haltung des französischen Franken hatte
heute aber wieder neue Kapitalsflucht -
k ä n s c , besonders für lothringische Rechnung , zur
Folge . Das anfangs langsame Anziehen der Kurse
vcranlaßtc die Spekulation zu Deckungen , so daß im
weiteren Bcrlausc die Kurse sprunghaft anzogen . Be¬
sonders stark war die llmsatztätigkeit am Montan¬
markt . besonders Deutsch-Luxemburg und Gclsenkir -
chen zeigten eine Kurssteigerung von 10— 11 Prozent
und später auch Rhcinstahl Knrsbcsscrungen von 4
bezw. 3 Proz . Die Werte wurden von der Arbitrage
in großen Posten aus dem Markt genommen . ^Ban¬
ken waren wenig lebhaft im Handel . Ebenso Schiff -
sahrtswcrtc , dodi konnten diese bis zu 2 Proz . ge¬
winnen . Rach anfangs starken Umsätzen wurden die
J .G . Werte der Farbenindustrie zum ersten Kurs mit
4,50 über den gestrigen Abendkurs gesteigert . Bon
Elektrowertcn waren Schlickert und Licht und Kraft
bis zu 2,50 Proz . gebessert.

Im Frciverkchr war die Tendenz unverän¬
dert : Becker Stahl 21, Benz 85 , Brown Äovcri 130,
Entrcprtscs 7, Growag 60, Usa 38 und Untcrsrankcn
85 .50, Auch auf dem Rentcnmarkt war das Geschäft
lebhafter und fester . Türkische Renten konnten aus
den bekannten Gründen wieder anzichcn .

Der weitere Verlauf brasste weitere
Kurssteigerungen , so daß die Kursverluste
des gestrigen Tages bereits in der ersten Hälfte des
Börsengeschäftes wieder aufgeholt waren .

Am Geldmarkt herrscht wieder eine leichte
Flüssigkeit , doch find die Zinssätze unverändert . Ta -
gcsgeld 6, Monatsgclü 5,25—6,75 je nach Adresse. Jn -
dustricakzeptc 5, Privatdiskont 4,50 .

Der ungünstig « Wocheuausweis der Bank von
Frankreich bracht« eine ernent « Abfchwächuug der
lateinischen Balute » . London —Paris 181, London —
Brüssel 179, London —Madrid 137. Der Gegenwert
des englischen Pfundes ist 4,8670 Dollar .

Frankfurter Abenddörse vom 2. Juli . An der
Abendbörse wurde die Entscheidung der Regierung
in der Fürstenfrage als eine Entspannung der par¬
lamentarischen Lage ausgesaßt und dadurch die politi¬
sche Situation weniger kritisch beurteilt Sie nahm
bei gesteigerten Umsätzen einen sehr
festen B c r l a u f. Bank - , Montan - , Farben und
Elcktrizitütswcrtc gewannen 4—5 , Schisfahrts - , Mo¬
toren - und sonstige Werte zogen um 2— 3 Proz . an .
Die Abcndbörsc schloß lebhaft und fest . — 5prozent .
Rcichsanleihc 0,477 )4, Berl . Handelsgesellschaft 176,75 ,
Kommerz 124, Darmstädter 174,25 , Deutsche Bank
156.50, Diskonto 147,50, Dresdener 133,50, Metall -
bank 116,50 , alles per Medio . Mitteldeutsche Kre¬
dit 119, Oestcrr . Kredit 7,45 , Hapag 154, Lloyd 146,82
per Medio . Bochumcr 147,50 , BuderuS 95,50 , Deutsch
Luremburg 145,50 , Gelsenkirchen 169,87 , Harpener
147.50 , Kali Aschersleben 145 , Westeiegeln 157, Klöck -
nerwerke 118,50 , Mannesmann 128,50 , Mansselder
112.50, Phönix 119,50 , Rhein . Braunkohle 178,50 ,
Rhcinmctall 145, Riebeck 162 , olleS per Medio , Laura¬
hütte 59,5, Adler Kleyer 82 . A .E .G - 126,50 per Me -
dto , Aschaffenburgcr Zell 115, Bingwerke 56 , Daim¬
ler 87,75 , Scheidcanstalt 142 , Deutsche Erdöl 145,
Bergmann 180, Elektr . Licht und Kraft 142,50 , Gold¬
schmidt 98 , Hanf Füßen 75, Holzmann 76,75 , Miag 112,
Metallgesellschaft 129, Lahmeyer 124 , Schuckert 128,

Siemens und Halskc 171 per Medio , RütgerS -
werke 111,50 per Medio , Wayß und Freytag 106, Zell¬
stoff Waldhof 162, Badischer Zucker 73,5 , Franken¬
thaler Zucker 64,50 , Heilbronner 75,50 , Offsteiner
91.75.

Rachbörse : Darmstädter Bank 175, Deutsche
Bank 158.

Berlin , 2. Juli . sFunkspruch . ) Die heutige Börse
crösfncte in durchaus freundlicher Hal -
t u n g . Tic weitere Verflüssigung des Geldmarktes
ermöglidstc ans alle» Marktgebieten nicht unerheb¬
liche Kurssteigerungen . Bekanntlich konnten an der
gestrigen Börse zahlreiche Limite - Ordres nicht aus -

geführt werden . Ihre Erledigung am heutigen Tage
führte daher insbesondere am Montanakticnmarkt
zu lebhaften Umsätzen. Bei den Montanwcrten
stimulierte auch die Rachricht von einer Verminde¬
rung der Haldcnbcständc . Im übrigen sprach man
davon , daß das Emissionskonsortium sür die Stahl -
trustanlcihc naturgemäß ein Interesse daran hätte ,
daß Kursabschwächungcn der hierbei in Frage kom¬
menden Werte sich nicht sortsetzen. Die Zuspitzung
der inncrpolittschen Lage und feiner die erheb¬
liche Abschwächung der lateinischen Va¬
luten vermochten die sestc Tendenz nicht zu bccin -
slusien . Tic Zahl der Auslandsaufträge soll aller¬
dings beute nicht besonders hoch gewesen sein . Rur
am Farbenmarkt , der besonders sest lag , waren wie¬
derum Käufe des Auslandes scstzustcllen . Bon der
Tendenz wurden auch Elektrizitätswerte , Schiffahrts -
aktien , Erdölaktien , die Werte des Bier - und Sprit¬
konzerns und die der Sprcngstosfgruppe erfaßt . Der
Bankakticnmarkt lag uneinheitlich , im allgemeinen
aber behauptet . Am Rentenmarkt herrscht große
Stille , Kriegsanleihe mit 0.4625 nur gering verän¬
dert . Unter den Auslandsrenten zeigten Türken
wesentliche Kursbcsserungen .

Der Geldmarkt zeigte eine fühlbare Erleichte¬
rung . Tägliches Geld wurde mit 6—7,25 genannt .

London —Paris stark abgeschwächt mit 182 . London —
Brüffel desgleichen mit 180,50 , London — Mailand
mit 137 .

Die beträchtlichen Kurssteigerungen am Montan¬
aktienmarkt beliesen sich im einzelnen u . a . bet Dtsch.
Luxemburg aus 7,75 , Gelsenkirchen auf 8,50 , Bochu-
mer Guß 7,75 , Harpener auf 5,25 , Riebeck- Montan
auf 8, Ilse aus 4 , Döln - Rcuesien 5,75 , Rheinstahl auf
4,50 , Mansselder auf 2,75 , BuderuS auf 3,75, von
Kaliwerten Westeregeln plus 3,50 , Deutscher Kali
plus 3,75. Unter chemischen Werten Köln -Rottweil
plus 2,50 , Oberkoks plus 8 exkl. Dividende , J .G .-
Farben plus 8,50 , dagegen Anglo -Guano minus 5.
Unter Elektrizitätswcrten A .E . G . plus 8,50 , Siemens
plus 3 , Schuckert plus 3 % . Der Markt der Wag¬
gon - und Maschinenaktien lag im allgemeinen behaup¬
tet , Gothaer Maschinen plus 2. Ludwig Löwe plus 2,
Ornstein und Koppel plus 5X , dagegen Berlin -Karls¬
ruhe minus 5,50 , Rheinstahl plus 2,25 . Im übrigen
waren Zellstoff Aschaffenburg pluS 4 . Zellstoff Wald -
hos dagegen minuS 3 Proz . , Charlottenburger Was-
ser pluS 4% , EisenbahnvcrkehrSmittel plus 7,25 ,
Schultheiß plus 7 , Deutsch Erdöl plus 4.25, unter
SchiffahrtSwerten Hapag plus 2, Hansa pluS 4,25 .
Llond unverändert , Berliner Handelsgesellschaft
minus 2% , Deutsche Bank plus 1, Mitteldeutsche
plus 8, Allgem . Deutsche Eisenbahn pl '.' s 5,50 Proz .
genannt .

Berliner Rachbörse vom 2. Juli . sEtg . Drahtmeld .s
Gegen Schluß wurde die Börse erneut wieder
sehr fest , wobei die bekanntwerdenden Angaben
aus dem Anletheprospekt des Stahlvereins anregten .
Angeblich sind kleine Beträge StahlvereinSaktien im
freien Verkehr gebandelt worden zu einem Kurse von
124—127 Proz . Nachzuprüfen war dieeS aber nicht.
Gelsenkirchen 168,50 , Äochumer 145 , Phönix 117, Da -
natbank 175 , Farbenindustric nachbörslich schwächer ,
251 , nach einem Schlußkurs von 253. Kriegsanleihe
0,460 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
Zur Rationalisiernug der öffentlich «» Wirtschaft .

Veröffentlichung des Kuratoriums für Spar - und
Bereinfachungsmaßnahmen Nr . 6. Zweiter Teil .
Die l a n d e s r e ch t l i ch e n Vorschriften
Preußens einschließlich seiner Gemeindeverfas -

sungsgesetze. V.on Ministerialrat a . D . Dr . Walter
Moll . sLcutscheuspicgcl -Vcrlag , 0* nt . b. H . , Ber¬
lin W. 35.s

Der Kaufmann überm Durchschnitt . BerlaH Dr .
M . Krcymann , Chemnitz , Roßmarkt 0.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozent

DentscheStaatspapIere .

Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . V. 1919

Vt "/o abgesi .
V,o/oV . 1908 . (
% Hess . v . 1899

04

1 . 7 .

0 350

0400
0 3404 >(„ Reihe . . . . -

8 >/jO/„ abgest . i — —
3 ' /«#/o Hessen —

0380
0 .380
0 390
0 380
0 390
0380

- - 8 .:

3°lo H essen . . .
3°/n Whrttemb .
3VJo V. 1881 -85
8Vt ®/n von 1903
t°/o Sächsische

Staatsanleihe
t0' , Sachs .Rente

Pfandbriefe .
Ptaiz .Hyp . Pfdb . 1 — — I
Rhein . „ - I 10 52

1. 7 . 2 . 7.

Devisen.
w Berlin , 2 .

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1, Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf -
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Heisingfors 100 finn^ M.
Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

100
"Lira

100 Dinar
100 Kr .

Lissab .-Öporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 K ».
Schweiz 10Ö Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 0Ö0 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurs

20 .413
4 .195

Geldkurs
2 . 7.

1 .694
1 -972

2 26
20 -41
4 .195

5 87

Juli
Zuschlaf
für Briet -

kure
-t- o .ocj
+ 0 .004
+ 0 -01
+ 0 .05
i °A
$ »8|+ 0-04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .0;
+ 0 .24
+ 0 .C2
+ 0 .04
t O-gf+ o .oi
+ 0 .16
+ 0-2»

18 :81

Berlin , 2. Juli . O ft d « v i f e n : Bukarest 2,00 bik
2.03 . Warschau 45,08—45,32, Sattowitz 41,88 - 44,62.
Riga 80,65—81,05 , Reval 1,118 - 1,124 . Kowno 41,84»
bi» 41,555 . — Roten : Polen 44,97—45,48 , P - ie«
45,48—45,72 , Lettland 80,10—80,90 , Litauen 41,29 bi»
41,71 .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r f (
vom 2. Juli . (Mitgeteilt von der Basler Handels '
bank . ) PariS 13,8734 , Berlin 123, London 25,14 , M - >'
land 18,35 , Brüffel 14,05 , Holland 207,50 , Reuvorr
lKabeli 5,16M, Neuyork sEScck ) 5,16 , Canada 5,17,
Argentinien 2,08 , Madrid und Barcelona 88,25 , Oslo
113,50 , Kopenhagen 187 , Stockholm 138,50 , Belgra -'
9,15 , Bukarest 2.45. Budapest 72,25 , Wien 73,05 . War¬
schau 50,50 , Prag 15,80 , Sofia 8,75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 2- Juli

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KalserstrsHe 293

Alles zirka >o Mark pro 1000 :—

Adler Kall .

Baldur . .
Grtndler Zigarren . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kammerkirsch .
Krügershai ! .

*20
*20
* 40

* 107

Oandeswirtschaftsatelie |
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
äastatter Waggon . .
Rodi & Wienenoerger
Pabakhandels -A.-G . .
Zuckerwaren Speck .

Die mit 4c bezelchneten Korse verstehen sieb io * ■

x = R .M pro P.JH 1000.—»

Banken .
1. 7.

Bad . Bank . 100 147 . -
Dimti . i . Bit.IL100 169 —
Dtsch . Bank 100 153 —
Disconto -G. 160 144 —
Dresd . Bank 80 132 —
MetaUbank 160 119 —
Mitt . Credltb , 20 11750
OeskCredltanst . 7 45
Rh . Creditb . 40 114 —
Sttd .Diek .-G . 100 116 —
Wiener Bankv . 5 10
Wttxtt Notenb . 127 —

kndnstriewerte .
Bochum .GuB706 13 ? — 143 50
Buderus Eie . 200 ? 0 — 93 —
Dtstb-LUIB. B| . 700 136 — 143 —
Gelsenk . Bg . 700 155 -50 165 —
Harpen .Bg . 1000 142 -50 145 -50- . 125 — 125 —Kinun .D9knB.600

Manet . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulie 120

Bad . Weinh . 16
Bid.Mseh.F. Dari.200
Bad. Uhunf. Furt400
Bay .8piegelg .60
Caaulv .Kildilb.SOO
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GoldASllbscb.140
Dsib.Virii9sanst. 200
DyikarbaffAWidn.60
Eis . Kaisersl . 40
El .Uchtu .Kr .60

112 .50 110 75
115 —

120—
34 -50

113 -50

101—
4612

108 —
123 —

85 50
143 —

141 —

2 . 7 .
_ 36 —
Emag Frankl ' « 0,258 — —j El . Bd .Wolle 100

1Ebrb.A
'
Stbs .lrs.1000

EflUn . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber ScSchl . 80
I .-G . Farbenrad .
Gebr . Fahr 100
Falintch. Jittir 120
FM. Pakir.DWitt.tOO
Fuchs Wagg . T~

Gritzn .Msch .300
Grün St Büf . 180
Haid Sc Neu 800
Hanfw .Fttas .200
Heddemh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Hoizver .-Ind . 80
Inas Erlang . 20

1 . 7 .
38 50
0 258
17 50
58 —

188 -50

17 -50

llt —
6260 6550

247 -50

7 " 50

56 90

Jungh .Gebr . 140

Kanng. llilsirsi 120
Karler . Mach . 50
RliinScbanzl. DtB. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
Krau6Lokom .60

1 . 7 . 2 . 7.
88 .10 88 50

85 —
46 50 4| . 12

43—
14l —

Lameyer
Leohwerke
Led . Splcharz60
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 600
Maink .H6oh .140
Mcenus Staus . 80
blot . Oberus . 260

160 124 — 1
260 106 75 1

154—

Neck . Fahrz .100 87 -50 86 —

Peters Union 80
Mit . Klbm.Baysir50 _
Porz .Wessel 100 53 — 53 51

Beiniger , G . 80
BbtlaalA.HaaDh.100
Rhena . Aach . 00
Rodberg . . . .
Rttokforthw . 10
Rtttgerswer . 160
Schiink ScCOOOO
Schsall. Frukeat . 100
lebramn. Lacktab. 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Hers 60
Sichel & Co . 40
SlsmsnsElsk.Betr.100
Sinalco Dtm . 40
Sttdd . Metall 160
Trikotvab. Btsi| biiai
Obraaf. ForiwlaaLAO
Pinsel .Nttrn . 200
VaiitDI3ftair(Sti.)26" a.üab.50

1. 7. 2. 7.
— 84

11 .
89

111

65i
71
35
62
90
27
71

II

i 11 ;
> 8(

- 108

875
75 41
- 3 :

- 6^

- 27
- 68

i 8

1. 7. 2. ^
WayBkFreyt .40 108 — l 05 '

ZeU . WIdh .SOOO 166
Zuekf . Wagh . 4C 74

_ Frank th . 40 65
H Heilbr . 40 73" Offstein 40 92” Stuttgart40 7b

variabel
Bens Motor . 60 83 — 65 ^
Dach . Petrol .100 - Tn ' —
Gro8k . WUrtt .20 60 — 6 ° '

stach ivertan lei bei *

50/0 Bad . Kohle
6°/o Bass. Daasb
6° /oPTiaB.KiJiv.Ail.
6®/o PrtsB. loaieaw.
6°/o5ltb.Bnaak.li .il

12 -35

J 6̂5
~
2.70

1 :5
Ubi

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 % . Reichsbanklombardsatz

Festversiuslicho Werte
1. 7. 2 - 7 .

•P;„ L .-E . Kohle
5% Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- Schätzen .
4>/, Schatz . IV -V
60/nD .Reichsan .
4%
3l/i°/o „
40/6 Schutzgeb .
Sp .-Pramienan .
40/,,Pr . Consols

r,o/0 Mexikaner .
4V*Oest . Sch . 14
40/„ Oest . Goldr .
4<70 Oest .Kronr .
4°/o Tnrk . adm .
40/0T . Bagd . S . I
40/0Tttrk . v . 1903
40/(, T . Zoll 1911
40/„ T .400F .Lose
40;0 üng . Goldr .
i % üng . Kronr .
b% Tenuantep .
4V,

0 -4250 .432 0427

0427
0 -422

10 30
215

'

m
17 -75

160
33 —

Pfandbriefe

40/nBad .Schatz . *
ßeri . Hypothek . . „

1-4,7 -ou . Abg . ! 2 —
do . Serie 28, 24
do . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2 9 30
DMch . Hy

^
oth . U 40

Krankt . Hypbk . ^ ^ 8
Frankt . Plandb .

S . 43, 44, 46-62 13 -55
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2C 12 -10
do . Abt . 21 . — —
do . Abt 22 . 0 45
do . Abt 28 , -
do . Abt 28a , — .—
do . Kam . En . 1 — . —

1185

*
4 .35

1125

1170

13 -75

H .I8
065

pbk .
1. 7.

1050

6. 25

9 58

8 :?9

8 %
2 . 7.

1065

625

118

960 9 40

Hambg . Hy
8 . 141- 690 .

Hecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

H
^ pb .

do . Prämlenpl .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 8—19 . . ,
do . S . 20 . . .
PreuB .Bodenkr .

8 . 8—29 . . .
Preuü .Centralb .

86—99, 01—12
Preu8 . Komm . ,
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .
Preuß . Plandbr .

S . 17—88 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Ko mm . Em .

1- 12 . . . .
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . 8 . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 100 -25 101 —
Sttd . Elsenb .800 — •— — *—

9 70

11 -91

1135

1035

9 56

9 .70

1170

1015

3 58

930

6l -
:
IS

Baltimore .
Luxemb . P .H .B .
Schantung . .
Canada -Paclfio

Schill ahrts -Aktien
D. Austral . 900 137 50 138 —

td ?00 —
Eiamb . Süd . 300 •
Hanaa . . . 60 141 - 145 -—«
Kosmos . . . . 13o 50 138 —
Nord -Lloyd 40 144 — 144 .50
Verein . Elbe 20 46 -50 50 - —

Bank -Aktien
Bank i .Brau -ln . 157 -50 156 -75
Barm . B .Ver . 20 106 -50 103 50
Bayer . H . u .Wb . 155 — 155 75

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 00
Darmst . Bk . 100
DeutecheBk .100
D.Gebers .B-1000
Diso .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lelps .0red .AL0
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Crertitbk . 40
Rhein . West ! .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

175 — 172 .7

104 50
146 -50
131 -50

120—
1.58 -75
112—

n l :3
-
0

Branerei -Aktien
Engelhard . . . 141 .50 141 50
Schofferhef - Br . 217 — 217 -50
Schulteis -Patz . 221 — 223 —

Industrie -Aktien
Aach . Beder 60 20 — 20 50
Accum ulat . 600 133 — 130 50
Adler LOpp . 260 102 75 102 —
Adlerh . Glas 200 116 — 113 —
Adlwerke . . 40 81 — . 82
A.-G . t .Verk . 600 124 -75
Allg .Elek .G . lOO 144 25 _ .
Ammendt . P . 60 175 . — 17 ,
Angl .Ccn . G. 100 90 — 80
Anna . Stein . 800 59 — —
AnnenerGuLlDO . 41 — . 42

122 25
144 —

Asch . Zellst . 400 103 — 110 —
Augs .Nrb .M .200 97 — 94 -87

BalokeHasoh20 — — —
Barop . Walzw . — —
Basalt A .-G. 20 — —

BergEvekin .400
Berger Tielb . 60
BL Anh . Al. 100
Bergm .E .W . 200
Bl . Karl . ln . 1000
Bl . Kaschln . 100
Berzelius Dl. 100
Bing Nttrnb . 60
Boohum .Gu8700 138 -50 144 .
Gebr .Böhler 100 — . — —
Braun . B.-1k . 600 131 — 130 .
Brsch .KohlelöO 149 — 147 .;
Breitenbg .Zem . 105 —
Brem . Linül . 260 155 —
Brem .Vulk . 1000 55 -50

„ Wolikä . 1000 115 —
Brown Bov .DiC. — . —

86 25

47 -50 . _
Nttrnb . 80 5 / 37 53 . -

Buderus . , 200
Busch Wagg . 80

Capito &Kl . 200
Charlott Wass .
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
Gelsenk . 1000

1 . 7 . 2 . 7.
9

|
-50 94 -12

,, Albert . 800
Conc . Chem . 400

17 —
96 -50

9575

l| | ~
Cont .Cautchouc 117 -50

O &imlei . . SV 84 50
□elm . Llnol . 16U 142 50
Dessauer Gas . 128 . —
Daoh .At .Tei .160 (
„ Luxembg . 700 V

Dsch .Eb .Slg . 80 ;
„ Erdöl . . 400 136 . —
„ Gufietahl 00 7975
„ KaUw . , 200 122 —

ioi so
„ WoUe . . 80 48 —
„ Elseohdlg . 80 60 . —
„ Maschinen 103 . —

Oonnersm . 600 81 75
Oresd . Gard . 50 96 - —
Daren . Met . 1000 80 75
Darkopp . 150 58 50
DOsa.Eleenh .lOO —
Dyckerhoff . 40 50 *—
Dyn . Nobel IN 123 75

18:
1-2

144 60
72 -50

3.50

Klntr . Brk . 60C 1
Eisen . Kraft 260
Elek . Lieler . 20l :
„ Licht u.Kr . 60 ;

ä . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Em ernenn . 60
Eschw . Bg . 600 ;
Ess . Steinl . 700

AfaberBlelst .UO
I .-G . Färb . Ind . ;
Feldm . Pap . 60
Feit . &Guifi . 800 :
FrankentZuck .
Frankonia . 10t
Frledrtohsh . 800 ;
R. Fristet . . .
Fuchs Wagg . 20
6aggcn .Els .100
Geb .&Kttnig 400
Gelaen . Bgw .700

132 -25

141 .25

| |
.87

‘SS
78 —

24925
124 —
134 .12

6275
21 .50

101 .50

i?-

1 . 7.
2650 25
59 - 57

125 - 124
164 - 160
120 - 114

4150
59 50
9875
5750
3675

128 — 129

2. 7 .

99 —

7760
141 .25

8675
70 —
16 —
65 —
6875

Oelsen . Guß . 400
Öenschow . 400
Oerm . Zem . 140
Qes . t.el .Unt .100
J . Oirmes L Co.
Olockenst . 140
Oebr .6oedh .160
Th . 6oldsch . 20C
6o ^ aerW &g . 60
6örlitzWagg .2ö
Greppin . W . 100
Orltener . . 900

H &cketh . vr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Han . Maach . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpener 100C
Harcmann • 60
C.HeokmanndOO
Hedwigsh . 250
Held L Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupl .löC
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StdrkeÖO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A..Horcb &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Lodw . Hnpfeld
C. M. Hutsoll . SO
Hatt .Niedacb .20

Jlae Bergb . » X 135 -25 136 —
JeeericbAspb .40 109 50 109 . -
U. Jadel & Co . 60 92 50 9025
Jungli .Gebr . 140 88 50 87 —

KaUlaPora . 100 fl .975 SS -
Kahlbaum . S00 144 2̂5 14s —
KaliABohers .140 140 — 1

"

Üarlsr . Msch . 60 45 .5 O
fCattowltz . Bgb , 13 . —
KlAcknerw . BOO114 50
Kohlm . Stirke § 0 . —
tvoiD&öciitu .loc. 10875
Köln -Neuese . «0 132 .25
Köln -ßottw . 140 124 — 121_ _
fCostb . OelL 80 — 42 —
I7. . ns . hr !u «41 J

6725

143 —
38 .50

1. 7. 2. 7.
KronprJCet . 160 81 50 65 —
ICyffh . Hütte 20 - — 57 25

iAümeyer . 150 125 — 122 9S
Laurahütte . 60 46 — 84 . —
üeopoldsgr . 140 87 — 88 .25
UndeEism . 100 149 — 125 —
Lindström . 200 125 — 123 —
Lingner W . 140 69 — 89 .50
Linke Hofim .12C 80 . -
Ludw . Löwe 300 1/3 — 175 . —
C. Lorenz . 30 114 — 107 —
Lofch. Prt . Ce . 40 — —
Lüdenech . M. 60 58 — 57 . —

_ _p - M. 80
C. D . Magirue 60
Llalmedle . 200
>4annesm . . 60(>
Llannesrn . Mal .
Vlansi . Bergb . 50
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreueilOO
Maech .Kappel .
MaxlmUians .120
Mch .Wb . Ldn . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer vr . P . 20
Mia ? . . . . 20
VIlx ftGeneetlOO
Motor .Deutz 160
MQlh .Bergw .700

ä : - 80 -
« i S6 -
13 — 1250125— 125 -
24 — 21 .60

1119 io-
ISO— 155—
145— 145—

66 50 69 —
18— 17—

iw .— lli .25
Xeok .Fahrz .100 86 75 84 —
Nept . Sohlffsw . — — — —
Niederl .Kohl .20 139 -75 1355 ?
Nitrltlabrlk .80 17 50

‘ '

Nordd . Stgt . BOT124 25 1
WnllkflTnrnriOO 120 501, .

Nordw . Krattw .
| y .60

^
2 87

Ittrnb . Herk 80

Oberuch .Eb1 . SO
., Etsenind . 120
,, Kokswerk .AOO
Oeking -St . . 600
Orenstein . 200

Panzer A .-G . ,
Phön .Bergb . 600
Jul . Plntsch 50C
Pittl .Werkz . 120

« athg . Wag .100
Ravensb .Sp . 200
Reichelt HetlOO
RelsholzPapJLSO
RK. Brauak . IOO

ft «
99 — 96 .50
68 .50 63 —

100— 100—

ll |
'
25 lfl -12

1§1— 13! —
41 — 56 .87

174261/4 —

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100
.. SpiMfelgl . 300

fth WJ ? lk ’w. 80ü
EhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebedt Montan
J . D . Kiedei . 40
aock .tfeSch .1000
Boddergrnbe400
Rombach H . 900
Rosent .Pon .SOO
Rütgers 'vr. . 100 109 —

84acnsenwerk20 87 «—
ÖÄchfl, Thüring .

Porti . Zem . lob 138 —
6Lohs . Waggon 38 75
Sichs . Webst . 87 / 5
Salzdetfurth 160 —
Sangerh . IL. 60 102 50
Sarotti . . . 20 136 50
SchAferBledi60 21 —
Scheideman .200 85 75
Schering ch . 260 124 —
8chl . TextiL100 42 —
Schl . Zink 100 10/50
H . Schneider 80 59 50
Schüller Eltort — •—
8chriftg .Off . 160 105 —
Schub &Sais 100 155 —
Schuckert . 700 127 .25
SeokMQhlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40 49 .87
SlemensOlasLOO 120 .50
Siemens üal .700 163 50
Slnner . . 100 65 . —
Staßfurt Ch . 100 48 50
Stett . Cham . 300 73 50

,, Vulkan 120 47 75
HugoStinnes400 — . —
Stflhr St Cie . . . 120 —
StoewerNAh .200 94 .50
Stoib . Zink 100 133 . -
Stral .Splelk .600 140 50

Tafelglas . « I 66 —
Tecklenburg . . 1325
TelefonBer1to60 88 50
Terra A.-G . . 80 25 —
ThaleEisenh . . — . —
Thorae , Fr . 400 96 —
Transradio ILO 119 —
Tttllf . Flöha 200 5i —

71 —

Clalon chem .Pr .
Union Kaschln .
VarzlnerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V_Dach .Nick 80o 14975
V.GJanz .Elb .800 275 —
Ver . Jute B . 100 -

V. Mt . HaUer220
V.Schl . Bern . 40
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Maach . 46

,, Tttiltab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 10c
Warst . GrubeOO ;
WegeUn -Russ
Wog .&Httbn .lOO
Werne . Kam . 60
Westeregeln löC 1Z
Wfl . D .Hamm 50
WH. Eis . Lg . 260
Weett .KuptlOO 60 25
Wiek . Zem . 600 111 —
Wilhelmsh .E .40 — —
Wltten .GuB . 200 58 -50
WittkopTfb .140 68 —
R. Wolff . . 80 55 —
Zeitz . Mach . 100 141 .50 1 11 ^
Zellstoff -Ver . 60 72 — . ' S 2}
Zellet .Wald . 100 165 60 II 4 .7S
Zlmmermsw . 40 32 50 jd *-
Zwickau Ma . 20 4 / 75 45

Kolonial wert «

15050 \ \ \
'

80 iS - 4Pj
* » •- ll 12

üsch . Oetalrlka
Nen -Guinea . .
Otavi -Minen . .
Kichtamtl . ,\ otier ^

Usch .Petiol . 160 93 — tzh
Sloman -8alpet . 65

Erg &nznngs -& ar 'i
fi0

Brem .Beelg . 840 50 -26
D.Schachte . 600 80 -- "
Eisen . Meyer 20 — —
Fein Jut . 8p . 100 80 26
Grün & BIß . 180 94 "
Knotr . . . 60 1Ö6 —
Koll .A Jourd 200 53 "
Mot . Mannh . 100 48/6
Rhenan . Chm .60 87 "

Schuhf . Herz 60 if -Tf.
Wieei . Ton 200 76 -50
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* s dvnz - Lichtspiele
Cal H WaldslraB «

Ab Montag :

FriderlcusRex
in . Teil : Sanssoucie

iv . Teu : Schicksalswende

Die VorsteUungeu w erden durch
• verstärktes Orchester illustriert !

Beginn an Wochentagen um 3, 5“ , 8 U Uhr -
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen um

2 , 4 1S, 0"°, 8" Uhr .
Jugendliche unter 18 Jahren haben zu den

Nachmittags -Vorstellungen Zutritt !
Ith allgemeinen Interesse der Besucher
selbst wird dringend empfohlen, , zu Beginn

der Vorstellung zu kommen .
Freier Eintrittkann nicht gestattet werden.

MzilW MO !
Sicherer Arzt, welcher leine Praxis (Nähe
Mannheim) ausgeben möchte, sucht jüngeren
Kollegen zur Ucbernalime derselben . Mit-
'ibernommen werden müßte die bisherige
Wohnung von 8— 7 geräumigen Zimmern
und reichlichem Zubehör nebst großem Rutz-
u Ziergarten, und dafür eine S—
Wohnung in guter Lage in Karlsruhe gestellt
werden . Angebote werden unicr Nr . !)92o
an das Tagblattbüro erbeten.

I, *n <chaniichc . beschlagnahmefreie

^ .4 Zimmer-Wohnung
3oester Weststadtlage auf 1. September, sowie

1 Zimmer-Wohnungen
sehno°fort und 1. September gegen Baukostenzu -

oo zu vermieten
_ WahnungsbaugetellidiaN

.Georg Sctiaffert & Sohn
^ iSyleruhe -Mtlhlburg , Lameystr . 47 , Tel . 1084

; Zimmer -Wohnung
^ essenvAacu (parterre und 1 . Stock !, in bester
iiiÄtd- Lage ,n Karlsruhe , besonders geeigsne

. ^ »» t oder Rechtsanwalt , mit Stallung ürt
sowie Wagenremise, »er lofoti oder

ft zu vermieten.
?. I MUSo? rfaaf nicht angeschlossen. Offert , nnt

—U” -. 953 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Lagerra_ um
ais

^ ° 1® in der Waldhornstraße , nächst der
ad u**r>ß e - sofort zu vermieten . Einfahrt

, vorhanden . Angebote unter Nr . 9918
-—a6blattbüro erbeten .

.l %njst»uI4i .
'

fesÄKäfsä ®
Le« g!?Äuung ,u tau.

iafe .it
Äpistailih.
*** §?o!, ^ udlage . zwei-iu tauschen
? tt U)oli»^9en 8—1 Zim »
KsEng bet um *
yte uÜ?vtung . Ange -

e
U“

jstausoh-Zentra Ie
u . UschEbnungen und
JJÜwma “ ttteIt ra !t6
"

ffo 8kkM Telefon

i "l .
üotinunn.

A ?I und" ^ « llch von

,*« «St 'pliiuins
aft?? n>öbli« t lnici,e od .
»oi!1« : tett' »u »er»

Trepp
ertenstratze .

Permwm&rn»« mieten schöne

Ä atk a"
welche übernMt „£* Serne

auch für
du °ne u o

“ f,
cr8inbunß .^ ' -ith “ '

.
« " ndeLago.F-7^ —W—Taablatth

l^SCMtnet .
'nU

Öi
*
« 8ttn«

“SS :
s2ie ?[-, •; ■ Waldhorn

Hmmer' llenweinS ' tmTcr
t. . rechts

* • t 55?

Werdervlatz 31.^ nrb#rl\Alti f8. Stock. VorüeHauS, ist
ein freunbl. möbl. Ztm-
mer sofort zu vermiet .

Karlstrabe 58. Ilt . tft
grobes, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten !
auch für kurze Zeit .

Möbl. Zimmer zu ver¬
mieten : Wald^orn̂ tr . Zo.
1 Tr ., nächst
straße .

laiscr-

Schöues möbl. Zimmer
mit el. Licht , in gutem
Haus (Neubau) preise
wert zu vermiet . : ©lud’
straße 12. III , Stift.
Lage : Ende d. Maxaustr.

Laden mit Wohng .
evtl , auch Wcrkstätte zu
vermieten . Näh . Zährin-
gerstratze 32 , 3 . S tock .

»tif&tcr Weinkeller
zu vermieten : TauglaS-
straße 18, II . Tel. 1S73.
Vormittags zu besichtig .

Grade Scheuer.
masstv gebaut , mit brei¬
ter Einfahrt u . 2 Ma-
aazlnS -Räume, auch für
Lagerzwecke od . Garage
geeignet , auf 1. Oktober
od. früher zu vermieten .

Beiertheim,
Breitestrabe 38, I.

Alleinstehende Dame
sucht

UJahnuna.
möbliert ob . unmöbliert ,
2 bis 3 Zimmer, Bad .
Küche . Mädchenzimmer ,
Weltstadt , mögl . Stefa-
nienstr . od . Nachbarsch.
Angebote unt . Zit . 9810
ins Tagblattbüro erbet .

Jung . , kinderlos . Ehe¬
paar sucht 1 leeres Zim¬
mer mit Küche oder Kli-
chcnbenützung. Näheres
Enzstratze 21 . S. Stock.

u-uche 2 leere Zimmer
mit Küche oder 1 Zim¬
mer mit Küche oder ein
Zimmer. Angeb . u . Nr.
9899 ins Taablattb . erb.

Gebild . kinderlos . Ehe¬paar sucht sos. möglichst
im « indtäutzern möbl .Zimmer mit Küchenbc-
nützung . Angebote mit« reis unt . Nr . 9917 ins
■r agblattbüro erbeten .

Offene Stellen
Gesucht wird aus daSBüro einer Fabrik tuuarlSruhc - Mühlbra . fürReaistr.itur .Schrciomsch.u . Stenoaravbic jüngere

gutemvsohlene , . fleißigeiLäcinvsoyiene. fteltzsKontoristin
Angebote »wer dir . 9924insT aablatlbüro erbeten
Delektivtätiakeit u . Kor-
respond . vergibtTeut -
Ichc - :1telchä - Tetektlv -Zcn -traleBerlin N 24.Sreikuvert stets beifüg .

Ml SallMlfklitim
oder Friseusen . nur I. Kräfte

1 oder 2 Bvlentüre
'

Emil Klär
Svezial -Damen -Friffer -Salon

Katserstraße 186. _

Eingeführfe
Vertreter
jeder Branche für Mitnahme einer patentierten
Neuheit , welche für leiten betchüf tsinhaber
von heuouagendei Bedeutuna ist . bei
hoher Provision gesucht . Angebote mit Angabe der
Orte , welche regelmäßig bearbeitet werden , sowie
Aufgabe von Referenzen unter Nr . 9922 ins Tagbl .

Für Exifienzsucheude
Erste Bad . Fachschnl
Baoen -Bade». Schillcrstrahe 7.

Ehrliches , nettes
MMen . .20, I . alt . sucht Stelle

bei kleiner Familie. Zu
erfrage» Kornerstr. 36
bet sfr . Setter.

Klnimnllmrin
mit guten Zcugntssen

sucht Stelle.
Zu erfragen im Tag¬

blattbüro.

Unser u. EeWlte
zu günstigen Beoingun-
gen hat ftets zu verkauf .
Büro Herbft 2f7\r;

Zäbrinaerstraße 31 .
Hübsche , neue Sommer¬

kleider «. Jumpe« weiß .
Emailgasberd billig ab¬
zugeben. Köhl . Ama -
lienftratze 71. 8. Stock.
Eingang Leopoldstratze.

! 30 Siülk !
Lhaifelongues

neue , gut gearbeitete , zu
ertra billigen Preisen.
Nur sow . Vorrat reicht.
Polstermobclhaus Köh¬
ler. Schützenstraße 25.

Telephon 1419.
Gas -Herde

3 Loch, mit Backofen, pon
Mk. 7«.— an

wöchenil . Ra ie Mk. 2.- )
Bei J .H .BBCkSr straßab

Bet nur 20 Jt Amahl-u . veauem . Ratenzahlg .
erb. Sie 1 Herren - oder
Damenrad oder Näh¬
walchine. beit Mark m .
Garantie bei : K . Dür »
rinaer . Kronenltraße 27 .
— 2 Betten —

gleiche , mit Rost , sehr
gut erhalten, billig zu
verkaufen . Burkhards.
Grenzstraße 12,14 .
Bledermeier-Soln.
ftr . Schrank . Rollbüro

billig zu verlausen:
Uhlandstraße 11. pari.

Einzel
Möbel

in bekannt guter
Qualitätanbernewölinllch
billig bei

Heinririi Karrer.
Philippstrabe 19 ,

kein Laden .
Ztro-Moiorrad „ .mit Getriebe , fehlerfrei ,

für nur 180 Jt abzugeb.
Btktoriastraße 3.

Breitcstrabc 41, links,
Serren -sntznad .

out erb . , 50 Jt zu pcrkf.

Eillmsebot.
- Häuser , Mittelstadt,

mit sehr günstig . PreiS
u. Zahlungsbedingungen
von 1000—2000 Jt An-
zablung sofort zu per¬
laufe».Büro Herbft,

Zäbringerstraße 31.

« au.igur
Sakko-Anzun
u . fast neu , f. st

. . . pasfenh, .
wert zu verlaufen^

hr!

.tarke
prcts -

Zähringerftr. 9 , 1 . Stock .
FKredale-TerrieL

Rüde , sehr wachs . Do¬
bermann. R . , dressiert.
Stammb . . 1 Schnauzer .
8. Mon.. i D, Schäserh ..
R ., u. Hündin, andres -
stert, 1 sor , la Ratten-
sänaer.. D . Dogge im
Auftrag spottbillig zu
perkaufcn .Dresiuraustalt

Klemm.
Rintheimerftratze 38.

Prima
Lmlerschinelne
sind sortwähr. zu habe».
Schweinchandlg . Mayer.
Karlsruhe-Grüvwiukel.Telephon 3592 .

\i m
3nkkett-Anzug.

schöner , dunkler , f . mitt¬
lere Figur , zu kaufen ge¬
sucht . Angcb . unt. 2ir.
9920 ins Tagblattb. erb.

Benützen Sie die
nie wiederkehrande

Gelegenheit
meines

außergewöhnlichen

Sommer -
Ausverkaufs

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

Beim

Saison-Ausverkauf
bieteich Ihnen Gelegenheit , meine bekannt schönen u . guten

Qualitätswaren
zu den denkbar billigsten Preisen zu kaufen -

Bitte beachten .Sie meine Auslage .

Herten -Mode-Haus Berta Bacr
Kaiset straße 126

Altelsen
und Metalle

kmisen stets
L. LA . Schwarzcuberger ,

Schützeuftraße 73.
Telephon 5557.

Erstkl . Unterricht inFranzösisdi
für Anfänger u . Fortge¬
schrittene ert. erf . Lehrer .
Angebote nnt . Nr . 9928
ins Tagblattbüro erbet.

Verschiedenes
Gärtner u . Landwirt.

33 I . alt. Icdia , wünscht

mit evang . Fräulein od .
Witwe , wo evtl . Einbet¬
rat möglich ist . Ver¬
schwiegenheit zugeftchert.
Zuschrtsten uns . Nr . 9921
ins Tagblattbüro erbet .

5CJDDEUT5CHE
TOURENFAHRT

1926

Sämtliche straffpunktfreien Fahr i
bewältigten die 24- Stundenfahrt im
Taunus und die darauf folgenden
7 Tage durch Süddeutschland mit
Motalin und
DOhi 'Normal » dem Autobenzin ,
Oobi -Spezial , dem BenzimBen '

zolgemisch der

Deutschen Gasolin
.
Wenden Sie sich
an die Verkaufs¬
stelle :
Deutsche Gasolin-

Aktiengesellschaft .

Tanken Sie an den
DOBI - Strahen -
zapfstellen :

Karlsruhe 1. B .
Bruno Lange , Kaiser-Aliee 62 .
Friedrich Dietz , Durl. Allee 22.

OlTenbarg 1. B .
Dienst & Lochner, G . m . b . H .,Hauptstraüe 38 .

Baden -Oos .ABC-Garage, BadenerstraSe
und an sAmUichen größeren

Platzen Deutschlands.

VerkaulsbüroStuttgart ,
Uhlandstraße 8.

Tankanlage Karlsruhe ,
Lohnstr 8 .

KKLLÄLL2 Einiamilienbaus
beim Huuptbahnhof. 6 immer u . reich! eiu -
behür mit Zenfralbeiz. u Warmwancrverct -
tung. zuoerk. u . äiiereSBaugeia'äti Wilhelm
Sleben - Rüppurrcrstr . 13, Telephon 87.

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .

Samstag , den 8. Zuli . abends 8 Uhr : liturgisch
uftkalische Äbendseicr . Eintritt frei !

Sonntag , den 4. Anti 1928
lö . Sonntag nach Trinitatis ) .

Stadtlirche. 10 Uür : Pfarrer Hcrrmann. Ytl2
Uhr : Ebristenlebrc . Pfarrer Hcrrmann.

leine Kirche. 'Ab Uhr : Sfadtpikar' Glatt . A412
ideraottesdienft . Stadtvikar Glatt . 6 Ubr :Ubr : Kiuderaottesdienft . Stadtvikar Glatt . 61

10 Uhr: Kirchenrat Fischer.
Ltadtvlkar Netchwetn.

Schlotzkir»«.
Ubr : Kindergottesdienst . Kirchenrat Fischer.' " ttr ' - — - - -1 '

1412
Dohanneskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Heuser , lülO

Ubr : Psarrer SB. Schulz . HlU Ubr : Waldanbacht :
anschließend Sviel . Zufaminenkunst Tivoli. Psarr -
vcrwaller Treiber. ÄH Ubr : Christenlehre . Pfar-
rer W. Schulz .

Cbristnskirche . 8 Ubr : Vikar Lichjenfels : 10
Ubr: Kirckenrat Rohde . IM Uhr : Christenlehre ,
Kirckenrat Rohde .Markuspsarrei. 10 Uhr : Prcdiat, Stadtvikar
Lichtensels : IVA Ubr: Ktnderaottesoicnst , Stadt¬
vikar Lichteniels .

Lntherkirche. 8 Ubr : Stadtvikar Sittia - 1-10
Ubr : Psarrer Weidemeier , oill Uhr: Christenlehre ,
Psarrer Weidemeier .

Matthäuspsarnü . 10 Ubr : Stadtvikar Eiermann.
HÄ Uür: Kindergottesdienst , Stadtvikar Eier¬
mann .

Beiertheim . 81 - Uhr : Cbrtstonlel
Dreher, s- 10 Ubr : Psarrvikar Dreiv. ., . . ^ >̂ . „ >kar Tr

Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr : Z
Diakonisscnbauskirchc . 10 Uhr:

henner.
K

re . Psarrvikar
10 Uhr : Stadtvikar Glatt.

10 Uhr: Prälat Schmitt -
_ _ , .̂ r : Psarrer Kavier .

. arl -Fricdrich -Gebachtniskirche. iStadtteil Mübl-
bura) . 8 Ubr : Frübgottesdieilst . Stadtvikar Gockcr .
lilO Uhr: Hauptgottesdienst . Stadtvikar Gocker .
Nil Ubr : Christenlehre . Pfarrer Zimmermann,
1112 Ubr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Gocker .

Gimeiudebano Kußmanlstrabe. Kein GotteS-
^ ^ lntbeim . 1410 Ubr: HaitvtaottcSdienst . 1411
Uhr : KirckenauSschußsttzuna. Psarrverwatter Seh-
rinaer. „ . m , .Eoang.-lntb. Gemeinde .

Friedhoikapelle . Waldbornstraße . Vorm. 9 Ubr :
Beichte. 1410 Uhr : Piediatäottesbtenst. Pfarrer
Herrviann: anschließend bl . Abendmahl .

Friedenskirch « der Meth. -Gemelnde , Karlstr. 19b .
Vorm . 1410 Ubr : Predigt. Richert , il Ubr : Kin -
deraottesdienst . Nachm. 5 Ubr : Predigt. Schütz.. . . “ ‘ ' tb ' '— Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel- un,

de.
«nsklrche der. Evans . Gemeinschaft.

Gebets -
stmtde.
, Zionskirche der Evans . Gemeinschaft. Beiert-
beimer Allee 1 . Vorm . 1410 Uhr : Predigt, Predi-

, Evana. Verein für innere st
lienstr . 77. Vorm. 1114 Uhr : S
mittags 3 Ubr : Allaem . Vc:

Nachm" r
_ _ _ _ _ , _ _ r
ibcl- und (Äebctsstunde, Geaenbcimcr . — Mühl

bnrä. Hardtstr . 5. Vorm. All Uhr : Ktnderattcs-
dienlt . Abends 8 Ubr : Gottesdienst . — Rintheim.
Kapelle . Nachm. 1 Uhr : Kinderaottesdienst . jsbds.
8 Uhr: Predigt. — Mittwoch , abends 8 Ubr : Ge-
betsverfammlung.Evang. Stadtmiffion. Adlcrftr . 28 . 11 Ubr :
Sonntaasschule. 3 Uhr : Slllaem. Bersainmlung.

ce Mtftio » A. B . . Ama -
Sonntagsschule . 2lach -

. - _ _ _ aem . Versammlung. Psarrer
avicr. 4 Uhr : Iungtrauenvercin . — Ktnderschnle.

Turlacheritr. 32 . Donnerstag , abends 8 Ubr : All¬
gemeine Versammlung.

Wochengottesdieufte.
Waldhornstr. 11 (Konfirmandensaal) . Dienstag,

abends 8 Uür: Bibelstunde . Psarrer Herrmann.
Lntverkirch«. DienStaa. abends 8 Ubr : Bibel-

stitnde im Kasino Göttesau« fällt auS .
Zohanneskirche . Donnerstag, 8 . Juli , abends

8 Ubr : Stadtvikar Grimm.
. Lutberktrcke. Donnerstag , abends 8 Uhr : Stadt¬

vikar Söflin.Mittelpfarrei. Donnerstag , abends 814 Uhr :
Bibelbesprechung im Konftrmandenfaal. Fried-
nchSvlatz 15. Pfarrer E, Schulz.

Ludwig - Wilhelm - Krankenbel « . Donnerstag,
abends 8 Ubr : Pfarrer Seusert.

Bibelbefprcchnvg im Gemeiiidehans der Süd -
»adt . Dienstag , obciids 8 Mir .Evang. Verein für Innere Mfffton A . B„ Rhein -
straße 35. Sonntag 8 Uhr : Alls . Versammlung.

m r r Katholische Siadtgemelnde .Rahiibofs- Gottesdicnft . 4 .10 Mir : Wanderer-
gottcsdicnst im Babnhos .
.,Si . Stefanskirche . l8 . Alolstaiiiischer Sonittaa
sllr Zünalinac und Knaben . Titular - und Airs-
nabniescst der Diciistbotenkonarcaattoii ) . 148 Ubr :
Frühmesse : 8 Uhr : hl . Meile mit Generalkon »-
mnnwn der Dienstboten : 7 Ubr: bl . Messe mtt

. 5 _ denz -LichtspieleGSI B walditraBe
Ab Montags

Fridericus Rex
ui. Teil : Sanssoucie

iv . Teil : Schicksalswende

Die Vorstellungen werden durch
verstärktes Orchester illustriert !

ginn au Wochentagen um 3, 5*>, 8“ Uhr .
ginn an Samstagen sowie Sonntagen um

2, 4 15, 6» , 8" Uhr.
Jugendliche unter 18 Jahren haben zu den

Nachmittags -Vorstellungen Zutritt !

Im allgemeinen Interesse der Besucher
selbst wird dringend empfohlen , zu Beginn

der Vorstellung zu kommen.

Freier Eintritt kann nicht gestattet werden .

MonatSfominunion der Schüler und Schillerin -
ncn : 8 Ubr : Deutsche Srngmeste mii PiediAi : 1U0
Ubr: Hochamt mit Predigt: 1412 Uhr : « chuler-
aotteSdiettst mit Predigt: 148 Ubr : CorporiS -
Ebristi -BiuderschattSandacht mit Segen: 144 Uür :
feierl . Atisnabm « in die Dienstboienkongregaiion
mit Predigt. Prozession und Segen . „Biuzeutinskapelle. 147 Ubr : bl . Messe : 8 Uhr :
Aul-t .St . BernhardnSkfrSe. l3 . AloistuSsonntaa ) . 8
Ubr : Frühmesse : 7 Uhr : bl . Messe mit Gcncral-
kommunion der Schulfinder: 8 Ubr : Deutsche
Singmesse mit Prediat : 1410 Ubr : Predigt und
Hochantt: 1412 Ubr: Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 Uhr : Christenlehre für Mädchen : 1- 8 Ubr :
Corports- Cbristi -Bruderschaft .

Licbfranenfirch «. 0 Ubr: Frühmesse : 7 Ubr :
Kommunionmesse mit gemeinsamer MonatSfom-
mustion der Schulkinder : 8 llhr : Deutsche « tng-
mefte mit Prediat : 1410 Ubr : Hauvtaottesdienst
mit Slmt und Predigt: 1412 Uhr : Kinderaottes¬
dienst mit Predigt: % 2 Ubr : Christenlehre für die
Mädchen : 143 Ubr : CorponS- Cbrist, -Bruderschaft .

Dt . Bonffativsfirch«. 8 Uhr: Frühmesse : 7 Ubr :
Kommunionmesse . MonatSkommunion der Schul¬
kinder : 8 Uhr : Sinameile mit Prediat : 1410 Ubr :
Hauptgottesdientt mit Predigt und Hochamt: 1412
Ühr : Singmesse mit Predigt: 2 Uhr: Christen -
leBr« für die Mädchen : 148 Ubr: EorporiS- Ekristi -
Bruderschatt . „

Herz-Fesu -KIrche . 1410 Ubr : Singmesse mtt Pre¬
digt : 143 Ubr : Corporis- Christi - Bruderschast . —
Donnerstag . 7 Ubr: Schüleraottesdienst .

Lndwig -Wilbelm -Ktankenbeim . Mittwoch . 8 U . :
Sl . Melle.St . Kouradskirche (Tcleargphenkaserne ) . 7 Uhr :
MongtSkommnnion der Schulkinder : ' - 10 Ubr :
Predigt und Amt : 143 Ubr : Corvoris- Christi -Rrn -
derschatt mtt Segen. — Don Dienstag an Werk¬
tags kein GoileSdienst . „Ltädt . Krankenhaus. Samstaa . 2—3 llhr : Beicht.
— Sonntag . 149 Uhr : Sinamessc mit Prediat.

St . Peter- «nd Pavlökirche . sF-eicr des Patro¬
ziniums unserer Gemeinde ) . 6 Uhr : Frühmelle:
•148 Ubr : Gencralkommunion der Schüler und

edeinn und Segen : 1412 Uhr: Kinderaottesdienst :
143 Ubr : feierl . Vesper .St . Mfchaelskfrcke Beiertheim . 6 Uhr : Beicht-
aclegenhett : 147 Ubr : Frühmesse : 8 Uhr : Deutsche
Sinamelle mit MonatSkommunion der Kinder :
9 Ubr : SauptgottcSdicnst mit Fcstprcüiat des
bochw . Herrn KavlanS Wolf anläßlich der Spiel-
vlatzeinweibung des Fugend - und Fungmänner-
vereinS : 11 UÜr : Kinderaottesdienst mit Predigt:
142 Uhr : EorporiS-Cbtisti-Vrudetschast mit Seaen .

St . NikolouSfitck « Rüppurr . 8—7 Uhr: Beicht-
geleaenbeit : 7 Ubr : Frübmell« mtt Monatsfom-
munion der Firngfrauenfangregation und der Kin¬
der : 9 Uhr: Amt mtt Predigt. Kollekte für den
bl . Vater: 142 llbr : Christenlehre ttir Fünalinae
und Mädchen: 2 Uhr: Corvoris-Christt -Bruder-
schaftsandacht. dann Versammlung der Zung-
srauenkongreaaiion mit Vortraa und Segen. —
DienStaa und Freitaa . 447 Ubr : SchüleraotteS -

St . Martinskirche Rintheim. 8 Ubr : Bcicht-
dienst.
aelegcnheii : 7 und 149 Uhr: Austeilung der bl .
Kommunion . MonatSkommunionder Schulkinbci :'49 Ubr : Amt mit Predigt. Bortomäusbibliothek:
2 Uhr: CorporiS - Cbristi -Bruderfchaft mit Segen .
Versammlung der Mütter . — SamStaa, 5—9
Uhr : Beichtaeleaenbeit .St . Folefsktrcke Grünwinkel. (6 . SlloifiuSionn -
taa) : 6—7 Uhr : Rcichtaelegcnbett : 7 Uhr : Früb-
mell« mit Monatskominunion für die Schulkinder
und Erfikommitnikanten : 1410 Uhr : Hochamt mit
Predigt: 9411 llhr : Ehristenlehre für die Mädchen .
Borromäusbiblioüiek: 2 Ubr : Corvoris- Christi -
Rruderschattsandacht mit Segen: 6 Ubr : Rosen¬
kranz in der Kapelle . — DonnerStaa. 9*7 Unt :
SchülcraotteÄienst. — Samstaa , 4 Ubr: Bcicht-
aeleaenhett . ^Heilia -Kreuz -Kfrchc Knlelinae» . Samstaa . 2—7
Ubr : Beicht. — Sonntaa . ' -7 Ubr : hl . Kammu -
nian : 10 Ubr : Prediat »nd Amt . nachher Christen¬
lehre : 2 Ubr : Corporis- Cliristi-Bruderschatt . —
Werktags «ottesdienst um 6 Ubr. — Mittwoch , 8
Ubr : Schüleraottesdienst . _Egaenftein . 148 Ubr : Beicki: 948 Ubr : hl. Melle
mit Predigt: abends 149 Ubr : CorvoriS -Christi-
Brnderschaft .

Bulach . 7 Ubr : Frühmesse mtt MonatSkommu¬
nion der Schulkinder : 1410 Uhr : Amt mit Pre-
diai : 142 Ubr : CorporiS -Chriftl -Bruderschast : 148
Uhr: AloisiuSandacht .

Dvrlach . SamStaa . nachm, von 4—7 Uhr : Beicht-
»elegenhett für die Frauen und Mütter : 8 Uhr :
Salveandacht zu Ehren der Ib . Mutter Gottes,
er- „Sonntaa , 8 Ubr : Beichtaeleaenheit : 147 Uhr :
Frükmell« u . Monatskommunlon für dl« Frauen :
8 4llhr : Schüleraottesdienst mit Prediat : 1410 UKr :
Predigt »nd Hochamt: 11 Uhr: Christenlehre für
die Mädchen : 2^, Uhr : Corvorls-Chrttti -Bruder-
schaft : 943 Ubr : Versammlung des MültervereinS
mtt . Bortrag und Andacht .

Wallsahrtskirche Bickeshefm, SamStaa. 9 Ubr :
bl . WalliahrtSamt. — linier der Woche hl . Mellen
um 148 und 7 Uhr . — Sonntag . 7 Ubr : bl, Melle
mit Vortraa : ca . 149 Uhr : Bittgang von Ettlingen
mit Predigt und Amt . — Während der Roche
lil . Mellen ^ um 140 und 7 Ubr . — Samstaa . 9 U . :
bl . Wallfahrtsamt. — Sonittaa . 7 Ubr : bl . Melle
mit Vortraa : 148 Uhr : Wallfahrtsmellc : nachm.
144 Ubr : Andacht.

Altkatbolische Stadtgemeinde.
Avierstebunäskirche . 1-10 Uhr : Deutsches Hoch¬

amt mit Predigt. 1114 Ubr : in Durlach , alte
Friedhofkavelle : bl . Amt mit Predigt. Stadtvsar-
rer Kaminski.

Neuavoftolisch« Gemeinde . Gartcnstr. 16a . Got¬
tesdienste Sonutaa vorut . 914 Ubr , nachm. 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 Ubr : Zweiaaemeinde . Ublaiid -
straße 9 . ebenso .

Möttlinger Freunde!
Bruder Wal , aus Möttlinacn spricht in der

Kleinen Kirche bis 10. Juli jeweils nachm. 4 und
abends 8 Uhr, wozu Alle herzl. eingelaben sind.

SlOllG
1IIIIIIIIIIIIIIIIIII

Versäumen Sie nicht
meinen

Rfiumungs - Verkauf
inKleiderstoffen

HerrenstraOe 7
(zwischen Kaiserstrafie u . Schloßplatz ).



SaifoifeAusverkau
Bis einschl . Montag , den 12 . Juli

Soweit Vorrat
Mengenabgabe

Vorbehalten

Sämtliche Waren in allen Abteilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen Marken-Artikel

ausgenommen

Damen »Slrümpie
Baumwolle gut verstäikt . Paar 35 J 254
Baumwolle m .Seidengriff,Doppels. ,Hochf .,P . 50 4
Seidenflor Längen ., Doppels., Hochf. , Paar 90 -/

Große Posten
erstklassige Seidenflor - Strümpfe
enorm billig Serie 1 1 .25 s . u 1 .50 s . ml .75

Kunstseide Doppels. , Hochf . - - - Paar {XU 75 4
— . . ( reine Seide ) m . kleinen Schön - 1 n -
I ramaseiae heitsfehiern, nur schwarz. Paar !.•*&
Große Posten erprobte Waschseide

Serie 1 1 .75 Serie II 2 .50 Sette 111 2 .90

Kunstseide Doppels.. Hochf .,neueFarb .,Paar 150
reine Seide, garantiert la Qual., q qaT ramaseiae moderne Farben . Paar ■ •wv

Unsere Spezialmarken in Seidenflor
ebenfalls zu Extia -Preisen

Margot 1 .60 , Sylva 2 .— , Carmen 2 .40
*| ölache Sohle u . Spitze, neueste o oxSeidenflor , Farben . Paar ^ - 0

Waschseide , Fuß ohne Naht . Paar 3 .25
Frauenstrümpfe , schw’ar

* * Ma
p
°
aar 1.95 1 -75

Frauenstrümpfe , 4
*

soh?c , fchwz .
Z
u
eriärt). 190

Mädchenstrümpfe , orMesiTo518
-
' ■Paar 754

Herren - Socken
Baumwolle grau, gut verstärkt - • Paar 404 25 -/
Baumwolle iardlg, gut verstärkt - Paar 504 354
Schweiss -Socken grau ’ 604

Grosse Posten Jacquard - Socken
Baumwolle

Serie 1 754 Serie II 954 Serie III 1 .25

Prima Mako mit gesticktem Zwickel . 754
Seidenflor mit Laufmaschen, einfarbig - - - 1.45

Grosse Posten Seidenflor - Socken
moderne Streifen und Karos

Serie I 1 .45 Serie II 1 . 60

Kunstseide mit Flor, verstärkt . 1 .25
Prima Mako moderne Jacquardmuster - - 1 .25

Große Posten
modern gemusterte Socken

aus Seidenflor und Kunstseide
Serie 1 1 .75 Serie II 1 .90 Serie III 2 .25

Prima Waschseide sehr haltb" 1 .90
Kunstseide kariert , Florspi$e u . Ferse Paar 2 25
Tramaseide moderne Farben . 2 .50
Restpost . Kindersöokchen JSÜd

'
pa« 254

Gr . Posten Kindersöckchen mlt Wollrand
Größe 1

weiß und bunt
5 6

40 4 45 4 50 4 554 604 654
W ollwaren

Grosse Posten Westen für Damen u . Herren
in reiner Wolle , einfarbig und gemustert

Serie I 3 . 90 Serie II 5 .75 Seife III 6 .75
Damen -Westen woiie mit Kunstseide 7 .50 6 76
Damen -Westen 9 50
Damen -Pullover reine wolle . . . - 8.75 475
Damen -Pullover Wolle mit Kunstseide - . 7 .50
Damen -Pullover Kuns,seide- 1 .90
Damen - Westen Kunstseide . 9 .75

Große Posten kunstseid . Pullover ViU . H Arm
Serie I 3 .90 Seriell 4 .75 Serielll 7 .75 Ser. IV 9 .75

Kinder - Westen reine Wolle, alle Größen . 3 75
Kinder - Pullover ’Ä f wii 5 .50 6^25
Kinder -Sweater ®anaTGrtßel-25 1 . 10 954
Kinder -Höschenf e

a
n
u
aTGrößel .20 1 .00 804

Handschuhe
Damenhandschuhe

'Gute
.
Zw"

P
nÄ ) 504

Damenhandschuhe Leinenimitiert, p. i .io 954
Damenhandschuhe FlorMilanesePaar 1 .45 1 .25

Uns . Spezialmarken zu Sonderpreisen
Leinen imitiert Hertie 4c 1 .45 Hertie 4c 4c 1 .90

'Hertie 4< 4e 4c 2 25

Teppiche und Vorlagen
_ , , doppelseitig, farbenprächtigeDeutsch - Perser Persermuster .

2 :0/380 , 235/335 , 190/2S5 , 155 .220 , 1251190 cm
51 - 37.50 25 . - 16 . 25 12.—

90 ' 180 60/120 50/1C0 _ 40/80 cm
8 25 5.50 2.40 1.60

Bouclö -Teppiche
230 .350 203/300 165/235 cm

95—75 .- 68 .-- 48 . - 44- 33 . 50
Wo 11Perser unsere bekannte schwere Qualität
ca. 300/400 230/350 200 (300 150/250 1251220 cm

144. - 108 .— 72 .—
00/270 90/180

45.—
90/130

33 -
60/120 cm

29 . — 20 .— 13.75 8.50

Gardinen
. . Ä vom Stück Mtr . 95*fScheibengardinen 80j 554 404

Landhausgardinen in Muli und voit-
Voile mit Volants, Einsak und Spitze Mtr.

ah j * am stück , für große GardinenGardinen Mtr iso 1.40 110
_ . . . doppellbreit, viele Muster
Spannstoffe Mir . 2.50 1 .90 1 .40
— . . 150 cm breit, glatt, gestreiit. karte,IEtamin Mtr. 1 .70 1 .20 804
. . . _ dunkelgrundig ca. 130 cm breit
Madras Mtr. 5 .- 420 8 .20 2 .40

. hellgrundig 130 und 150 cm breitMadras “
. Mtr . 320 2 .40 l .su

Biedermeierstoffe ca. 130 cm breit
Mtr. 1 .40 110 cm brt Mtr 1.20 80cmbrt . Mtr.

e» . Etamins mit Tülleinsatz.Stores 4.75 3 .50 2 80 2 .25 1 50
Handarbeits -Stores mtt Fiiet - antik-

Elnsatz und Spitze . 12 50 9 .50 6 .75 5 .75

Korsetten
HÄthalter mit i Paar Halter, gute Steile 190 1 .18
Hüfthalter Drell , gutsitzende Form . . . 4 25 3,30

ii ohne Schnürung, mit Gummi * A haHüfthalter teilen . - . 6 .5o4.90
Hüfthalter ganz Gummi, gute Ausführung - 4 .75
Korsetts halbhoch, aus Drell • . • • • - 2 50 1 .90

Korsetts D
ê

n
s‘" k

.\ ? ?Ia8
.
en

. .
ra

.
r

. 4 .90
Reform -Leibchen f&jr e

.
“ an

: 8l“’ 2 .25
Damen Reform -Leibchen m 2

’hT ; 4 .50
. . .. , . aus festem Sloff , Rücken - od . , C IBüstenhalter Vorderschluß. 854 454
nI , , _ ,_ u aus festem Stoffe , lang, mit . ocBüstenhalter Schnur-Einlage . 190 1 2S

, , , , Trikot, Rücken oder Vorder- nc ,Büstenhalter S(hiuB . . • • l .os 954

Sdhürzen
Jumper -Schürzen aussiomosen - 135 904
Jumper -Schürzen waschsiott

™ '
- 2 .50

Jumper -Schürzen Dessins " "
:

b0b
i1s5 854

Jumper -Schürzen gamlert
™*

: -
"W 1 -75

Jumper -Schürzen " Ui 2 .50
Jumper -Schürzen i

starke
n
Damen

tll ’
4.50 3 .50

Weiße Servierschürzen “ riim -Tso 9S4
Weiße Jumper -Schürzen ^ !niert2 .A I SO
Weiße Jumper -Schürzen ,estonIe

3 50 2 .50
Waschkleider C “"'

-
™k‘

3-50 2 .75
für Mädchen und Knaben In NN .OpiemOSCnen hübscher Ausführung von - “U4 an

Hausschürzen Ohne Träger, Wäschst. 1 .85 904

Spitzen und Stickereien
schmal , für

1 Posten jWäSCheStickerei Hemden
’

Mtr 84
i Posten MadapolamstickereiTn

^
guler

*
iQ .

Ausführung . . . Mtr . 224 ^

i Posten Madapolamstickerei spldwe
0"’

0 q o.mndpm . . . . Mtr . 88J ■U ' rMtr . 884
Ia Qualität,

1 Posten Klelder-Schürzen >° bunt.
Cretonne oder gestreiftem Waschstoff . - 3 .90

Trlfeotatgen
Herren - Netzjacken oÄien ^ '̂

.' swck 754
Herren -Netzjacken Hoffen , alte Größ ™

Herren -Unterhosen u . Jacken . . .
makofarbig . Stück 1 .1"

Herren -Unterhosen eÄ Mako
"
-
'

- swek 2 .50
Herr . -Garnituren Jacke u.Hose , färb.,390 2 .90

Großer Posten Herren - Einsatzhemden

Serie I 1 .25 Oerie II 1 50 Serie III 175

Reine Seide mit doppelten Fingerspitzen . 1 .25
Ein Post . D ’ Handschuhe m . Stulpe . 0 .

schwarz und bunt . 1 -45
Damen -Z ! egenleder 2 Dr.-Knopi Paar 3 .50
Damen Nappaleder Riegelu . 2 Dr.-Knopi 4 75
Damen - GIaoS Lammleder, bunt . 2 .50
Damen -Schwedischleder bunt . . . 2 .50
Herren - Handschuhei -einen-imit. p. 1 .25 954
Herren - Nappaleder . paar 4 75

Mädchen - Schlupfhosen
,eln gestn

pa
‘
ar '

Damen -Sohlüpfer modCTne F#rfä , 954
Damen -Schlüpfer echt Mako - - • - 2 50
Damen - Schlüpfer prima Fior - - - z .75
Damen - HemdhOSen fein gestricktm . Bein

Damen - Hemdhosen mit Ban<w
d
ndeiiorm

Damen - Hemdhosen fô m ,
M

Band<r̂
‘
er

de
•
’

Damen - Hemdhosen “ 8° -
bÄ n

r
Damen - Untertaillen ges,r1* '-

Damen - Schlüpfer Kunstseide
Serie I 1 50 Ser . II 1 . 95 Ser . Hl 2 .25 8er.IV 2 .75

Mädchen - Schlupfhosen
Gr, 30 35_ 40_ 45_ : 0_

4IM 504 604 704 804
Knaben - Hemden Doppelbrust . 954
Knaben - Hemden mit Ripseinsatz . 954
Knabenhosen Knie - u . lange Form - . 1.20 954
Kinderhemdhosen je nach Größe . 1 .20 954

Grosse Posten Bade - Anzüge .
für Damen u . rierren, Grösse 44 —52 per Stück 1 7ö

1 Posten Glanzgarnstickerei für aparte IQ J
Filet-Muster, eleg. Wäsche - . - . Mtr. 58^

i Posten Breite Stickerei u . Einsätze . . ,
für Bettwäsche . Mtr . 85 -f 004

i Posten UnterrockstickereiAusmhmng «Q .
18 - 25 cm breit . Mtr . 75 4 oS ' t,

i Posten Unterrockstickerei EinMS
™1^ ß e #

Spitze . . . Mir 954
1 Posten Kisseneinsätze Ri*

*
eumust

*
!
e

i 1A85 cm lang . N- St. i -.l "
, i . i . . . für Kinderkleider, reich be- a eaVoile Volants sudct . Mtr . 3 .25 2 .50

1 Posten Hemdenpassen «GSppet̂ Ä . 55
d 384

KIöppel -Lpitzen und Einsätze
ln vielen Mustern und guter Ausführung, vor¬
herrschend in Leinengarn . -

Serie I Serie i£ Serie UI Serie IV
ca . 2 cm brt . 5—6 cm brt. 6—10 cm brt, 16—14 cm brt.
Mtr . 6 ^7 2 $1 Mtr . 124 Mir. 224 Mtr . 35 4

Lehr billig
Klöppel - Spitzen und Einsätze 75

10 Meter Stüde 954) f <1

Kissen - Ecken leinen, Masch .-Klöppel - St. 25H
Gardinen Einsätze und Spitzen

ca . 25 cm breit . Mtr . 65
Bröite Einsätze mit Figuren f. Stores , Mtr .
i Posten Valenc . - Spitze und Einsätze a ,

in weiß, ocker und creme . Mtr . 15 -»f 02 )

Modewaren
Batistkragen für langen Ausschnitt,

mit Valencienne- oder Klöppelspitzengarn . , 65 J io 4
mit breiter Spi^engamitur .

Opalkragen in weiß unj^ecru . 954 ii '3
Spachtelkragen für Jacken und Kleider. ,

in schönen Musternund Ausführungen - - - 1 .50 " " 4

Seidenrips - u Crepe de chinekrag . 11A
in allen modernen Farben . 185 1 *1^

Kleiderweste ^ ^ » 11« vaien- l 2-
Kasakweste £jZub

fiarXrtn’ .
waiß "

1
*
90 1 .45

Opal ^ este 954
Spachtel westen 1 .65
Bindekragen °d“ S 954
Jabot mit Bubikragen und Spachteispitze 1 35
Jabot mit Stehkragen aus Tüll od . Voile 2 25 1 .75
Kindergarnituren 954
Marine -Kragen 954 mit Manschetten 125

Zum Aussuchen !
1 Posten angestaubter Kragen OK

verschiedene Formen, in Piqu6e und Batist <«U 4

Handarbetlen
Gez . Tablettdecken oval , rundu. eckig,

je nach Größe . Siück 50 ^ 35 4
GeZl Quadrate weiß, Halbleinen, Kreuz -

rio.länder- ui d Spielkartenmuster . . . . Stück
Gez . Nachtischdecken sffiiShnu ^

n
'

Gez . Kaffee - und Teewärmer
leichte Zeichnungen. Siück 95 /̂

ah auf schwarz. Grund, neuesteGez . Kissen Muster . stück
Gez . Läufer und ovale Decken

Kreuz- und Spannsticharbeiten . ^tück l 25
ts \ e. c*A r\ weiß, Halbleinen, Stielstidi- u.IMSSen herald -sche Kreuzstichmuster

Gez Zimmer - Ueberhandtücher
Spann* und Stielsticharbeilen. Stück

fH « - ca. 60/60 cm , Stiel * undGez . ueerten Spannstich . Stück 165

854
854

125
1 .25

TI ETZ

Herren - Wäsche
Ein Posten farbige Oberhemden

mit Kragen, gute Qualitäten in tadel¬
loser Verarbeitung zum Aussuchen . .

Farbige Oberhemden zeH?str
P
eHe

al'
mit , QA2 Klagen in allen Halsweiten . 5.90

Farbige Oberhemden prima zefir in
bester BielefelderVerarbeitung . 8 .90 6 .30

Weiße Oberhemden Ripsfaiten mH
Doppelmanschette . 5 90 4 50

Ein Posten w e i ß e Oberhemden
Piquefalten mit Doppetmanschelte,
35—42 cm , ungewaschen, gute Qualität

Herren - Nachthemden Haisfrei, mit
Kragen, farbige Besätze . 5 90 * 50

Weiße Sporthemden Panama . Halsfrei
und' mit 2 Kragen . 7 50 5 .50

Farbige Sporthemden Haisfrei, ein-
iarbig und feine Zefirstreifen . 6.90 4 00

Posten einfarbige Oberhemden
mit zwei Kragen „Die große Mode“, h Q (|
Flieder, Banane, Lachs . (1+vU

Knaben -Sporthemden mit Schillerkragen, ein¬
farbig und viele hübsche Zetirstreifen :

70 cm 80 cm
2 .10 2 .50

90 cm
290

Schlaf - u . Strandanzüge farbenfrohe
Streifen, Riegelverarbeitung . 6 .90

Herren Kragen prima, llacfr , unsere be¬
währte Qualität, 4%, 5, S>/, cm hoch . . Stück 454

Herren -Stehumlegkragen ,nur modernste Formen in Ia Ausführung Stück 65 4

Ein Posten Herrenkragen
einzelne Formen in einzelnen Weiten,nur beste Qualität, z . Aussuchen Stück

Weiche Sportkragen gute Ripsquait- .
täten in 2fach und 3fach . . . Stück 65 4 85 / 154

Herren - Krawaflen
Breite Selbstbinder nur neu« Sortiment«

feine mehrfarbige Karos . 120 654 354
Breite Selbstbinder 1 .45
Fertige Formen 454
Schleifenbinder ieine neue Sportstreif. 954 554
Hosenträger §^ ,r n!

b?nd?r
. T1

! 904 654
Hosenträger erprobte, kräft. Qualitäten. 1 .90 1 .45
Sockenhalter ^ e

mÄ b
t
a
uS

d?r
.
m

.
it
. 604 304

Ledergürtel für Knaben, hell u. dunkel . . 754
Ledergürtel für Herren, versch. Färb. , 1.20 904

Breite Selbsbinder vornehmeNeuh .,
ln bester Qualität , „Reine Seide “ . . 8 96 2.45

Herren - Hiite
Weiche Herr ’en - Hüte beliebte Formen. . . .

viele Modefarben, alle Kopfweiten . 4.90 4 .VU
Welche Haar - Hüte sehr feine Qualität .

beste Ausstattung . 11 . D"

o _ t _ _ beliebteste Formen , , -
Sportmützen in modernster Ausmust, 2.46 140

Strohhüte für Herren , Knaben und Kinder
well unter Preis

Lederwaren
1 Posten Anzugskoffer echt Vulkan-Fibrä mit

2 Sprungschlösser, 8 Schukecken und Packgurte
75 70 65 60 55 50 cm

11 .75 11 - 10 .50 9 .75 9 .25 8 .75
1 Posten Anzugskoffer aus guter Hartplaile

mit 8 bchutzeeken , 2 Sprungschlössernund Packgurte
75 70 65 60 55 50 cm

8 .25 7 .50 6 .65 5 .90 5 .40 4 90
1 Posten Anzugskoffer aus Hartplatte, mit

8 Schußecken , 2 Schlössern und Packgurte
70 65 60 55 cm

6 .00 5 .45 5.00 4 .25
Damenkoffer 3 .90
Damenkoffer ^ ü

“ ri ? :2 t 6
r
-

n8if75l3 .50
^Mauibügelform. aus kräft. RindlederKeisetascnen mit gutem, verschließbaren Bügel

55 50 45 40 cm
17 .50 16 00 14 50 13 .00

* i, - Rindleder, mit Griff,Schiene , n :
Aktenmappe und 2 bchlössern . 4 ^ 3

AUa . i. . . . . Rindvolled. ,in .Griff,Schienc » cflAktenmappe u 2Lebt . vollgeschnltt . 7 .50 " SV

3 .10Moderne Beutel aus gutem Leder, In ge¬
schmackvollenFarben . 6 25 4.65 8 .90

Elegante Besuchstaschen aus Leder . ,
in versch . Ausiühr. 3 50 2 90 2 45 1 95 1 65 1.20 VO Ä

Geldbeutel krä '^ m
1
,^ e

1
r
651 .25 854 604

Brieftaschen Rindvollcder . . ■ . 2 65 2 .25 1.90

Einkaufsbeutel '"""^ Auto,f3g*tS » l3b
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Funkgerät und Fernsprecher im
Verkehrsflugzeug .

.̂ uf der seit einem Monat in jeder Hinsicht
gutem Erfolg betriebenen e r st e n Nacht -

^ ug st recke mit Personenbeförde -
Berlin —Danzig —Königsberg bewährt

I"» * *.ne Vorjahre auf Versuchen erprobte
^chnische Neuerung bestens , die in unabsehbarer
Zrit als unentbehrliche Einrichtung von allen
Großflugzeugen geführt werden wird :
»5 » relcgraphic und Luft - Telephon .

telegraphische Anlage hat eine Reichweite
ft. 5 öie ganze 650 Kilometer lange Nachtflng -
^ cke, so daß das Flugzeug von jedem Ttand -
cH aus sowohl mit Start - wie mit Lande¬
ten die Verbindung aufnehmen kann . FernerM der Pilot bzw . die Besatzung die Möglichkeit ,
urch Telcphonie stets eine der beiden Endstatio -

, .äu erreichen . In Berlin befinden sich
Funkstellen auf den Flughäfen Tempelhof und
Laaken . Tie Verständigung ist auf allen Flü -
»sn bisher ausgezeichnet gewesen . Besonders
xtttvolle Dienste leistet die Neueinrichtung bei
fl.* rv

Cl ' öem «Urzeit noch gefährlichsten Feind
kf , Flugzeuges . Ist z . B . ein auf der Strecke
Mündliches Flugzeug in örtliche Nebel geraten ,
i?un es im Vertrauen auf seine drahtlose Ver¬
ödung mit der Erde ruhig eine geraume Zeit

oer Nebel steigen , wobei cs Zeit hat . fest-
M ^ kn , daß die noch ferne Zielstation frei von
»!^uel und daher eine Landung möglich ist. Die
Erbanlage der Telegraphie und Telephonie ist
^ustweilen noch ausschließlich für die Besatzung
«l? Flugzeuges als Hilfsmittel der Navigation
^ ,

°acht , doch werden Vorbereitungen getroffen ,
^
ua> Jem xcifcnöen Publikum Funk -

8}
1 äi und Fernsprecher au privater" Wendung freizugcbcn .

Paddelbootunglück auf dem Rhein .
Koblenzer Zeitung zufolge ist auf dem

Möehenden Rhein bei Bacharach wiederum ein
te . t Personen besetztes Paddelboot geken-

Tie beiden Insassen sind ertrunken .
Hilfe herbeieilende Schiffer konnten nur

J9 . das Boot bergen . Die Leichen wurden noch^ geländet .

Schwerer Unglücksfall .
zAlc Wolffs rheinisch-westfälischer Provinzial -
ri» » weidet , ereignete sich bei der Aufrichtung

Kreuzes auf der neuerbauten katholischen
ara^ Eirche in Hoheim -Hüsten ein schwerer Un -
^ Mall . Zwei mit dieser Arbeit beschäftigte
hiMecker , die Brüder Kotthoff , stürzten aus
ibr »

r tt0 <*) unbekannter Ursache vor den Augen
s° ln t Vaters in die Tiefe . Während der eine

10 k ">ar , wurde der andere schwer ver -

Schweres Autounglück.
Auto mit 20 Personen stürzte infolge der

tzss?Eschjcklichkeit des Führers aus einer von" Ujc nach Belgrad gehenden Landstraße in
»en Abgrund . Zehn Passagiere ka -

letz/
' ums L e b e n . die übrigen wurden vcr -

Doppelmord und Selbstmord .
Meldung aus Coswig hat der

stz
' ,urige Arbeiter Schulze seine beiden drei - und

h^ uhrjgen Töchter in einem Kahn auf die
« ende Elbe gefahren und in die Fluten

Ij ? ° tfen , worauf er in selbstmörderischer
nyVM nachsprang . Die Leichen wurden noch

geborgen . Der Grund für die Tat dürfte
Unredlichkeiten zu suchen sein.

Muttermord eines Geisteskranken .
Blättermeldungen aus München bat bei

(ItiSLjv51 ^ Pöllersreuth in der Oberpfalz der
l^ ^ kranke Bauer Josef Witt seine 66jährige
itj,

1
f*1 ohne jeden Anlaß überfallen , sie zu Bo -

H,l^ ^orückt und ihr mit dem Taschenmesser den
s, - ,durchschnitten . Der Täter wurde ver -

und in das LanbeSgefängnis von Wei -
nngeliefert .

pariser
Die leeren Dienstwohnungen der Minister . —
Schnelligkeitsrekord eines Stadtrats . — Ein
Verleihinstitut für Totenkränze . — Ein Tanz¬

verbot zugunsten der Haustiere .

( Von unserem Pariser Korrespondenten .s
Die französischen Minister brauchen sich nicht

darüber zu beklagen , daß ihre Dienstwohnungen
nicht etwa vornehm genug eingerichtet wären .
Im Gegenteil , die meisten dieser Wohnungen
sind sogar mit unerhörter Pracht ausgestattet .
Kostbare Teppiche , wertvolle Vasen schmücken
sic , denn die Anzahl der Kunstgegenstände aus
den zahllosen ehemaligen königlichen und kaiser¬
lichen Schlössern in und um Paris , die jetzt zum
„Mobilier national " gehören , ist groß genug ,
um damit eine ganze Reihe von Wohnräumen
auf das Kostbarste ausstatten zu können . Jedem
Minister wird eine solche Dienstwohnung bei
seiner Ernennung vom Staate zur Verfügung
gestellt. Trotzdem aber bleiben diese Wohnun¬
gen meist unbenutzt . Die Minister wissen von
vornherein , baß ihres Bleibens im Amte nicht
allzu lange ist , und daher geben sie ihre Privat¬
wohnungen meist gar nicht auf .

Nur Herriot , der Kammerpräsident , macht
darin eine Ausnahme . Er hat eine sehr schöne
Privatwohnung in Lyon . Als Abgeordneter
der französischen Kammer stieg er in der ersten
Zeit meistens in einem großen Hotel in der
Nähe des Gare de Lyon ab ; aber erst seitdem
er Kammerpräsident geworden ist . hat er auch
die Dienstwohnung im „Kleinen Palais Bour¬
bon " inne .

Nicht einmal Ministerpräsident Briand hat
seine prächtige Privatwohnung in der Avenue
Klsber aufgegeben . Er hat sich bloß im Außen¬
ministerium ein Schlafzimmer einrichten
lassen und allerdings auch seine treue Köchin
Marie dorthin mitgenommen , die für das leib¬
liche Wohl ihres Herrn und seiner Gäste vor¬
bildlich sorgt , denn Briand liebt es , täglich Be¬
sucher zum Mittag - oder Abendessen bei sich zu
behalten .

Besonderes Pech hatte in dieser Beziehung der
bisherige Ftnanzminister Raoul Perei . Er ließ
sich im Finanzministerium ein Schlafzimmer ein¬
richten,' er hat dieses aber tatsächlich noch nicht
ein einziges Mal benutzt , denn genau acht Tage
später trat er bereits zurück. Der neue Finanz¬
minister Caillaux ist vorsichtiger . Er wohnt
nicht im Louvre , sondern hat sich nur einen klei¬
nen Salon einrichten lassen, in dem er seinen
Imbiß verzehrt , den er sich aus den gegenüber¬
liegenden Restaurants besorgen läßt . Der Ju¬
stizminister Laval bewohnt auch nur tagsüber
seine Dienstwohnung und kehrt meistens abends
nach Hause zurück, und zwar wohnt er im Rat¬
haus einer kleinen Vorstadt von Paris , deren
Bürgermeister er ist. Besonders bequem hatte
es der bisherige .Handelsminister Daniel Vin¬
cent . Er woHntc im Nebenhause deS Handels¬
ministeriums . Jetzt , wo er Minister der öffent¬
lichen Arbeiten ist, hat er sich in seinem neuen

Brief.
Dienstgebüude für alle Fälle ein Schlafzimmer
einrichten lassen. Der Innenminister Durant
wohnt niemals im Innenministerium . Der neu «
Kriegsmiuister General Guillaumat findet seine
eigentliche Dienstwohnung im Kriegsministe¬
rium bereits besetzt und zioar durch den Obev -
kommissar ftir das Wohnwesen , Lcvasseur . Ge¬
neral Guillaumat selbst begnügt sich mit einem
einzigen Zimmer im Kriegsministerium , da er
noch seine frühere Privatwohnung beibehalten
hat .

*

Der Stadtrat von Marseille hat in diesen
Tagen einen neuen Rekord ausgestellt , den ihm
so leicht kaum andere Staöträte in irgend einem
Land der Welt nachmachen werden . Die Stadt¬
räte prüften und genehmigten in genau 54 Mi¬
nuten 115 Berichte . Das Publikum auf der Zu¬
hörertribüne war entzückt. Ein Stadtrat war
so ehrlich , am Schluß der Sitzung einzugestehen ,
daß er überhaupt nicht mehr wüßte , wofür er
eigentlich gestimmt habe.

*

Als außerordentlich geschmacklos muß man
die Geschäftsreklame eines neuen großen Pariser
Unternehmens bezeichnen, das Totenkränze ver¬
leiht . In dieser Reklame heißt es wörtlich u . a . :
„Gibt es wohl etwas Traurigeres , als unsere
lieben Toten dahinscheiden zu sehen, wenn sie
ohne eine Blume , ohne einen Kranz zum Kirch¬
hof gebracht werden . Leider kosten die Kränze
sehr viel , und es gibt manche Portemonnaies ,
die sich das nicht leisten können . Wir haben da¬
her eine neue Firma gegründet , die alle Ihre
Hoffnungen erfüllt . Wir vermieten für den Tag
der Beerdigung Kränze aus Perlen oder aus
künstlichen Blumen , die so gut gearbeitet sind ,
daß man sie ohne weiteres für natürliche Blu¬
men halten muß . . . . Wir halten auch Kränze
mit Inschriften zur Verfügung , die den Ein¬
druck erwecken , als wenn es besondere Kranz¬
spenden wären . Wir lassen unser Material eine
Stunde nach erfolgter Beerdigung auf den Grab¬
hügeln , dann holen wir es wieder ab , sodaß
Ihre Freunde und Angehörigen durchaus glau¬
ben können , es handle sich um wirkliche Kranz¬
spenden.

*

In der „Libcrts du Suö -Ouest " erläßt der
Bürgermeister von Espsfeuill « , einem kleinen
Dorfe in den Pyrenäen , ein originelles Tanz¬
verbot zum Schutze der Tiere . Es heißt darin :
„Die jungen Leute der Gemeinde haben es 'sich
angewöhnt , alle Sonntage nach der Messe zu-
sammenzukommen , um zu tanzen . Hierbei ma¬
chen sie einen solchen Lärm , daß sie die Hühner .
Hähne , Schweine und andere Tiere des Torfes
erschrecken . Hierdurch entsteht ein großer Scha¬
den für die Landwirtschaft , und ich verbiete da¬
her den öffentlichen Tanz während der Ruhezeit
der Haustiere ." — Damit ist der brave Bürger¬
meister offenbar doch etwas zu weit gegangen ,
er wurde wegen dieses Verbotes einfach nicht
wiedergewählt .

Braut und Bräutigam zusammen 159 Jahre
alt .

In Gollnow in Pommern wurde der Ren¬
tenempfänger Habeck nach einer Meldung des
„Berliner Lokalanzeiger " mit einem Fräulein
Springstubbe getraut . Der Bräutigam ist 80
Jahre alt : die Braut steht im 70. Lebensjahre .

Der kleinste Mensch der Welt gestorben.
In Chicago ist vor kurzem eine eigenartige

Person gestorben , nämlich der chinesische Zwerg
Che Mah , der als der kleinste Mann der Welt
fast überall auf der Erde ausgestellt wurde . Er
hatte sich mit diesen Ausstellungen ein Ver¬
mögen erworben und starb als reicher Mann .
Che Mah . der nur 28 Zoll groß war , wurde von

dem bekannten ZtrkuSbesitzer Barnum , der viele
solcher Monstrositäten in seinem Zirkrrs mit sich
führte , im Jahre 1881 auf der Insel Cho Kang
entdeckt und nach Amcrika gebracht . Che Mah
war zweimal verheiratet , und zwar beide Male
mit Amerikanerinnen . Er ist 88 Jahre alt ge¬
worden und noch im Alter von 83 Jahren er¬
regte er in Amerika dadurch Aufsehen , daß er
gegen seine zweite Frau einen Scheidungsprozeß
wegen böswilligen Verlassens anstrengte . Ta
sich Che Mah in wenigen Jahren , wie bemerkt ,ein großes Vermögen erworben hatte , so zog er
sich bereits 1890 ins Privatleben zurück und
leistete allen verlockenden Angeboten zu neuen
Ausstellungen Widerstand , da er des ewigen
Herumreisens müde war . Er hatte einen Sohn ,der von normaler Größe war .

Das verheiratete Geschwisterpaar .
Der einzigartige Fall einer Geschwisterehe,

deren sich bis heute die Beteiligten selbst nicht
im geringsten bewußt waren , bildet zurzeit das
Tagesgespräch der Londoner . In der Tat ist
hier wieder einmal der übelste Kolportageromau
von dem einfallreichsten Dichter , dem Leben
selbst, übertroffen worden . Bor kurzem starb
in London ein wohlhabender Kaufmann , der in
seinem Testament einen Neffen und eine Nichte
als Erben eingesetzt hatte . Er selbst hatte von
seinen Verwandten seit Jahrzehnten nicht mehr
das Geringste gehört und konnte daher auch
nichts Näheres über sie angeben . Der Nachlaß¬
verwalter stellte sofort Nachforschungen an und
ermittelte nach langem Suchen aus den Re¬
gistern als Erben Arch-ibald und eine Flora
Cooper . Dabei stellt« sich heraus , daß die bei-
den , die in Wirklichkeit Bruder und Schwester
waren , seit zehn Jahren verheiratet waren . Sie
hatten nicht die geringste Ahnung , daß ihre Ehe
für das natürliche Empfinden wie für das Ge¬
setz ein Verbrechen darstellte : ihr Lebenslauf
jedoch läßt die sonst unbegreifliche Unkenntnis
ihrer Blutsverwandtschaft einigermaßen erklär¬
lich erscheinen . Die Eltern Cooper waren vor
etwa 40 Jahren gestorben , als die beiden noch
kleine Kinder waren . Der kleine Archibald
fand in der Familie eines Freundes seines Va¬
ters Aufnahme , während sein Schwesterchen von
ihrer Großmutter erzogen wurde . Di « beiden
Kinder verloren sich in der Folge vollständig
aus den Augen . Aber das Schicksal, das tragi¬
sche Verwicklungen liebt , führte sie nach dreißig
Jahren durch einen Zufall wieder zusammen .
Die fanden aneinander Gefallen , lernten sich lie¬
ben und gingen vor dem Standesamt die Ehe
ein . Die Gleichheit ihres Namens gab ihnen
wenig zu denken , da es in England zahllos«
Coopers gibt . Aus den englischen Blättern , die
diese Geschichte erzählen , geht nicht hervor ,
warum ihre Verwandtschaft nicht bei dem Auf¬
gebot entdeckt wurde . Jedenfalls traute sie der
Standesbeamte rechtskräftig . Die Behörden , die
nun hinter den wirklichen Charakter der Ehe ge¬
kommen sind , sind in größter Verlegenheit , was
geschehen solle. Auf der einen Seite ist der
Tatbestand der Blutschande gegeben , freilich ohne
daß man die beiden dafür verantwortlich machen
kann : auf der anderen stehen der Ungültigkeits¬
erklärung der Ehe große Schwierigkeiten gegen¬
über . Glücklicherweise ist die Ehe ohne Kinder
geblieben .

Der Elefant im Zuschauerraum.
Bei der Abschiedsvorstellung des ZirkuS Ha-

genbeck in Frankfurt a . M . ereignete sich am
Montag abend «in glücklicherweise harmlos ver¬
laufener Unfall . Ein Elefant setzte sich bei der
Vorführung auf den Rand der Manege . Dabei
verlor er das Gleichgewicht und kollerte
rücklings in den Zuschauerraum . Bei
seinem Fäll drückte er 'die Wand einer Loge
ein , aus der die Insassen schnell flüchteten . Sic
kamen mit dem Schrecken davon .

Die Kosten der Trockenlegung Amerikas .
Der von der Regierung der VereinigtenStaaten Nordamerikas ausgestellte Chief Enfor -

cement Officier , General Andrews , der dir
Polizeioperationen zur Durchführung der Pro -
hibitton von Washington aus in der ganzenUnion leitet , hat einem Komitte des Repräsen¬
tantenhauses erklärt , daß er die Kosten für die
Durchführung der Prohibition für das nächste
Rechnungsjahr auf 28,5 Millionen Dollar
(rund 115 Millionen Mark ) schätze. Der General
gab zu , daß eine der Hauptt 'chwierigkeiten in
der Bekämpfung des Alkoholschmuggcls in der
Bestechung der Prohibittonsagenten liege , die
für 1000 Dollar im Monat bereit seien, ihre
Augen jederzeit „nach der anderen Seite " zu
richten . Die Zahl der Älko Holkonsu¬
menten wird von den Beamten der Bundes¬
verwaltung auf 40 Millionen — bei einer
Bevölkerung von rund 110 Millionen — ge¬
schätzt .

Racine - ein Gistmörder ;
abeau — ein Straßenräuber ?

Historische Legenden mit umgekehrten
jj Borzeichen .

Lebensgeschichte der großen Männer
^ die Nachwelt den Kranz der Legende , die

siärt - des Unsterblichen nur zu gern ver -
ihre Fehler und Schwächen mit ro -

Schimmer verdeckt: oft genug jedoch'*■ sie auch häßliche Schatten auf den Ruhm ,
Nachtseiten des Menschlichen deutlich

? tth «tt .kten und dichtet dem Genius Fehler
- mi * siükl an , die er nie gehabt hat . Ern

Beispiel dafür bieten Racine , der
W) «n öe Stern an Frankreichs Dichterhimmel .
»bkr^ " ^ abcau , der gewaltige Redner , der alles
Hen TZ ^nde Kopf der ersten Phase der franzön -
N ^ . - .Evolution . An die Persönlichkeit Raci

SjMtet sich nicht mehr und nicht weniger als” N « , lu * « im * mcy *. uuu mtyi luruiHCt m »
des Giftmordes . Schon zu Leb -

klagte das Gerücht den großen Dichter an ,
? <kjs^ liebte , die Schauspielerin Duparc , heim-

dem Leben geschafft zu haben . Bor
sit in Paris ein Buch erschienen, das

,? *? ge , ein Streitobjekt von jeher ,
L" tersuck
'" «eine . wenn auch nicht gerade ohne jede

Ü̂ ti A" ersucht und zu dem Schluß kommt , daß
te Veranlassung , so doch wahrscheinlich- grundlos dieses Verbrechens geziehen

^ tze^ chmerhin sind die Belastungsmomente
^ rz . ^ ttgend genug , um nicht übersehen zu
vielte Zurzeit , als man den „Alexander "
fit 1Da r Racine der Geliebte der berühm
^»e^ ?uspielerin Duparc . Die Künstlerin mar

^ gewöhnlich schöne , hochgewachsene und
k Frau , die in Paris überaus populära # '-*+*1*4 f Ulv Hl yu l *V MWllMMV VV^IUlUi
Zittcn Ruhm verdankte sie „gewissen Ka-

{
**>e T ' der denen man — eine Sensation für

durch einen auf beiden Seiten ge -
£ Nock die Beine sehen konnte "

. Racine
ichöne Duparc aufrichtig , er teilte ihr» »«ione 2 ?uparc aufricyng , er reuie ryr

j? f)t solle in seinem „Andromachus " zu und
diese Rolle Wort für Wort durch,« rauf starb die Duparc plötzlich. Nie¬

mand wußte die Ursache. Racine , der in den Ta¬
gen der Krankheit und des Todeskampfes nicht
von der Seite seiner Freundin gewichen war ,
schien außer sich vor Schmerz . Aber er tröstete
sich wider Erwarten schnell und trat zu dem
Fräulein de Champmesls in nähere Beziehung .

Niemand sprach mehr von der Duparc , als
plötzlich die bekannte Giftmordaffäre die fran¬
zösische Hauptstadt in Schrecken und Aufregung
versetzte. Einer der zweifelhaften Helden die¬
ses Schauerdramas war die bekannte Giftmische¬rin La Noisin , die im Jahre 1679 von der Cham¬bre ardente , dem peinlichen Gerichtshof , verhörtwurde . Sie sagte ungefähr aus : Fräulein Du -
parc müsse vergiftet morden sein, und Racine
stehe im Verdacht , daß er dieses Verbrechen ver¬übt habe . Tie La Voisin bekannte sich selbst als
intime Freundin der Duparc : sie sei von Ra¬
cine während der ganzen Krankheit ihrer Freun¬din verhindert worden , ins Zimmer zu treten
und der Kranken zu helfen . Racine , der siändig
am Bett gesessen habe , sei zornig auf jeden Ein¬
tretenden losgcfahren und habe ihn verjagr .
Die Kranke habe weder ihre Freundinnen noch
ihre eigene Kammerfrau sprechen dürfen . Die
Schwiegermutter der Duparc habe ihr erzählt ,
daß Racine , der übrigens seine Geliebte heim¬
lich geheiratet hatte , dieser in einem Eifer¬
suchtsanfall Gift eingegebcn habe . Nicht genug
damit , habe er der Toten einen wertvollen Dia¬
manten vom Finger gezogen und sich verschie¬
dene Kostbarkeiten angecignet . Ties ist . nach
dem Verhandlungsprotokoll , ungefähr der In¬
halt der Aussage . Daraufhin schrieb am 11 . Ja¬
nuar 1680 Louvois an den mit der Untersuchung
beauftragten Staatsrat : „Ter vom König aus¬
gestellte Haftbefehl gegen den Herrn Racine
wird Ihnen zngehen . sobald Sie ihn anfordern
werden ."

Aber der Haftbefehl blieb bei den Akten und
wurde niemals ausgeführt . Die Feinde Ra -
cincs nutzten natürlich die Tatsache , daß ein
solches Schriftstück überhaupt vorlag , weidlich
gegen den ob seiner Erfolge verhaßten Dichter
aus . Das zitierte Buch stellt sich auf den Stand¬
punkt , daß alle diese Anschuldigungen auf vagen
Gerüchten beruhen . Auch die Hauptbelastungs¬

zeugen , die La Voisin , habe nur Gerüchte wie¬
dergegeben und sich gehütet , eine positive An¬
klage vorzubringen . Auch spreche die Wahr¬
scheinlichkeit gegen einen Giftmord , denn ein
eifersüchtiger Liebhaber sei wohl fähig , die Ge¬
liebte in einem Anfall von Raserei zu erwür¬
gen ober zu erstechen, « r würde aber niemals zu
Gift greifen . Tie Tatsache , daß Racine nicht
vom Bett seiner Freundin wich , und die anderen
Frauen ängstlich davon fernhielt , wirb mit der
Tatsache erklärt , daß die Duparc damals schwan¬
ger war . Als Witwe , Künstlerin und Tänzerin
mußte sie eine Mutterschaft besonders lästig
empfinden , und sie hat sich wahrscheinlich eines
gewaltsamen Mittels bedient , um sich zu helfen .
Hier wird wohl der Grund ihrer Krankheit zu
suchen sein . Racine hatte natürlich ein begreif¬liches Interesse , diese Tatsache nicht an die
Oeffentlichkeit dringen zu lassen. Immerhinbleibt an dem Dichter ein dunkler Schatten haf-
ten , und leine Erlebnisse haben einen deutlichenEinfluß auf sein dramatisches Werk ausgeübt ,das an geheimnisvollen Tiefen und grausamenWahrheiten keineswegs arm ist.Nicht sehr viel besser hat die Legende dem
großen Mirabeau mitgespielt . Dieser ge¬waltige Mann , dem freilich nichts Menschliches
fremd blieb , der aber nicht nur der machtvollsteRedner , sondern auch der hervorragendste Kopfder französischen Revolution war , soll in seinerJugend ein Straßenräuber gewesen sein . Zur¬zeit , als er mit seiner Frau im Prozeß lag ,wurde biese seltsame Anklage gegen ihn vorge¬bracht , ohne allerdings in der Oeffentlichkeit viel
Beachtung zu finden . Man grub sie erst wieder
wahrend der Restauration aus , als es Modewurde , die Revolutionsmänner zu verleumden ,auch wenn sie , wie Mirabeau , ihre ganze Tat¬
kraft an die Rettung der Monarchie gesetzt hat -
£en' Die Anschuldigung , die uns heute unge¬heuerlich anmutet , besaß damals durchaus nichts
Unwahrscheinliches . Bei der Unsicherheit , die
in den Zeiten des französischen Königstums ausden Straßen herrschten , war die Straßenräube -
rei nicht selten eine Karriere , in der sich mehrals ein vornehmer Herr die Mittel zu standes¬
gemäßem Lebensunterhalt verschaffte. Auch

Mirabeau soll, als ihn di« Schulden den Atem
zu nehmen drohten , im Waldgebüsch den Reisen¬den aufgelauert und sie ausgeplündert haben .So wurde ihm vorgeworfen , er habe «inen an¬
gesehenen Edelmann , der von Mirabeaus
Schwager , dem Herrn von Saillant , auf dessen
Schloß cingeladen war , aufgelauert : der Ueber -
sallene sah sich wenigstens einem großen Men¬
schen mit dröhnender Sttmme und finsteren Zü¬
gen gegenüber , wurde gezwungen , sein Geld
und seine Kostbarkeiten herzugcben und durfte
erst dann seinen Weg nach dem Schloß fortsetzen,wo er mehr tot als lebendig ankam . Der Schloß¬
herr vermutete sofort in seinem eigenen Schwa¬
ger den Räuber , und Mirabeau soll , nachdem
man in seinem Zimmer ein ganzes Beutelagc :
entdeckt habe , auch gestanden haben .

Auch diese Legende ist .neuerdings zerstört
worden . Die ganze Anschuldigung geht auf
einen falschverstandenen Brief von Mirabeaus
Vater zurück, der in dem Prozeß für seine
Schwiegertochter Partei genommen hatte , und
an diese die Mahnung richtete , eine gewisse
Gegend zu meiden , weil es sehr wohl möglich
sei , daß Mirabeau sie dort mit her Pistole in
der Hand zwingen könne , ihm zu folgen . Der
alte Mirabeau haßte seinen Sohn so sehr, daß er
ihn sogar einen Blutschänder und Vatermörder
nannte , aber er hatte ihn in Wirklichkeit nie¬
mals in Verdacht , ein Straßenräuber zu ftin .

Die kleinste Republik.
Bisher galt als die kleinste Republik Europas

immer der Diiniaturstaat von San Martino .Es gibt aber noch ein winzigeres Staatsgebiet ,das ist die kleine Insel Tavolara , die etwa zwölf
Kilometer von Sardinien entfernt , im Mittel¬
ländischen Meer liegt . Dies Eiland hat eine
Länge von kaum zwei Kilometer und nttrü von
55 Menschen bewohnt . Tavolara erlangte seine
staatliche Selbständigkeit im Jahre 1836, als die
Insel der Bartolioni -Familie überlassen wurde .
Bis 1882 regierte hier friedlich Paul l . als Kö¬
nig . Bei seinem Tobe aber erklärten die Insel¬
bewohner ihr Land für eine Republik .
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Türkische Gteuerpottm.
Finanzbolschewismus.

(Bon unserem Berichterstatter.)
Die Angora-Regierung , die in immer stärkere

geistige Abhängigkeit von Moskau zu geraten
scheint, k>at eine Reilse von Steuergesetzen er¬
lassen, bei denen man im Zweifel sein kann, ob
es sich — wie so oft — um falsch verstandenes
Kopieren westlicher Gepflogenheiten handelt,
oder um Einführung bolschewistischer Methoden
in „trockener Form".

Um die Tragweite der neuen Gesetze würdigen
zu können , muss man sich zunächst die Ziffern
des soeben von der Regierung veröffentlichten
Budgets 1926/27 vor Augen halten . Dieser
Haushaltungsvorschlag verzeichnet rund IVO Mil¬
lionen türkisch« Pfund Einnahmen , denen 18g
Millionen Pfund Ausgaben gegenUberstehen .
Die Einnahmen gliedern sich in direkte Steuern :
40 Millionen : indirekte Steuern : 70 Millionen :
Monopole: 46 Millionen : Verschiedenes (Ver¬
kauf beschlagnahmter Güter der Exilierten ,
Eisenbahnen usw .) : 25 Millionen . Unter den 189
Millionen Ausgaben stehen an erster Stelle Ar¬
mee und Marine mit 90 Millionen seinschl . Gen¬
darmerie ) : 24 Millionen verschlingt das Finanz¬
ministerium : 10 die „Dette publiaue" , so daß sich
Kultus mit VA Millionen und Schul- und all¬
gemeines Bildungswcsen mit 7 )4 Millionen be¬
gnügen müssen. Für öffentliche Bauten und Ar¬
beiten sind 14 Millionen angesetzt. Der Rest ver¬
teilt sich auf Landwirtschaft mit 3, Justiz mit
5,5 , Soziales und Gesundheit mit 3,51 , Aus¬
wärtiges mit 3, Inneres mit 4 Millionen usw.

Es ergibt sich die für eine Militärrepublik
nicht verwunderliche Tatsache , daß den Löwen¬
anteil der Ausgaben — nämlich fast 50 Proz . —
die Landesverteidigung in Anspruch nimmt . Auf
den Kopf der etwa 10 Millionen umfassenden Be¬
völkerung entfallen rund 10 Türkische Pfund
„Wehrbeitrag" , eine , an der allgemeinen Ver¬
armung gemessen, ungeheuerliche Summe . Den¬
noch hat sich der türkische Staat gezwungen ge - .°
sehen, ab 1. Mai dieses Jahres die Steuer¬
schraube erneut in einem Umfange anzuzichen,
wie es wohl die Steuergeschichte keines Landes
der Welt bisher aufzuweisen hatte. Die ösfent -
liche Meinung mißt das „Hauptverdienst" an
diesen Bestrebungen dem .-beratenden" Einfluß
des Sowietaesandten Swirtz in Angora zu , der
zum mindesten wohl für die bisherigen radikalen
Monopolisierungsmaßnahmen der türkischen Re¬
gierung verantwortlich zu machen ist .

Bisher wurden monopolisiert: Salz , Tabak,
Streichhölzer, Handwaffen und Explosivstoffe .
Alkohol und alkoholische Getränke jeder Art ab
1. Juni d. I . Brot darf nur zu bestimmten , von
der Regierung festgesetzten Preisen , unter Auf-
klebung einer Stempelmarke verkauft werden.
Monopolisiert sind ferner sämtliche Entladungen
und Verladungen in den türkischen Häfen. —
Die drohende Monopolisierung von Petroleum ,
Oel und Benzin — mit der Nebenabsicht , die
„Standard -Oil -Companie" aus dem türkischen
Wirtschaftsleben zugunsten Rußlands auszuschal¬
ten — scheint Wahrheit werden zu wollen . Je¬
denfalls sind die Einnahmen hieraus bereits im
Budget 1926/1927 mit vier Millionen im Etat
eingesetzt. Damit hat also der Staat die Hand
auf die lebenswichtigsten Gegenstände des täg¬
lichen Verbrauches gelegt.

Das neue Gesetz , bas aus einer Unzahl von
Paragraphen besteht, nennt sich in Anlehnung
an westliche Vorbilder „Umsatz- und Verbrauchs¬
steuer", stellt aber im Gegensatz dazu nicht eine
Steuer auf umgesetzte Ware , sondern auf um¬
gesetztes Geld vor . Das heißt , jedesmal wenn
Geld für irgendeine Leistung — sei es eine kör¬
perliche oder geistige — aus einer Hand in die
andere geht , sind an den Staat 2 % bis 25 Proz .
der betreffenden Summe abzuführen. Diese
Maßnahme mutzte natürlich ungeheuerliche Aus¬
wirkungen haben .

Laut Vorschrift bat sich zunächst jeder Bürger
der Türkei , ganz gleich wie und womit er sei¬
nen Lebensunterhalt verdient — sei er Kutscher
oder Professor — bei den staatlichen Verkaufs¬
stellen mit Stempclmarken eiuzudecken. Außer¬
dem hat er sich, von einem Rotar beglaubigte,
zweifach perforierte Einnahme- und Ausgabe¬
bücher anzulegen. In diese Bücher muß nun,
ganz gleich , ob cs sich um den Kauf eines Land¬
gutes oder eines Pakets Streichhölzer, um den
Erwerb eines Manuskriptes oder um eine Eisen¬
bahnfahrt, um Haarschneiden oder Kinobesuch,
ärztliche Behandlung oder Theater handelt —
jede „Transaktion " eingetragen und mit der
einen .Hälfte der ebenfalls perforierten Marke -
beglaubigt werden. Die andere Hälfte bekommt
der Klient oder der , „den es aneeht". Ein eigens
vom Staate neugeschaffenes Heer von Krimi¬
nalbeamten und Kontrolleuren wird unter An¬
drohung drakonischer Strafen — fünffache Er¬
höhung der bereits zu zahlenden Steuern , Geld¬
bußen , Schließung des Unternehmens — die
Durchführung der Bestimmungen überwachen .
Um den fremden Häusern gegenüber ein Mittel
der Kontrolle zu haben , sind diese verpflichtet ,
türkische Buchhalter einzustellen und die Buch¬
führung türkisch zu halten . Für die Klein¬
krämer. die bisher überhaupt keine Bücher führ¬
ten — aus sehr einfachen Gründen , denn sie sind
des Lesens und Schreibens unkundig — ist eben¬
falls die Einstellung besonderer Schreiber ver¬
fügt worden.

Unter der Einwirkung dieser Bestimmungen
sind zunächst die allgemeinen Lebenskosten in der
ersten Woche um 25 Proz . gestiegen : Ein Bei¬
spiel : Ein Tisch kostete bis zum 80. April 600
Piaster . Ab 1 . Mai , dem Datum der Einfüh¬
rung der neuen Gesetze , nicht, wie man anneh¬
men sollte, 500 plus 2)4 Proz . gleich 512 )4 Pia¬
ster, sondern der Tisch erleidet, da es sich um
ein Fabrikat handelt, das bis zur Fertigstellung
durch zwanzig Hände geht , eine Preissteigerung
von zwanzig mal ‘2 'A Proz . Ausschlag auf jede
einzelneHerstellungsetappel Also : 2 )4Proz . Auf¬
schlag auf : Preis der anzukaufenden Bäume,
Lohn der Holzfäller, Lohn der Transportkutscher,
Zersägen im Sägewerk : ferner auf : Verkaufs¬
preis der Bretter an die Tischler , auf Gesellen¬
lohn , auf Zubehörteile (Leim , Nägel usw -, die
natürlich den gleichen „belastenden " Entwick¬
lungsgang durchgemacht haben !) — kurz ein
Rattenschwanz , der so unvorstellbar ist, wie die
Unendlichkeit selber . Der am Schluß dieser un¬
endlichen Kette stehende Konsument, der auf die
nunmehr erheblich verteuerte Ware jetzt außer¬
dem noch einmal 2)4 Proz . an den Staat ablte-
fern mutz, sozusagen für die „Erlaubnis ", diese
Ware kaufen zu dürfen , ist der Hauptleidtra¬
gende . Der - ni- ite — so seltsam es klingen mag
— der Staat selbst ! Tenn zu seiner Neber-
raschung fließt der von ihm erwartete und in das
Budget einkalkulierte Goldstrom nicht in seine
Taschen, sondern in die des — Produzenten !
Dieser bat zunächst ohne weiteres seine Preise
um 20—25 Proz . , gänzlich willkürlich , erhöht und
beruft sich dem Käufer gegenüber auf die Maß¬
nahmen der Regierung . Außerdem kassiert er sich
die fälligen Mozente ein und führt sie an den
Staat — nicht ab . Trotz Stempelmarken — in
den ersten drei Tagen wurde der gesamte Vor¬
rat von 37 Millionen Stück verkauft — und trotz
notariell beglaubigten Büchern. Den Luxus,
neben jeden Kaufmann einen Kontrolleur zu
stellen , kann der Staat sich beim besten Willen
nicht leisten . Und der Käufer bat zumeist gar
nicht die Zeit , die 3fache , schriftliche Ausfertigung
der Rechnung und das Bekleben derselben beim
Einkauf von einem Pfund Butter oder einem
Paket Stecknadeln abzuwarten . Er zahlt den
Aufschlag, verzichtet auf seinen Markenabschnitt
und der Verkäufer hütet sich wohl, diesen Ver¬

kauf einzutragen . Der Großhandel hat seine Tä¬
tigkeit zunächst sogar überhaupt eingestellt , weil
er nicht in der Lage ist, irgendeine Offerte zu
machen. Seit einer Woche etwa haben in
Smyrna keine Verschiffungen mehr stattgefun¬
den , weil jede Kalkulation unmöglich ist .

Die Sveifehäuscr und Konditoreien sind in
„Klassen" eingetcilt. der Ausschlag für den Gast
beträgt in der „Ersten" 25 Proz ., in der „Zwei¬
ten" 15 Proz . usw . Eine Abwanderung nach
unten ist die Folge , und die Hälfte aller Speise¬
wirtschaften stehen leer . Bereits hat sich die Re¬
gierung gezwungen gesehen , in groß ausgemach¬
ten „Ai ' srnsen " an die Bevölkerung zu appellie¬
ren . Aber die Unsicherheit und der Wirrwarr
werben mit jedem Tage größer . Abordnungen
über Abordnungen der Gilden und Verbände
pilgern nach Angora. Trotzdem gibt die Regie¬
rung nicht nach . Sie kann auf auswärtige An¬
leihen nicht rechnen . Das Militärbudget ver¬
ringern zu wollen, wäre Selbstmord, denn der
Staat siebt und fällt mit der Armee. Auf der
anderen Seite ist bei Beibehaltung der Steuer¬
gesetze die unausbleibliche Verarmung , der rest¬
lose Zusammenbruch des Landes zu erwarten .
Eine verzweifelte Situation ! Ein Ausweg ist
" ‘ -'' t au sehen. Denn allzu wahrscheinlich ist cs
nicht, daß dft Nation in ihrer Gesamtheit sich
vielleicht die letzte Kundmachung der Regierung
zu Herzen nimmt , die emphatisch schließt : „Tic
Kultur und Zivilisation eines fortschrittlichen
Volkes äußert sich in erster Linie in der Sorge
und Anteilnahme um das Wohl und Wehe des
Staatshaushaltungsvorschlagcs . Erst in zweiter
Linie darf die eigene Taiche komm ' " "

Oie Tschechen im Bayrischen
Wal»?

Man schreibt uns :
Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Tsche¬

chen bei ihren Besuchen in den Touristenorten
und Berggasthäusern des Bayerischen Waldes
sich nicht nur dadurch unliebsam bemerkbar ma¬
chen , daß sie auf reichsdeutschem Boden tschechische
Hetz- und Nationallieöer singen , sondern sich
auch durch auffallendes Reden und provozierende
Haltung hervortun — was selbstverständlich un¬
liebsame Auftritte zur Folge hat . Zu jener Zeit ,
als es noch keine selbständige Tschechoslowakei,
sondern ein Königreich Böhmen gab und der
deutsche Böhmerwald von seinem östlichen Fuß ,
von Furth bis Passau von der erbeingesessenen
Bevölkerung besiedelt war , verhielten sich die
Tschechen ganz ruhig und hatten kaum ein In¬
teresse, in den Bayerischen Wald zu kommen .
Jetzt , nachdem die Tschechoslowakei ein Auch¬
siegerstaat ist, liegen die Verhältnisse anders und
die 45prozentige Staatsnation der Tschechoslowa¬
kei glaubt den Bayerischen Wald als ihr Eigen¬
tum ansehen zu müssen.

Im deutschen Böhmerwald ist, auf Grund der
Maßnahmen der Prager Machthaber, das
Deutschtum zum gewaltsamen Absterben verur¬
teilt . Die deutscher Schulen fallen mehr und
mehr der Vertschechun« anheim und gegen die
deutsche Sprache der Ureinwohner hat ein Ber-
nichtungs- und Unterürückungsfeldzug begon¬
nen . Der Tscheche ist heute mhr denn je der um-
erbittlichste und unversöhnlichste Gegner gegen
alles , was deutsche ist.

Und wenn die Tschechen die berühmten und
landschaftlich schönen Gegenden unseres Bayeri¬
schen Waldes aufsuchen , dann gilt dieser Besuch
natürlich nicht der Landschaft, sondern er gilt
den nationalen tschechischen Ausdehnungsbestre-
bungen, in deren Diensten mehr oder minder
jeder Tscheche steht. Nur von nationalen Ge¬
sichtspunkten lassen sich die Tschechen leiten,
wenn sie den Massenverkehr von Wandervögeln,
Iugendbünden , Touristen , Schülern usw. in
die bayerischev Grenzgebirgc leiten . Die tschecho¬
slowakische Staatseisenbahn ist sehr entgegen¬
kommend und gewährt den nach dem „uncrlöstcn
Bayerischen Wald " Fahrenden ganz erhebliche
Fahrgeldermätzigungen, so daß man um einen

Die Kurische Nehrung .
Von

Dr . Wilhelm vo« Obernitz.
Ein Spiel aus Urwelttagen . Von Westen

weht über die See wütender Sturm . Von Osten
schieben gewaltige Ströme Wassermassen und
Sinkstosfe dem Meere zu . Kampf tobt zwischen
Wogen und Wind. In diesem Kampfe entsteht
eines von Europas größten Naturwundern : die
Kurische Nehrung . Auf einer Unterlage aus
Ton und Lehm erhebt sich zwischen der Salzslut
der Ostsee und dem Süßwasserbecken einer
Standlagune , dem Kurifchen Haff , eine Land¬
brücke, bei einer Breite von 2—3 Kilometer
120 Kilometer lang . Einst war in diesem
Uebergangsgebiet alles in Fluß , bis die Natur
durch ständig zunehmenden Pflanzenwuchs die
Sandberge unter tiefschattender Waldung fest¬
legte . Aber der Mensch, wohl unkundig der
Folgen seines Tuns , rottete sie aus . die Dämo¬
nen des Windes und Sandes entfesselnd . Die
großartigste Dünenlandschaft unseres Erbteiles
entstand. Von Westen raste der Sturm gegen
die Lanübrücke . vordem von festem Boden ab¬
prallend, vermochte er nunmehr die losen Sand -
maffen emporzuwirbeln, sie zu Gipfeln zu tür¬
men , welche heutzutage Höhen bis zu 62 Meter
erreichen , sie vor sich herzutreiben und sie zu¬
letzt ins Haff hinabznstürzen. Um 5 )4 Meter
schiebt sich im Jahre der Dünenwall durchschnitt¬
lich gen Osten fort. In der Langsamkeit der
Bewegung, im Heranrücken von Korn um
Korn liegt das gespensterhaft Unheimliche des
Vorgangs , dem der Nehrungsbewohner lange
machtlos gegenüberstand. Dorf nach Dorf
wurde verschüttet von der Gewalt des Klein¬
sten . Kam es gleich nur selten zu Katastrophen,
so waren die Verluste für die Betroffenen doch
mitunter fast vernichtend . Aber diese ließen sich
nicht beugen . An neuer , meistens kaum besser
gesicherter Stelle fanden sie eine neue Heim¬
stätte . Allein mit rührender Liebe an der alten
Scholle haftend , nahmen sie oftmals als letzten
Gruß einer versunkenen Welt die Planken
ihres alten Gotteshauses mit sich , um sic in
neuer Umgebung wieder zusammen zu fügen .

Tie Wanderdünen der Nehrung würden in
800—500 Jahren das Haff verschütten , wäre es

nicht gelungen, der Bewegung Einhalt zu ge¬
bieten . Menschliche Zähigkeit und Kunst erreich¬
ten eine Sicherung der meist gefährdeten Stel¬
len des Gebietes durch unsäglich mühselige Wie¬
deraufforstung und um den Preis der Vernich¬
tung eines fast einzig dastehenden Naturdenk¬
mals . Allein immer noch sind weite Strecken
in ihrer Urwüchsigkeit erhalten , ein wunder¬
volles Gesamtbild der Landschaft vermittelnd.
Unerschöpflich die Formenfülle in den Dünen¬
bildungen. Nun lange Hügelzüge. nun Einzel¬
gipfel . nun riesige Zirkusgestaltungen . In
aller Fülle doch eine gewaltia wirkende Ein¬
heitlichkeit der Gesamtcrschcinuna. Am Meere
zunächst die niedere Bordüne : weiter landein¬
wärts eine Hochfläche, ostwärts sanft zur Hoch-
büne ansteigend , die in seltsamsten Gestaltun¬
gen zum Haff abstürzt. Ein Tal durchwandernd,
kann man sich in der Lybischer Wüste wähnen,
um , zu einem Gipfel gestiegen , vom Anblick der
beiden völlig verschieben gearteten Wasserflä¬
chen überwältigt zu werden. Welcher Wechsel
der Tinten ! Nun leuchtet das Haff tief blau,
während die See grün erschimmert , jetzt ist sie
veilchensarbig , wogegen das Haff in dumpfer
Gräue lastet . Andererseits kann das vielge¬
gliederte Nchrungsgebirge . vom Strandsee aus
betrachtet , alle Tönungen annehmen vom blen¬
denden Weiß bis zu scharf gegen Helle Luft ab¬
gesetztem Schwarz. Der Dünensand fähig , den
Himmelsglanz zurückzustrahlen, erscheint nun
lichtblau , jetzt rot im Widerschein der abendlich
glühenden Atmosphäre, dann grünlich, violett,
schwärzlich. Miunter schimmert dunkler alter
Humus hindurch . An solchen Stellen zeigen sich
ausgehöhlte Baumstämme, Reste des ehemaligen
Waldes. „Banmiriedhöfe" hat man jene ge¬
fährlichen Oertlichkeiten genannt. Doch un¬
gleich schauervollcre Gräberstätten gibt es auf
der Nehrung . Mehrmals blieb der Gottes¬
acker , ans der Nacht des Dünenarabes entstan¬
den , alleiniger Zeuge einer einstigen Menschen¬
siedlung . Bleiches Totenaebcin . über weite
Felder zerstreut, eine erschütternde Predigt vor
der Vergänglichkeit alles Menschlichen. Und
noch andere Schrecknisse lauern . Im Trieb -
sandc , in heimtückischen Wasserflächen , verbor¬
gen unter harmlos erscheinender Sandbecke , ist
schon mancher Wanderer , ja schon wanckcs Ge¬
spann spurlos versunkc « .

Eigenartig wie das Land ist das Volk der
Nehrung . Die Kuren , den nördlicheren Letten
näher verwandt als den östlichen Litauern , sind
im Süden ganz eingedeutscht und haben sich nur
im Norden ihre wohllautende Sprache erhalten .
Seebefahren , hängen sie innigst an ihrer Hei¬
mat und wahren getreulich alte Sitten . Heute
noch versehen sie ihre aus braunem Holzwerk
errichteten Häuser zum Schutze wider feindliche
Dämonen mit blauen Fensterläden und krönen
die Giebel mit gekreuzten Pserdeköpfen . Streng¬
gläubige Christen, erhielten sie manche Erinne¬
rung an einstiges Heidentum. Von eigentüm¬
licher Form , nach den Geschlechtern gesondert ,
sind ihre Grabmäler auf ihren wundersam stim¬
mungsvollen Friedhöfen. Still und aenügsam
lebt das Fischervolk in seiner weltentrückten
Heimat, einem Rastziel und Paradiese mannig¬
fachster Wandervögel, die auf der Vogelwarte
Rossitten , einer der bedeutsamsten ornithologi-
schen Forschungsstätten, sorgsam beobachtet wer¬
den .

Die Kurische Nehrung , einheitlich wie nur je
ein Landschaftsgcbiet in seiner natürlichen
Gliederung , ward durch das Versailler Diktat
wider den Willen ihrer Bewohner zerrissen , der
Süden Deutschland belassen , der Norden Li¬
tauen ausgeliefert . Diese Teiluna trägt , wie
alles in jenem Dokument der Gewalt , den
Stempel des Vergänglichen in sich.

Graf Luckners Weltreise.
Ein deutsches Ausstellungs- Schiff.

Die Ausrüstung des Expeditionsschiffes , Vier¬
mastgaffelschoner „Vaterland , des Grafen Luck-
ner ist vollendet. Nach Probefahrten in der
Nord- und Ostsee tritt die Expedition von Ham¬
burg aus die auf zwei Jahre berechnete Welt¬
reise an . Graf Luckner wurde wegen seiner küh¬
nen, ritterlichen Kaperfahrt mit dem „Seeadler "
aus allen Teilen der Welt, insbesondere aber
gerade von den Völkern, die er damals bekriegte ,
eingeladen, über sein« Kriegssahrten Vorträge
zu halten. In Nordamerika, wo allein 72 Vor¬
träge zu halten sind , wird der erste vor der ein¬
flußreichen Lady Society gehalten. Das Expe¬
ditionsschiff wird als das erste deutsche Ausstel-
lungsschiff gleichzeitig in allen maßgebenden
Häfen der Welt eine Schau deutscher Spitzcn-

Spottpreis an die Grenze fahren kann , und nicht
nur etwa aus der Umgebung, sondern auch und
hauptsächlich aus dem 180 Kilometer von der
Grenz« entfernt liegenden Prag . Ten tsthechl"
schon Chauvinisten ist jede Gelegenheit willkom¬
men , ihre Volksgenossen massenhaft in das „ver¬
deutschte" gebiet von Eisenstein zu treiben , um
dort in Wort und Tat tschechisch aufzutreten.

D Br .

„Oie Tragödie von Berdun
1916 ."

Unter diesem Titel bringt das Reichsarchiv in
seiner Schriftenfolge „Schlachten des Weltkrie¬
ges"*) eine auf drei Bände berechnete neue
Einzeldarstellung heraus , diesmal des gewalti¬
gen Ringens um die französische Festung Verdun.
Der zunächst vorliegende 1 . Teil „Die deutsche
Offensivschlacht" schildert den Beginn des öem-
schen Angriffs vom 21 . Februar ab und schließt
mit der Eroberung von Fort und Dorf Douau-
mont. Im Mittelpunkt des 2 . Teiles wirb das
Ringen um den Cailettewald und um Fort
Vaux stehen : der 3 . soll die Offensive auf dem
westlichen Maaßufer (Toter Mann u . Höhe 304)
behandeln. Alle Teile werden untereinander zu
einer großen Gesamtdarstellung der Schlacht von
Verdun verbunden, so daß jede der etwa 50 in
das Ringen um Verdun eingesetzten Divisionen
behandelt werden kann .

In einer dem ersten Teile vorangcstellte »
Einführung hat das Reichsarchiv seine Einstel¬
lung gegenüber der Schlacht dargelegt : „Verdun
war eine deutsche Niederlage von erschrecken »
weittragender Bedeutung"

. In der Tat ist cs
eine Tragödie , die vor dem Auge des Lesers
aufgerollt wird. Die Zerlegung der Ereignist»
in alle Einzelheiten, die hier mit einer unend¬
lichen Sorgfalt vorgenommen wird , läßt die
Schwere des Kampfes in der „Hölle von Ver¬
dun " nur allzusehr nachempfinden — aber , was
bedeutungsvoller erscheint : Diese Erforschung
des Einzelverlaufs der Kämpfe gibt die Mög¬
lichkeit, den Führerentschlutz zum Angriff und
die Durchführung des Kampfes selber , gestütz-
auf den tatsächlichen Vorgang , kritisch zu be¬
urteilen . Nur so kann man wohl zu einer um¬
fassenden Würdigung der folgenschweren Schlamm
gelangen, zu welcher der vorliegende Band
außerordentlich interessanten Darlegungen bk-
reits den Auftakt zeigt , die jedoch erst am End .
der Gesamtdarstellung abgeschlossen werden
kann . Ein Werk von großer historischer Bedeu¬
tung ist auch hier im Entstehen begriffen!

Verdun haftet in der Erinnerung der Front¬
kämpfer neben der Somme und Apern al»
furchtbarstes Erleben im Weltkriege, das selbst
später folgende blutige Abwehrschlachten nicht
haben mildern können . Für den 1 . Teil diese!
Schriftenfolge zeichnen als Bearbeiter Studien¬
rat Ludwig Gold und Archivrat, Major a . D.
Marin R « y m a n n.

Zum ersten Male sind die Einzelheiten der
Schlacht im Zusammenhang öargelegt. Es wir »
schwerlich noch ein zweites Mal geschehen kön¬
nen . denn um diese ungeheure Menge von Be¬
richten , die in dem Buche verwertet sind , allein
zu sammeln, dazu gehörte der Apparat eine !
Behörde, der man oft nur ungern unersetzliche,
persvnliche Aufzeichnungen für solche Zwecke
anvertraut .

Die künstlerische Ausstattung des umfangrel-
chen Bandes , besorgt von A. Reich-München
nach auf dem Schlachtfelbe hergestellten Entwür¬
fen , ebenso wie die umfangreiche vortrefflich cw
Reichsarchiv hergestellte Kartenausstattunq ste >st
auch jetzt wieder auf der Höhe . Der Verlag ge¬
winnt somit seinen gewichtigen Anteil an dem
Verdienste , dieses Buch für einen in Hinsicht <>u )
Ausstattung und Umfang ungewöhnlich niedri¬
gen Preis dem deutschen Volke gegeben zu habe».

*) Schlachten des Weltkrieges . In Einzeldarstellun¬
gen bearbeitet und herausgcgeben im Aufträge
Reich Sarchivs . Band 18. Tie Tragödie von Verdun
19HJ. 1 . Teil . Die deutsch« Offenssvschlacht . Verla«
Gerhard Stalling , Oldenburg i . L . Einzelpreis •j

®
Halblrineneinband 5,88 Jl , im Halbledereinband 10 •*'

erzeugntsse zeigen . Denn die deutsche Jndustr '
hatte nach Bekanntwerden der Weltreise foss )
vorgeschlagcn , das für diesen Zweck großariW
geeignete Schiff mit einer schwimmenden Aw»-
stellung auszustatten . Führende deutsche FiruD .
sind bereits als Aussteller vertreten . Es beite«
die Möglichkeit , für Uebersee wichtig« Wer '
erzeugniffe noch unterzubringen . (Auskunft er¬
teilt Werbe- und Pressestelle der Graf - Luckner
Weltumsegelung, Stuttgart , Weißenburgstr.

Literatur.
Vom Reichsehrenmal. Herausgegeben u»t^

Mitwirkung von Prof . Dr . Cornelius G» ,
litt und Hofprediger Johannes Keßler v«,
Karl August Walther . Verlag Georg D- ~
Callwey . München . (

Die das ganze deutsche Volk angehende Fräs
der „Reichskriegcrehrung" ist nun so weit io*
Lösung näher geführt worden, daß man ,%t
Schaffung eines „Reichsehrenmals" in ernstU .
Erwägung zieht , lieber die Art der Ver"Ü,g
lichung dieses von nahezu sämtlichen politc !̂ ,
Parteien gutqeheißenen Planes bestehen au«
dings noch erhebliche Meinungsverschiedenheu i
und eine Einigung in dieser Frage wird
wohl nicht eher erzielt werden können , als « t
darüber , was die dem deutschen Volke in
Gesamtheit gestellte Aufgabe und die iüm A,
liegende Ehrenpflicht von uns , den Lebens -
fordert und die kommenden Geschlechter von
erwarten können , hinreichende Klarheit
fen worden ist. Die breiteste Oesfentlichkeit
die Sache des Reichsehreumals zu gewinne» , ^
Angelegenheit in rascheren Fluß zu bringen ^
so sehr als möglich eine allgemein zufr^ ,»
stellende Entscheidung der geiviß nicht leim -
lösenden Frage zu fördern , ist die vorlieE -ft
dem Reichspräsidenten zugeeignete WerbelE
bestimmt . Die Schrift macht sich den in «K

Grn "^
Vorschlägen einmütig hervortretenden v^ rr
gcdanken des „ lebendigen Ehrenmals "

, wie sc
nelius Gurlitt es bezeichnet, ebenfalls a« . 5' ««
und befaßt sich im weiteren eingehend nnt
im Rahmen dieses Grundgedankens o «6 «
Möglichkeiten . Um der gemeinsamen ernste»
hohen Sache willen darf die Schrift, deren -»
ertrag ausschließlich dem Ehrenmalgrundstc'» .̂ «
fließen soll , auf die Beachtung der wc >u
Kreise Anspruch erheben .
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ciiu r
i €r heutigen Sitzung hat der Landtag die

« Mneu Paragraphen des neuen Grund - und
l^werbesteuergeseves behandelt mit den dazu
^ / ^ angencn Anträgen . Die Abänderungs -

o cherbesserungsvorschläge der Oppositions -
, o .chbn wurden von der Regierungsmehrheit

und Sozialdemokratie ! abgelehnt . Das
luif Gesetz wurde schließlich in erster Lesung
tj.

' 34 Segen 17 Stimmen bei 6 Stimmenthal -
angenommen . Die zweite Lesung

in der nächsten Woche statt .
Sitzung nahm solgenden Verlauf :

§ 9 bemerkte Abg. Dr . Föhr (Ztr .j , daß
öer abgeänderte Antrag der Demokraten

Volksparteilcr abgelehnt werden müsse , weil
ieit ^ Entlastung der Großindustrie zum Itach -
dk» .. r Kleinbetriebe und des Handwerks be-

Tie Landwirtschaft werde durch das Ge-
? eine Entlastung von 1,8 Millionen erfahren,

die §>
' Dr . Mattes tD . Vp .> stellte fest, daß

N>. . 'aentabilitätslbest«uerung keineswegs eine
-chbclastung des Kleinhandwerks bringe.

{ 'S ' . St . Glöckner iDcm . ! führte in einer
gegen den Abg. Dr . Föhr aus , daß von

Sn, » ,. Rückwirkung der Aenöcrung der Steuer -
^Mlage auf den Grund- und Hausbesitz nicht

Eichen werden könne.
zu § 9 und auch sonst gestellten Abände-

gj.^ anträge werden mit den Stimmen der Re-
»Ungsparteien abgelehnt .

>em ^ Duffner (8tr . ) erklärte, daß er sich
Stellungnahme zu den Waldfragen für die

Sch , Lesung Vorbehalte. Mit Ser jetzigen Re-
doik 9 könne er nicht einverstanden sein, wes -

5>,
e J üch beim § 16 der Stimme enthalte .
8 48 äußerte der gleiche Abgeordnete Be-

'
.̂ ü ^wegen der Gefahr der Doppelbesteue»

»iL?' ^ ie Ausnutzung der Wasserkraft soll
ichli. »ach fiskalischen, sondern nach volkswirt -
iu ^ "ckxu Gesichtspunkten behandelt und nicht
in ,ci nem neuen Steve rob je kt gemacht werden
fc?J“e® Augenblick, wo das größte Interesse für

Ausbau der Wasserkräfte besteht . Die Re-
I^ ûng möge in diesem Sinne beim Reiche wir -

ĵ nalizminister Dr . Köhler : Das wird ge-
z?en .

kĵ ^ tnr § go erkennt Abg. Hermann lB« . Ver-
tz. gerne an, daß die 8«proz. Senkung der
^ «diverte eine grwisie Entlastung für die
lex^^ trtfchaft und den Hausbesitz bringe . An-

habe die nunmehrige Ertragsfteuer
i£ r Acehrbelastung des Gewerbes zur Iolge.

Auffassung begründet der Redner in län-
Ausführungen . Er verlangte eine Frei -

^ z« von 2800 Reichsmark, um zu verhindern ,
Arbeitsverdienst des Gewerbetreibenden

sine besteuert wird . Auch wehrte er sich gegen
k^ ^ vorzugte Behandlung der Konsumvereine

»über anderen Geschäften .
»bg

9
^ bie zu 8 80 vorliegenden Anträge wurden

der Abstimmung über das ganze Gesetz trat
i«! Unterbrechung der Plenarsitzung nochmals

übhaltsansschuß zusammen, um über sol-
soeben eingcgangenen Antrag Eggler

^ zu beraten :
itzr^ e Berechnung der Freijahre beginnt auch
tzbr.°lsher steuerpflichtige Gebäude der in den

11 1—3 genannten Art , die vor dem 1 . Ja -
1925 fertiqgestellt worden sind , erst mit

4esK,,
' April 1926 : die bis zum 31 . März 1926
^
£leten Steuern werden nicht erlassen. Die

jjxk. , msher steuerfreien Gebäude werden von
o" Vorschrift nicht berührt ."

Wiederaufnahme der Sitzung wurde der
Da Abtrag einstimmig angenommen .

1 Finanzminister im Ausschuß erklärte,
^ Inlirate bei allen Steuerpslich -

sinj. Ermäßigung der Steuer um 28 Proz .
kten soll , und er auch für die Oktoberraie

Karlsruher Tagblatt , Samstag, ^ »en 3. Juli 1926

eine Ermäßigung in Aussicht stellte , wurde ein
diesbezüglicher Antrag Tr . Glöckner —Dr . Mat¬
tes zurückgezogen.

Schließlich wurde das ganze (besetz mit 34 ge¬
gen 17 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen in
e r st e r Lesung angenommen .

Das .Haus stimmte auch den Anträgen des
Ausschuffes bezüglich der Vollzugsvorschristen
zu und erklärte die vorliegenden Gesuche für er¬
ledigt.

Tie zweite Lesung findet in der kommenden
Woche statt .

Nächster Punkt der Tagesordnung ist die An¬
frage des Abg. D . Mayer - Karlsruhe (Bürg .
Bgg .> beir. das Badenwerk.

Abg. Tr . E n g l e r iSoz . ) wandte sich in einer
ziemlich erregten Geschäftsordnungsdebaite ge¬
gen die sofortige Behandlung der Augelegenbcii ,
die mit Ruhe und Gründlichkeit erörtert werden
müffe. Es sei dazu eine besondere Sitzung nötig.

Finanzminister Dr . Köhler
gab folgende Erklärung ab : Die Regierung hat
das allergrößte Interesse daran , daß der gesamte
Iragenkomplcr bezüglich des Badenwerks in
aller Ausführlichkeit behandelt wird. Sie müßte
es außerordentlich bedauern, wenn nach der Be¬
gründung und Beantwortung der Anfrage der
Versuch gemacht würde , die Aussprache abzu¬
trennen . Die Schädiguna des Badcnwerks durch
die Anfrage ist bereits so groß ( lebhaftes Hört !
Hört ! ! , daß die Sache unbedingt alsbald klar¬
gestellt werden muß. Daß die Bereiiwilligkeits -
erkläruna der Regierung zur Beantwortung
nicht früher erfolgte , hat seinen Grund darin,
daß der Gewährsmann der Gerüchte disziplina¬
risch abeeurteilt wurde , daß die Staatsanwalt¬
schaft sich mit der Sache beschäftigte und daß die
Antwort der zweiten Instanz (Generalstaats¬
anwalt ! noch abgewartet werden müsse .

Abg. Senbert (Ztr .! stellte den Antrag , die
Sache zu vertagen , da die Aussprache uicht aus -
einnndergeristen werden dürfe.

Abg. 0 . Mayer - Karlsruhe ( Bst . Vgg .) pro¬
testierte gegen den Vorwurf , die Anfrage hatte
das Badenwerk geschädigt , und bestand darauf,
daß noch heute in die Debatte eingetreten wird.

Abg. Dr . Engl er (Soz .! unterstützte den
Vertagungsantrag .

Ter Finanzminister äußerte den drin¬
genden Wunsch , die Angelegenheit bereits in
nächster Woche als ersten Punkt auf die Tages¬
ordnung einer Sitzung zu setzen.

Di « Abgg. Wolfhard (Dem .! und Ritter
(Komm.! wandten sich gegen die Vertagung ,
während Abg. Dr . Obkircher (D . Vpt .! den
Standpunkt vertrat , daß die Behandlung der
Interpellation nicht in zwei Teile zerrisien wer¬
den dürfe. Er hielt deshalb die Vertagung für
zweckmäßig .

Schließlich wurde mit Mehrheit beschlossen ,
den Punkt Badenwerk von der heutigen Sitzung
abzusetzen und in der für nächsten Diens¬
tag , vormtttags 9 Uhr anberaumten Sitzung
zu behandeln.

Am folgenden Mittwoch soll bann die zweite
Lesung des Grund- und Gewerbesteuergesetzes
stattfinden.

Schluß X12 Uhr.

Schule und Kirche
Die Neuwahl der Evang . Landessynode .

Im Rahmen einer Wahlversammlung der
kirchlich - liberalen Vereinigung
Karlsruhe sprach Universitätsprofeffor Geheim¬
rat Dr . Ludwig Aschosf von Freiburg am 26.
d . Mts . im vollbesetzten Eintrachtsaal über
„Duldsamkeit im kirchlichen Leben"

. Geheimrak
Aschosf entwarf zunächst ein Bild von der
Wandlung , die sich in dem Verhältnis der
Naturwiffenschafi und der Religion in den

letzten dreißig Jahren vollzogen Hai. Die an¬
fängliche Entfremdung , ja sogar feindselige Ein¬
stellung ist jetzt gewichen. Eine ' Annäherung hat
von beiden Seiten statigefunben. Einerseits
wird der Entwicklnngsgedanke nicht mehr be¬
stritten, andererseits nimmt die Naturwissen¬
schaft nicht mehr in Anspruch , über die Gründe
der Entwicklung, überhaupt über transzendente
Dinge Sicheres sagen zu können. Die Bahn
ist wieder frei für ein Zusammengehen von
Naturwiffenschafi und Religion . Zu seinem
eigentlichenThema übergehend, bezcichneieAschosf
die Duldsamkeit als ein Zeichen sittlicher
Stärke , die Unduldsamkeit als Zeichen der Be¬
schränktheit . Aus seinen persönlichen Erfah¬
rungen mit den christlichen Miffionen in Asien
ergibt sich ihm die Erkenntnis , daß das Chri¬
stentum nur da Erfolg habe , wo es sich rekn
geistig einstelle. Das gilt auch für das Inland .
Wir müssen an der Idee der Reformation fejt-
halien , der Idee der persönlichen Freiheit des
einzelnen , sich zu seinem Gott zu stellen, ferner
an dem Prinzip der Laicnkirche im Gegensatz
zur Priesterkirche. Nicht Dogmen , sondern das
Vaterunser sollte der Mittelpunkt des prote¬
stantischen Lebens sein . Die Bindung an
Dinge , die der einzelne nicht in sich erarbeiten
könne , sei zu verwerfen . Die wissenschaftliche
Erforschung des Bibcltextcs sei eine Notwendig¬
keit . Freiheit müffe verlangt werden nicht nur
für den Laien, sondern auch für den Pfarrer ,
insbesondere für die jungen Theologen . Ein
Gewissenszwang dürfe nicht ausgeübt werden.
Gehcimrat Aschosf bekannte sich als einen An¬
hänger des kirchlichen Liberalismus . Die Kirch¬
lich-Liberalen seien bereit , mit den anderen
Richtungen friedlich zusammenzuarbeiten . ES
gebe jedoch eine Grenze für die Duldsamkeit.
Scharfe Kritik übte der Redner an dem jetzigen
Kirchenregiment, er vermißt in dessen Ver¬
halten gegenüber den freiheitlich gerichteten
Kreisen den Ton der Liebe und bezweifelt die
Ueberparteilichkeit.

Nach dem Vortrag sprachen noch die vier
Spitzenkandidaten der kirchlich-liberalen Vor¬
schlagsliste für die Synodalwahlen , Stadtpfarrer
Wilhelm Schulz , Kaufmann und LandtagS-
abgcordneter Adolf W i l s e r jg. , Dberstadtrech -
nungsrat Emil Pfeif f und Oberlehrer Wil¬
helm Huber von Hagsfeld .

Israelitische Synode .
Die Synode der istaelitischen Religions¬

gemeinschaft ist zu ihrer 13 . ordentlichen Tagung
auf 4 . Juli nachmittags in das Landtags¬
gebäude einberufen worden.

BaöistkeBoUltk
Eine Beschwerde Heidelbergs über den ReichS-

verkehrsmimster .
Heidelberg , 28 . Juni . Namens des Ausschus¬

ses zum Schutz des Neckartales und der alten
Brücke bat der Rektor der Universität unter
dem 26. Juni ein Schreiben an den Reichs¬
kanzler Marx gerichtet, worin er Beschwerde
führt über die Behandlung über die Berkehrs -
sragen durch ReichsverkehrSminister Dr .
K r o h n e. Er stellt fest, daß eine Rücksprache
mit dem Reichsverkehrsminister tn Heidelberg,
stattfinden sollte, der Reichsverkehrsminister je¬
doch, trotz der Einladung nicht erschienen war ,
sondern nur Karlsruhe und Mannheim besucht
hat . Sodann erinnert das Schreiben an die Be¬
sichtigung des Ncckarkanals durch den Reichs¬
tastsverkehrsausschuß im Jahre 1928 und stellt
fest, daß der Ausschuß lediglich die württem -
bergischen Interessen zu hören bekam . Als im
Reichstag die Angelegenheit zur Debatte stand ,
habe der Reichsverkehrsminister eine Denk¬
schrift versprochen . Diese sei aber an dem Tage
herausaegeben worden , als der Haushaltsplan

öurchgepeitscht wurde . Der Heidelberger Aus¬
schuß glaubt , daß der Minister in einer lebens¬
wichtigen Frage ungenügend orientiert sei .
Zum Schluß wird mitgeteilt , daß der Ausschuß
eingelaüen worden sei . einen Vertreter nach
Berlin zu entsenden. Die Entsendung nur
eines Vertreters genüge iedoch nicht für diese
bedeutende Angelegenheit .

Das neue Landtagsmitglied .
Für den verstorbenen Zentrumsabgcordneten

Görlacher tritt Frl . Hauptlehrerin Beyerle -
Konstanz in den Landtag ein , dem sie schon vor
den letzten Wahlen angehört hat .

Kport>Gpiet
Schwerathletik .

Schöner Erfolg zweier Karlsruher Akrobaten. Die
beiden bestbckannten Akrobaten , Volk und S ch a a f ,
Mitglieder der Sportvereinigung Germania Karlsruhe ,
beteiligten sich an einem Artistenwettstreit für Ama¬
teure in Furtwangen und konnten sich bei stärkster
Konkurrenz einen 1. Preis erringen . Der Erfolg ist
besonders zu werten , da die beiden Akrobaten noch im
jugendlichen Alter stehen. Beim Stiftungssest der
Germania am 17 . Juli im Colosseum wirb Gelegen¬
heit geboten sein , die Leistungen der beiden zu sehen .

Radsport .
Ein Todeöstnrz in Münster i . 38 . Auf der Bahn

zu Münster i . W . unternahm am Dienstag nachmittag
der Lokalmataüor H . 6) u d o r s einen Angriff auf den
tä - Kilomeler -Bahnrekord . Der Versuch hatte die besten
Erfolgsausstchten , als Gudorf drei Runden vor Schluß
einen Pedalbrnch erlitt , stürzte und einen Schädetbruch
erlitt , Gudorf wurde ins Krankenhaus eingeliefcrl ,
wo er nach wenigen Minuten verschied , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben . Gudorf war «8
Jahre alt , ging 1828 »um Stehersvort über , wo er in de
B -Klasse eine gute Roll« spielte.

Flugsport .
Neuer Weltrekord i« Flngzeng -Streckensahrcu . Tie

Gebrüder Arrachart stiegen in Paris zu einem Angriff
auf den Weltrekord !m Strcckenflug <8186 Kilometer !
auf . Ihr Vorhaben gelang , denn st schlugen mit 4375
Kilometer den alten Rekord ganz bedeutend . Rach
einer Flugzeit von insgesamt 28!h Stunden landeten
ste bei Bassorah am persischen Golf , Sie legten bei
einer Stunbcn -Gcschwindigkeit von 177 Kilometer eine
Strecke zurück , die der von Paris nach Neufundland
oder Grönland entspricht. Der Flug wurde auf einem
560 PS . starken Flugzeug der Fabrik Le Potoz lMotor
Renault ) zurückgelegt. Die Flieger führten 9400 Liter
Brennstoff und 280 Liter Oel mit sich . Das Gesamt¬
gewicht des Flugzeuges betrug 4850 Kilo . Das Flug¬
zeug ist 18,20 Meter lang , hat eine Spannweite von
18,85 Meter und einen Tragflächeninhalt von 02 Qua¬
dratmetern .

Mgesanzeigev
Man beachte dir Anzeige» !

Samstag , de» 8. Juli .
Landesibeater : „Der Bauer als Millionär ." 1% bis

loy* Uhr .
Flugplatz Karlsruhe : Nachmittags 4M, Uhr großes

Schauftiegen .
Reftdeni -LiiAsviele : „ FribericuS Rex ."
Uiiiontbeater : „Panzerkreuzer Potemkin, "
Höpfnerbränkcller : Großes Konzert.
Zirkus Birkeneder Dnrlach : Täglich abends 8 Uhr

VorsKllnng . Samstag und Sonntag auch nach¬
mittags 314 Uhr ,

Geschäftliche Mitteilungen.
Schimmel « nd Gärnug sind die schlimmsten Feinde

unseres Eingemachten . In jedem Fall « ist cs betrübend
und verlustreich, wenn eingemachte Früchte , Marme¬
lade , Gele« , Fruchtsaft oder Gurken « sw . sich nicht
halten und schlecht iverden . Wirksamen Schub bietet die
Verwendung von Dr . Oetkers Einmachehülfc , die den
praktischen Hausfrauen unter unseren Leserinnen schon
längst als unbedingt zuverlässig bekannt ist . E>n
Päckchen für wenige Pfennige sichert hundertfache Werte.

Alisvettauf
Einigebesondere^legenheits-

Rosten
^

-.« cm Z- elgges« ii,t

Eerfttaße m :
reduzierte Preise10 0 Rabatt

Bade-Artikel Herrenartikel Strumpfwaren
Restposten Oberhem¬

den m . 2 Kragen Mk. 3.75

Damen -Bad ^ Anziige
^

^ ^vost .
^
Zephirhem 4 75 *kam _e« . * trjmjjfe ,

; ^ Q 68
Wollflanell -Ober »

bemd . m . Krag. Mk , 6 .75
Restposten Schlas -

Anzüge . Mk. 7L «
Restposten Sport -

Kragen . . . . . . Mk . 6.15
Restpost . Stehnmleg -

Kragen . Mk , 0.35
K 'seidene Selbst¬

binder . Mk . 0.48

Wasch -Lappe « 8.15 0 . 12 ^ binöer '
. ^

E^ '
Mk 0.05

Kinder -Bade -Anzüge
Mk , 1 .15 0.05

Mk. 0.1
Bade -Sosen , Trtwt

rot und blau . Mk. 0.75
Bade -Miintel . . . 14.50
Frottiertuth , 55/100cm

Mk. 0.75 0.68
Bade -T« «b 100/100cm

gute Qual , . Mk . 1.75

Damen -Striinrvse -
schwarz u . farbig Mk . 0.28

Damen -Strilmpse .
Maco . sarbtg . Mk. 6.05

D.-Striimpse . Seiden -
flor , mod, Farh . Mk. 1.35

Wasch -Setden -Strümpse
außergcwöhnl . preis¬
wert . Mk. 1.60

Verren -Sock. Mk. 0.65 0.35
Kinder -Söckche« „Größe 5- 8 . . . Mk . 0.35

W . BOLÄNDER

telefonieren Sie an , wenn
Sie Ihre Poleterraöbe ]

Teppiche etc .EPrngn
•frei haben wollen .

Entmottnncs - Anstalt
Anton Springer

nur EttlingerstraQe 51«
Aelteste , größteu . leistunQt-
fähigste Anstalt am Platze .

Honig
allerfeinst ., edelster , gold¬
gelber Blüten -Schlcuder ,gar . rein . Ill-Psd . - Dvle
nur 12 .50 Jl frei Haus ,tv. Leits» . Villinge « «5.

LANOLIN -SEIFE
und

LANOLIN - CREAM
vereint im Gebrauch erzielen eine
unerreichte Wirkung auf die Haut

Die Mapke Ffeilping

leistet dafilp Gewähp

Vereinigte Chemische Werke Akt .«Ges .
Charlottenburg , SalZ>Ufsr 16 , Abteilung Lanolinfabrik

'%v*r

Beste

Saoer^ rschen . e
5ü5sVorSGhen Konf

.
^ i £

(ml * « 'inern -
zuberfeOel

' )

METZ/

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeitsfähigwerden , teile ich jedem Kranken unentgeltlich mit.

Fr . Löw , WaUdorf B 5 (Hessen ).

Es macht schlank)
Herr Johannes Köhler , Altenburg i.Thür .,Uferstr . 7 , schreibt uns:

„ Seit 4 Jahre langem Suchen , verbunden mit großen Geld¬
kosten des Probierens , habe ich endlich das gefunden , was
gegen Korpulenz mit Erfolg und ohne Schaden anzuwenden
ist, das Kruschen -Salz ."
Dieses Urteil ist nichts besonders Verwunderliches, sondern eine gans natürliche

Felge der Wirkungen des Kruschen -Salzes.
Kruschen-Salz ist von ailerliester Einwirkung auf Leber und Nieren, es treibt

die überflüssigen wässerigen Massen, die den Körper aufschwemmen, auf natür¬
liche Weise heraus. Deshalb ist Kruschen-Salz von großem Einfluß auf das
körperliche Normalgewicht.

In Apotheken und Drogerien M. 3.— pro Glas, für 3 Monate ausreichend .
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B . H., BERLIN N39 , PANKSTRASSE 13 - 14

Fabriklager : Paal Rech , Mannheim , Lortzingstr . 9 . Fernruf 9299.

Uhnaraugcn
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigtschnell, m— . . -Kukirolund aefährl
Aerztl . empfahl . Millionenfach bewährt .
Pack. 7ü Pfg . WegenFußschweiß, Brenne »
u . Wundlauf , Kukirol -Fußbad , P ,»0 Pf, .

Bertbold -Apothele « Rinthetmerstr . i : Hilda -Apotheke , Karlftr . 66 : Hof »
Apotheke , Kaiscrstr. 201 : Kronen -Avotheke , Zährtngerftr . 48 : Sophien »
Apotheke . Ecke Sophien - und llblandstr 88. Drogerien : Babenia -
Drogerie , Kaiserstr. 245 : Bk . Baum , Werdervlatz 27 : K. Dämmert .Schüvenstr . 82 : F . Dehn Raehk .. Zähringerstr . 55 : Engel -Drog - rie ,Werdervlatz 44 : FidelitaS -Drogerie , Karlftr . 74 : C. Gebhard , Augarten ,
str . 24: Germania -Drogerie , Kaiscrstr . 24 ; Sntenberg -Drogerie . Kaiser .
Allee 83 : Sos -Drogerie , Serrenftr . 26,28 : « . Hoshein , Ra » »„ Luisen,
str. 8 : « ebr . Jost Rag, ».. Sronenftr . 28 : I . Lösch. Herrcnstr . 85 : » . Lösch.
Körnerstr . 26 ; F . Aiannschott . Ecke Lenz- und Klauprechistr . : O. Mayer ,~ — Merknr -Drogerie . . . * .Wtlhelmftr . 20 :
Lachnerstr .

'
gerie . Rht .

Theodor

- - - Pbtlippstr . 14 ; _eftr. 14 : Sch margmalb -Drogerie . Sofienstr . 128 : St :
Rheinstr . 57 : M . Tscherning . Amalicnstr . 19 : A. Retter ,
odor Walz » Knrvenstr . 17 : Westend -Drogerie » Kgiser-

Oktstad« - Drogerie .
Stranh -Dro »^ . .sttrkel 15;

Alle« 65.
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_ Saison*
Ausverkauf !

Wir haben die Preise für
Reslbestände

und
Einzelstücke
ohne Rücksicht auf den '

Selbstkostenpreis ganz

vArulenü ^ernMW
Sporthaus

Freundliebl
Karlsruhe

Merl Lexsurr
Sonntsg 111 Ahr. — Schlöhle, lßitterstr . 7.

„Gott und Mensch".
Die billigsten u. besten Weine

trinken Sie nur im

„>Vürttember6er Hof“
Ecke Ulilandstrahe « . Goethostratze .

Prima Eichbaum Bier .
Schinken , Rippchen » Schweinsvazen .

Wnrftware « , eigene Schlachtung.
Saal für Vereine und Kesellschaften,

140 Personen fassend.
Re « renovierte Kegelbahn .

llm geneigten Zuspruch bittet Peter Xiebcs .

(Srunö- u. üniiöUpntierBctPin
e. B .» KarlSrnhe .

A » Gebäildefonderfteucr find auf r>. Kuli (Schon -
ixift bis 15 . Juli ) 1926 an die Stadthauptkasse A

su zahlen :
für Zuili 1926 . . . . 14 Psa . v . s . des St .W .
Raäiiahlung für Mai _ 4 Pfg . v . '5. des St .W .
zu kam men . 16 Pfennig

' v . H . des
SteucrwsrteS (gegen bisher 10 Pfennig ) .

Der Borstand .

Saison-Ausverkauf!

im Preise bedeutend ermäßigt .

| 1 Posten KinderwagenMk . 35 .- 40.- 1

Korbwarenhaus WebQf
Ecke Wilhelm - u . Schützenstraße,

Augendiagnose , Homöopathie ,
Biochemie , Natur .

Praxis in Söllingen b . Durlach .
Sprechstunden : NÄ ifc 3 V ? r

Hausbesuche (auch nach auswärts ) jeder¬
zeit bereitwilligst .

A ITIaim ärztlich geprüfter und
■ UltSlfflf beglaubigterFelke-Vertreter

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat November 1925
unter Nr . 25 78« biS mit
Nr . 26 304 ausgestellten
vezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
aufgcfordcrt . ihre Pfän¬
der b. längstens 8. Juli
d , I . auszulösen oder
die « chcine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern
zu lassen, widrigenfallsdie Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht wer -
den.
Karlsruhe ', 24 . Juni 26 .
Städt . Psandlelbkail «.
Das Matcrtalamt der

Reichsbahndtrekt . Karls¬
ruhe » ersteigert Diens¬
tag . 6 . Juli 1928, vorm .
7la Uhr beginnend , gea.
Barzahlung im Geräte -
bauvtlaaer Karlsruhe ,alter Personenbahnhof ,
Etngaiia Rüppurrcrstr . ,alte Gerät «, darunter :
hölz. und eis . Schränke ,

Tische , Schraubstöcke,Winden . Herbe it . Back¬
öfen . Maschinenteile ,

Abfallbolz , etwa 500 kg
tiampendochte.

Berdingung.
Die Auslegung von

Sernsprecherdkabeln in
Karlsruhe und Bulach
soll im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergebe»
werden . Plan , Bebin -
aungcn »sw. liegen beim
Telegravüenbauamt in
Karlsruhe (58 . ) aus od .
können zum Preise von
2,30 RM . daselbst be -
>ogcn werden . Bet Zu -
eudung durch die Post

ist auslcrdcm das Brief¬
porto für einen doppel¬
ten Brief beizufügen .
Angebote find nnter -' chricbcn und verschlos -
cn mit der Aufschrift

..Angebot ans Erd -
arbriten "

lortosret bis zum 12.
Jult , 11 Uhr vorm ., an

Telegravbenbauamt ,
Karlsruhe ( B . ) . Kaiser .
Allee 12, etnzufenden ,
woselbst im Zimmer
Nr . 4 , 1114 Ubr vorm . ,
die Eröffnung stattfin¬
det. Der Zuschlag er¬
folgt bis zum 19. Juli .

1 der Ans
. . .. . tclii

funden wird , bleibt Ab¬
falls keines der Ange¬
bote für anncbinbar be-

leünung sämtlicher An
geböte Vorbehalte».

Karlsruhe lB . >, den
1. Juli 1926 .

Telcgravbeubauamt .
Wnder-

Berlteigerung.
Am Mittwoch , den 14 .

Juli 1926. vormitiaas
von 9 Ubr und nachmit¬
tags von 2 Ubr an , fin¬
det im Verstcigerungs -
lokal des Städt . Leib-
Hauses, Schwanenftr . 6,
2 . Stock, die öffentliche
Berfteiaernng der ver¬
fallenen Pfänder vom
Monat Novemb er 1925
Nr . 25 78« bis mit Rr .
28 804 «es . Barzahlung
statt.

Zur Versteigerung ge¬
langen : Fahrräder , Nah -
maschin., Koffer . Schub¬
werk. Herren - und Da¬

menkleider , Wäsche ^
Stoffe , Bestecke ,
siecher , aold . u . silberne. ..
. yrtrüder n . Nähmaschinen
Uhren , Juwelen , Musi
instrumentc ^ ulw . Fahr -

kommcn 2 Uhr mittags
zur Versteigerung . ^ ^Das Vcrsteigerungslokal
wird 14 Stunde vor Ver -
steigerullgöbeginn aeösf-
net . Die Kasse bleibt
an dem Versteiaerungs -
tage und am Tage vor¬
her nachmittags geschlol -
sen .
Karlsruhe , d . 30. Juni

1928 .
Stadt . Psandleihkalse .
.zlll

Ihülinker Wurst.
Marke „Tannenbaum " .
Svczial -Pakct .tt 15.50
frko ., entfi . 9 Pfd . Ia .
Rot - , Lcberwurst u .Ppxs!-

Svezial -Paket .tt 18.50
iSommervackuna ) enth .
Ia . Cervclat - , Mett - ,
Rot - » .Knackwurst cmvf.

Erich Juchheim .
Ilmenau . Tl >ür . . 5 Wib
hclmstr . 5 . Alle anderen
Wurst - und Schinkew
waren lt . Preisliste

SolmttwielMWle
Sonntag , 4 . Juli , abends 7 Ubr
El«
'Mittwoch , 7. Juli , nachm.4 Uhr

Die Radentteintrin
Samstag . 10. Juli , nchm .4 Uhr

Wie es Euch gefallt
Sonntag , 11 . Jult abbs . 7 Uhr
Ei« öomnietnaditsirflum
Mittwoch . l4 . Juli,nchm . 4Uhr

Die Rabensteinerin
Samstag . 17. Juli , abds .7 Uhr
ein SouinikkliMskraunl

Stnftcrbcm jeweils
und Sonntags

Sonntag , 18. Juli , nchm . 4 Uhr

Wilhelm Äll
'Mittwoch . 21. JuIi , nchm .4 Ubr

Ale es Euch gefällt
Samstag , 24 . Juli , nchm . 4 Uhr

Zell
Sonntag , 25 . Juli , abds . 7 Uhr

Ein öomtnernnrtifsttqum
Mittwoch , 28 . Juli , nchm . 4 Uhr

Wilhelm Zell
SamStai,31 . Juli . nchm .4 llhr

Die Rabenfleinerin
Mittwochs » Samstags
im Monat « ugnit

Bei ungünstiger Witterung in der Schefselhalle Zuasvcibin -
dungen nach allen Richrungcn , Auioverbin >>ung nach dem Hohen-
twiel/Schulen undVereinc erhalten Crmäfilauna/Vorverkans -
stellen in Singen : ZigarrcnhauS Weib lTeleohon 90,
Geschäftsstelle) und Buchhandlung Weber ( Telephon 410)

jJei keis \ ,sß%£ '
mÜe & GtflJM*'.

So mild U. schonend wie reinste Seifen-
| flocken , im Gegensatz zu diesen aber voll - j
1 kommen selbsttätig und schneeweiß .
So bequem u . fleckenlos wie selbst¬
tätige pulvrige Waschmittel , aber ohne deren j
Schärfe und Wäsche fressenden Gehalt an I
Wasserglas 5o wäsclii nur \

I *

\Perflor niemals heiß auflösen \

Total -Ausverkauf
eines Liquidationslagers in

lori - Artikein
jeder Art zu enorm billigen Preisen .

Nnr Qualitätsware .
Badehosen mit Besatz , echtfbg. blau m . weiß

marine mit gelb , rot mit weiß usw . Stück 0.80
Wickelgamaschen , elastisch . . . . Paar 2 .—

Sportgürtel, Leder . Stück 0,80
FuBballpfeifen . 0.30

FuBballstiefel, schwarz . 10.—
Rennschuhe, Liga , gr . Nr . 7.—

Boxerstiefel , schwarz Rindbox Paar 6.—
Ringerstiefel , Chromsohle, weiß , , 1.50

Handtiallstielel, schwarz < auch als Fußba11-
ora - iins stiefel verwendbar Paar 6.—

Sportstutzen nur moderne Muster A
zum Aussuchen Paar

Turnerwappen D. T . 0.10
Skimützen, blau . . . 0 .50

Ringeranzüge , schwz ., 2 fdg 1.50
Reichsturnerjacken mit Steg 1.—

Hockey-Schienb.- u .Knöchelschütz. 2 .—
Leichtathletikjacken , weiß mit Besatz 1 .20

FnBballhosen, schwarz
FuBballnetze, für 3 Bälle . 1.—

meist 2 füdige , echtfarb. Qualit-
FllRhfllltrikntS Ware in einfarbig u. mngs-
rUUUUIllllIlUlw gestreift, auch ganze Satze A

für Vereine in vielen Farbenzusammenstellg. Jtm

Verkauf im Sportgeschäft

Sport -Beier , KfllsersMe 114
beginnend am Samstag , den 3. Juli 1926 .

Der Liquidator : Otto Marx , beeid . Bücherrevisor.

TVUhrcnd des

Saison -Ausverkaufs
Gewaltige Preisermäßigung

auf

Amgstoffe Kleiderstoffe
WaWtoffe Baumwollamen
ia , mit 10 % Rabatt

Ernst Junge Kaisers,ra8668
Nahe Marktplatz

Mathilde Mayer
Otto Ludwig Schwarz

Bankbeamter

Ve rl obte
Karlsruhe (Hirschstr . 29) Juli 1926.

Herren - Strohhiite
enorm billig !

Ohne Rücksicht auf den früh . Preis eingeteilt in 4 Serien :

Serie ISerie II Serie III Serie IV_

1 .70 2 .30 2 .90 3 .90

Manila -Rohrstöcke Ä m‘
. . . 1 . 90

Manila -Rohrstöcke extra stark . 2 .50

TIETZ

Beset

Qualität !
Billigste

Preise !

Karl Friedrichstr.24
(Rondellplatz )

Arbeitshosen
5, 6.50» 7 .50, 11, 12 Mt .

Manchesterhosen
8, 11, 12 Mt .

Sporthosen . Monte « »»
« n,üge . Windjacken
« ech. Bernsstlelder »

sabrikation

Maurer « und Pflasterarbeiten .
Die Stabtgemeindc Ettlingen vergibt die Aus'

iührung von Maurer - und Pilasterarbeitcn i>>!
die Regulierung der Alb innerhalb der Stadt »n .
zwar ca . 850 chm Mauerwerk mit ca. 850 o 1

,
"

Schichtenstctnverklcidung und ca . 170 qm Sohle « '
vslaster . Zeichnungen und Bedingungen liegen i’c '
Unterzeichneter Stelle auf . Angebote sind hicros >
unter Verwendung der Vordrucke bis Dienst »«'
den 6. Juli , vormittags 10 Ubr , einzureichen .

Ettlingen , den 1. Juli 1926 .
Stadtbanamt . _

Karlsruher Mailviehmartt.
Jeden Montag sbet Feiertagen am DicnSta ^

Hauptmarkt für Grohvieh . Schweine und Klein
vich . Grobe Zufuhren erftklasstger Masttierc -
Eigene BabnabfertigungSstellc .

Städt . Schlacht - « nd Biehhofamt . _

Oftinitir
CcvImTn

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Spez.-homöopcitli . lfnturliellpraxls,augendlagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , Waldhornstr . 8 i

Behandlung von Frauen-, Geschlechts-, Gallenstein-, Nieren- , Blase®
leiden , Blutarmut , Gicht - , Rheuma - , Magen - , Darm - , Hämorrhoid » 1'
leiden , Flechten und Hautjucken sowie alle anderen inneren un

äußeren Krankheiten.
• Täglich von 9 bis nachm . 4 Uhr
» Sonntags von 9 bis 1 Uhr

Samstagsunentg. Sprechst. fürArme u . nachw. Unbemittelte -
Telephon 5190 Telephon 5190

Natürliches

A
: MfceiaNttS5 <rl

JOEl
coeI

Zu

Anfertigung vcn

mafikorfett ,
Hüfthalter , Büstenhalter .

Revt . Stofs -Lager .
I . Cl - rer . Nokkstr. 2 .

Haustrinkkuren
»et Gicht, Rbeamatismas , Zocker, Nieren-

Blasen - , Harnleiden (Harnsänre) , Arterien¬
verkalkung. Frauenleiden, Magenleiden nsv.

Man befrage den Hausarzt .
Erhältlich in Mlneralwaaserhandlnngen,

Apotheken , Drogerien usw.
Brnnnenschriftendurch d Fachlnaer-

ZentralbUro . Berlin W. ""
Wilhelmstrasse 55 .

Hauptniederlage : Bahm & Baßler ,

Der bisherige Erfolg unseres großzügigen Saison -
Ausverkaufs läßt für den heutigen Samstag einen

kaum zu bewältigenden Andrang erwarten.
Wir richten deshalb an Sie die ganz kleine Bittet Kommen

Sie , wenn irgend möglich , schon in den frühen
Morgenstunden zu uns , damit wir Sie recht sorgfältig bedienen
können

Deutsche Bekieklunss-OesellscliiiEt
Kronenstraße 40

m . b . H .
KARLSRUHE Ecke Markgrafenstr .
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